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1 Gent. 


(Geliefert von der *Associaled Press”) 
JInlaud. 


Auf dem allen Fſeck. 


Die Kohlengräber-Streiklage. — 
Doch glaubt man, daß der Aus: 
ſtand keine Woche mehr dauern 
werde. — Die Konkurrenz der 
Weichkohle. — Angeblich noth— 
leidende Streilker. 


Wilkesbarre, Pa., 22. Okt. Die 
meiſten Grubengeſellſchaften haben, zu— 
ſätzlich ihres letzten Anerbietens an die 
Streiker, noch eine Erklärungs-Note, 
wie ſie es nennen, angeſchlagen; dies 
wird aber wahrſcheinlich ihr letztes 
Wort ſein. Wenigſtens ſagen die Gru— 
benbeamten, ſie bezweifelten, daß die 
Geſellſchaften noch einen Schritt weiter 
in ihren Verhandlungen mit den Leu— 
ten gehen würden. 


Die Umſtände deuten darauf hin, | 


daß, wenn der Grubenarbeiter-Bräfi- 
dent Mitchell bie zweite Konpention 
diefe Woche einberuft, die Telegaten 
bon ihren Konftituenten Weifung er- 
halten werden, für eine Beilegung des 
Streits im Einklang mit dem lebten 
Anerbieten der Grubenbefiter zu ſtim— 
men. Gie find Alle begierig, zur Ar— 
beit zurüczufehren. Auch verlautet 
auf’3 Neue, daß fchon viele Streifer in 
Noth feien, der nationale Gemerf- 
fhaftsverband ihnen feine Unterftü- 
tzung gewähren mwerbe, und die lofalen 
Gemerktichafts-Verbände nicht alle An= 
fprüche befriedigen fönnten. 

(Eine folche Angabe trat fehon ein= 
mal jehr beftimmt auf, wurde aber ba= 
mals bon ben Arbeitern entfchieden de= 
mentirt.) 

Mehr oder meniger ausgefprochen 
berrjcht hier allgemein das Gefühl vor, 
daß diefe Woche die lehte des großen 
Ausſtandes fein werde. Man erwartet, 
daß beide Parteien noch Zugeſtändniſſe 
machen werden, Die Grubenarbeiter 
berfichern zivar, fie hätten meiter feine 
Konzeffionen zu machen, jedoch werben 
fie dies doch thun, wenn ein gewiſſer 
Drud ausgeübt werden wird. Die Po— 
Iitifer haben jet anfcheinend in 
den Verhandlungen auägefpielt, und 
die Wagenten ber großen SKohlen- 
Gejelfchaften und die Kleinhänd— 
ler in den _ großen GStäbten 
mifchen fich jekt ein. Jeden Tag 
fchreiben und felegraphiren fie an bie 
Gejelfchaften, daß, wenn nicht bald 
etwas gefchieht, den Streik zu einem 
Ende zu bringen und Hartfohle für den 
Markt zu Tiefern zu annehmbaren 
Preifen, auf Kahre hinaus der Handel 
mit Antbrazitfohle demoralifirt und in 
manchen Gegenden für immer verloren 
merben mürbe. 

Einer der Agenten fchreibt: „Einer 
meiner bedeutenditen Kunden jagt mir, 
daß feine Kunden fi} nad) und nach an 
bie MWeichtohle gewöhnen, und daß fie 
glauben, daß fie in Zufunft diejelbe be- 
nuten werben.” 

Derartige Rippenftöße find es, wel— 
che die Grubenbefiter zu der Anficht 
bringen, daß der Streit fo bald mie 
möglich gefchlichtet werden muß. 

Die Streifer indeß merden wahr: 
fcheinlih die größten Zugeftändniffe 
machen müffen, und man erwartet, daß 
fie die8 noch vor Ende diefer Woche 
ihun werden. Biele der Nusftändigen 
follen dafür fein, die Bulverfrage einer 
fpäteren Begleihung zu überlaffen. Es 
gibt Gtreifer, welche ein Yusharren bis 

um Ende befürworten; doch fcheinen 
iefe in der Minderheit zu fein. Weu- 
Berlich find übrigens die Reihen der 
Streifer nach wie vor ungebrochen. 
Präfident Mitchell ift vollftändiq ver- 
traut mit dem Gang der Ereianifje in 
ber MWyoming- und Ladamanna-Re- 
gion, und gejtern fagte er zu einem ber 
Beamten der Grubenarbeiter in Qus 
zerne-Gounty, welcher fich in Hazelton 
befindet, - daß er einer Beilegung des 
Streif3 nicht im Wege fein würde, 
menn die Leute in der Myoming-Re- 
gion unter gewiffen Bedingungen zur 
Arbeit zurüdfehren würden. E& wird 
erwartet, daß Mitchell fpäteiteng am 
Dienftag einen entjcheidenden Schritt 
thun wird. 

Potisville, Pa. 22. Okt. Die Be— 
mühungen der Streikführer in der 
Schuylkill-Region ſind jetzt hauptſäch— 
lich darauf gerichtet, die Arbeiter 
ſtramm in Reih' und Glied zu erhalten. 
Doch ſcheinen viele der Leute, wenn ſie 
auch nicht abfallen, des Streikes müde 
zu ſein. Morgen kommt Präſident 
Miichell hierher, und dann iſt eine 
große Maſſen-Kundgebung geplani. 
Man erwartet, daß Mitchell fich bei 
dieſer Gelegenheit auch über die 
Pulverfrage ausſprechen werde. 

Wie man hört, wird, auch wenn der 
Streik noch dieſe Woche beigelegt wer— 
den ſollte, und alle Gruben dann den 
Betrieb wieder aufnehmen ſollten, den— 
noch bis auf Weiteres keine nennens⸗ 
werthe Ermäßigung im Preis der 
Kohle eintreten. Das Publikum wird 
alſs, wie es ſcheint, die Koſten des 
Streils größtentheils zu tragen haben. 

Mt. Carmel, Pa., 22. Okt. Der 
Hilfsausſchuß der Grubenarbeiter da⸗ 
hier hat ein Rundſchreiben erlaſſen, 
worin er um Beiträge zur Unter— 
ſtütung der ſtreilenden Grubenarbeiter 
dieſes Diſtriktes erſucht. Es wird in 
dem Rundſchreiben erklärt: Wenn auch 
der Sireil binnen wenigen Tagen bei⸗ 
gelegt werben ſollte, ſo werde dies an 
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der beklagenswerthen Lage der Unter-⸗ 


ſtützungsbedürftigen nichts Weſentliches 
ändern, und es würden mindeſtens vier 
Wochen vergehen, ehe die Leuie wieder 
ihre erſte Bezahlung erhielten. Dieſes 
Komite ſteht in keinerlei Verbindung 
mit der Grubenarbeiter-Gewerkſchaft; 
ſein Vorſitzender iſt der Poſtmeiſier 
Thomas H. Williams. 
Shamokin, Pa., 22. Olt. Die 
Dampfpfeifen der Cameron- und der 
Lake Fiddler-Kohlengrube, welche die 
„MineralCo.“ gehören, ertönten wieder, 
aber keiner der ſtreikenden Leute mel— 
dte ſich zur Arbeit. Auch wurde in kei— 
ner Grube der „Philadelphia & Read- 
ing Co.,“ ſoweit dieſelben in dieſem 
Theil der Kohlenregion liegen, der Be— 
trieb wieder aufgenommen. 
Scranton, Pa., 22. Okt. Die erſte 
„feindliche“ Kundgebung in Verbin— 
| dung mit dem Grubenftreif in der La= 
famwanna-Region erfolgte heute zu Oli— 
pbant, ala beichloffen wurde, den’Be- 
trieb in der „Graſſy Island“Kohlen— 
mäfcherei der „Delaware & Hudfon 
Eo.,” mo in den letten zwei Wochen 30 
Mann arbeiteten, zum inhalt zu 
| bringen. Mehrere Hundert Gtreifer 
marſchirten dorthin, bildeten einen 
Krei3 um die Arbeitenden und forber- 
ten fie auf, nach Haufe zu gehen. Sie 
| hatten auch Erfolg damit, und bie 
Leute gingen mit den Streifern meg. 
Zwei Sheriffsgehilfen erfchienen auf 
| dem Schauplab, wurden aber dabor ge= 
warnt, fich einzumifchen. Zu Gemalt- 
thaten fam e3 nicht. 

Die genannte Gefelliehaft bat 50 
Sheriffsgehilfen an ihrer Wäfcherei zu 
Garbondale, mo etwa 20 Mann arbei= 
ten, auf Wache ftehen. €3 hatte fich 
nämlic) da8 Gerücht verbreitet, daß bie 
marfcirenden Gtreifer fi dorthin 
menden würden. 

Politiſche Nachrichten. 


New VPork, 22. Okt. Gouverneur 
Rooſevelt, der republikaniſche Vizeprä— 
ſidentſchafts -Kandidat, hat eine 
Stumptour durch den Staat NewYork, 
außerhalb Groß New-Yorks, angetre— 
ten, und er erwartet, auf derſelben 93 
Reden zu halten. 

New York, 22. DH. Am Freitag 
wird im „Madifon Square Garden“ 
eine republifanifhe Maffenverfamm- 
lung zu Ehren Roofevelt3 ftattfinden, 
und biejelbe verfpricht jehr malerifch 
zu werden. Eine Anzahl gleichzeitiger 
Paraden mwird ihr borangehen, und 
alle Baradirenden werden an dem ge= 
nannten Bla zufammentreffen. Man- 
che werben rothe Hüte, Andere fonftige 
auffallende Abzeichen tragen. 

Die Liga demofratifcher Klubs wird 
Samftagabend, gleichfalls im „Mabdi- 
jon Square Garden“, einen großen 
Empfang für Bryan geben. Unter den 
Rebnern werden, außer Bryan jelbft, 
Er-Senator David Hill, W. Bourfe 
Codran und Senator Wellington fein. 

Huntington, W. VBa., 22, Ott. MW. 
%. Bryan hält jet im Staat Welt: 
Virginien Anfpradden. Morgen Abend 
| wird er in Baltimore eine größere Rebe 
| halten. 
| Giner wieder eingefangen. 


Nemburg, N. Y., 22. Oft. Von den 
7 mwahnfinnigen Sträflingen, melche 
aus dem Staatshofpital von Mattea> 
wan nad) einem Kampfe ausbracden,ift 

| einer, nämlich Patric Geoahegan, ein= 

| gefangen. Er mar der Räbelsführer 
bei der Meuterei und ift ein berüchtig- 
ter Verbrecher. E3 ift faft ein Wun- 
der, daß die Anderen no) auf freiem 

| Fuß find; denn fie haben ſämmtlich 
ihre Häftlingsfleider an, find ohne 
Kopfbedekung und zum Theil ohne 
Schuhe; Hilfe von auswärts haben fie 
aber offenbar nicht erhalten. 

Die Märter Cameron und Glad, 
telche bei der Meuterei am jchlimmften 
verlegt wurden, befinden fich heute 
wohl. 


Zu Shermans Ableben. 


Manzfield, D., 22. Oft. Die Leiche 
des früheren Gtaatsfefretär Sohn 
Sherman, mwelcher (wie jcehon an ande: 
rer Stelle gemeldet) in der Bundes⸗ 
hauptjtabt jtarb, wird auf dem Fami- 
lien = Begräbnißplaß dahier beerdigt 
merden, wahricheinlih am Donnerftag, 
nachdem jomohl in Wafhington mie 
bier Trauerfeierlichkeiten ftattgefunden 
haben. Meitere Cinzelheiten bleiben 
noch feitzufeßen. 

Zu Shermans Tod ift noch zu er= 
mwähnen, daß derfelbe ein vollfommen 
Ichmerzlofer war. Etwa anderhalb 
Tage lang vor dem Ableben war der 
greife Staatsmann faft unausgefett 
bewußtlos. 

Taufe unter Hinderniſſen. 

Wichita, Kans. 22. Okt. Frank 
Allgood, der zu drei Jahren Zuchthaus 
wegen Pferdediebſtahls verurtheilt iſt, 
wurde in der ‚Chriſtian Church“ dahier 
durch Eintauchen getauft. Seine Hände 
und Füße waren gefeffelt, und er muß- 
te zum Taufftein getragen werben. 

In Häuden Des Maffenverwalters, 

Columbus, D., 22, Oft. Für bie 
„Weitbote“ = Drudereigefellfchaft wur: 
de heute William €. Hord ala Maffen: 
beriwalter ernannt. 3 gejchah dies 
auf Erfuhen der „German Preb & 
Plate Eo,* in Cleveland. 

— — — 


* In der 50. Str.Polizeiſtation be⸗ 
findet ſich der Zimmermann Jos. Pe— 
terſon unter dem Verdacht in Haft, 
am Donnerftag während der Nacht in 
dad Haus bon Morris Eifenberg, 477 
D. 42. Str., eingebrochen zu fein und 
Eifenberg dur einen Schuß in bie 
Seite verwundet zu haben. 


Chicago, Montag, den 22. Oktober 1900. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Ausland. 


Amerika abwarlend. 


Die amerikauiſche Regierung will 
zunächft den Sinn des britijd)- 
dentihen Abkommens über&hina 
willen. 


Waſhington, D. C., 22. Okt. Ehe 
die amerikaniſche Regierung dem be— 
richteten Abkommen zwiſchen England 
und Deutſchland bezuͤglich Chinas bei— 
tritt, will ſie erſt den genauen Sinn 
deſſelben in Erfahrung bringen. Sie 
ſcheint nicht mehr ſo bedingungslos 
über daſſelbe erfreut zu ſein, wie e 
beim Eintreffen der erſten Nachricht 
darüber der Fall war, ſondern einiges 
Mißtrauen zu ſchöpfen. 

Mit den beiden erſten Artikeln des 
Abkommens in der berichteten Form iſt 
die amerikaniſche Regierung zwar 
durchaus zufrieden; entſprechen die— 
ſelben doch ihrem eigenen Standpunkt 
von allem Anfang an. Dagegen be— 
trachtet ſie den dritten Artikel mit Arg— 
wohn. 

In dieſem dritten Artikel wird näm— 
lich geſagt: „Die kontrahirenden Par— 
teien behalten ſich das Recht vor, zu 
einem beſonderen vorläufigen Einver— 
ſtändniß hinſichtlich der etwaigen 
Schritte zu kommen, die ſie zum 
Schutz ihrer eigenen Intereſſen in 
China zu thun haben.“ Der Präſident 
will erſt beſtimmt wiſſen, was dieſer 
Satz zu bedeuten hat, ehe er dem Ab: 
fommen beitritt. 

Iroßdem e3 erft hieß, und jet in 
vielen Kreijen heißt, daß das Abtom- 
men feine Spite gegen Rußland richte, 
hält man es jet nicht für unmwahr- 
Theinlich, daß Rußland demfelben bei- 
treten und ihm aud nacdhtommen 
erde, um weder Großbritannien, noch 
Deutjchland einen Vorwand zu geben, 
dasjelbe zu brechen. 

Man hofft, daß auch weiterhin die 
Haltung der Ver. Staaten einen mich- 
tigen Einfluß auf das Schidjal Chi- 
nas haben merbe. 

Iacoma, Wafh., 22. Ott. Poſtbe— 
richte, welche mit dem Dampfer „Glo- 
nogle” aus Wfien eintrafen, enthalten 
eine lange Gefchichte über die Flucht 
der hinefifchen Kaiferinwittme von Pe- 
fing, mie fie vom Shanghaier „Mer: 
eury“ gefchildert wird. Demnad) ift die 
Kaiferinmwittiwe verfleidet,mwie eine ganz 
gewöhnliche Frau aus dem chinefifchen 
Volt ausjehend, und nur mit-menigen 
Begleitern, in einem ordinären Kar: 
ren geflohen, ohne Geld oder Werth 
fachen mitzunehmen, und hat mehrere 
Iage hindurch die größten Strapazen 
und Entbehrungen erlitten. 

Unter ihren Begleitern waren Prinz 
Iuan, Kang Pi und Wang Wenfchao, 
Die Kaiferinmwittme mollte den Leb- 
teren megen feines hohen Alter® nad 
Peking zurüdichiden; er bat aber unter 
Ihränen, das Eril des Hofes mitma= 
chen zu dürfen. Die erniedrigenden Er=- 
fahrungen der Mandfhus auf biefer 
ZIour follen ein leidenfchaftliches Ver— 
langen nad) Rache ermwedt haben. Auf 
den Prinzen Zuan joll übrigens bie 
Kaijerinmittme böfe fein. 

Berlin, 22. Dit. Die deutjche Ver- 
einigung in Shanghai hat dem Grafen 
Bülow, dem neuen Reichäfanzler, in 
mwarmberzigen Worten ihre Befriedi- 
gung über da3 britifchdeutfche Ab 
tommen telegraphitt. 

Paris, 22. Dit. Genral Voyron, der 
Befehlshaber der franzöfifchen Iryp- 
pen in China, telegraphirt unter'm 20. 
Ditober aus Tau: 

„Franzöſiſche Truppen halten bie 
Eifenbahn und den Bahnhof füdlich 
bon PBaotingfu befegt und refognoszi- 
ren nördlich und füdlich davon. Die 
Eifenbahn wird jeßt wieder reparirt. 
Kolonnen aus Peking und Tien-Tſin 
follten ebenfall3 bald hier eintreffen.” 


Die Freiheit braudht Uusbeflerurg. 


New York, 22. Oft. Die berühmte 
Bartholdi’fche Freiheitäftatue auf Bed- 
Ioe3 Y3land ift derzeit in beflagens- 
werthem Zuftande, und e3 wird eine 
Ausgabe von $75,000 bi3 $100,000 
für die nothwendigen Reparaturen er= 
forderlich fein. Wenn diefe Repara= 
turen nicht bald gemacht werben foll- 
ten, jo wird eine viel größere Summe 
erforderlich fein, um zu verhindern, 
daß die Statue in Trümmer fällt. 
Dem Ausschuß, welchen die Fürjorge 
für Diefe Gabe der franzöfifchen Repu- 
blif anvertraut ift, jteht derzeit fein 
Geld zu Gebote, und der Konagrek ift 
Thon zu wiederholten Malen vergeblich 
um eine diesbezügliche Vermilligung 
angegangen worden. 


Aus Iheaterfreifen. 


Wien, 22. Of. Jm Buratheater ift 
die Aufführung von Dito Erich Hart- 
meyer's DOffizierstragödie „Rofenmon- 
tag“ gefährdet, meil die Zenfur fich 
peranlaßt gefehen hat, das Stüd wegen 
feines militärifchen Millieus erft dem 
Stadtfommandanten zu unterbreiten. 

Berlin, 22, Oft. Der preußifche Mi- 
nifter besinnern, Frhr. v. Nheinbaben, 
hat den Vorjchlag der Vertreter des 
Shhriftfteler-Berbandes, Dr. Leiöner 
und ©. R. Redlih, der Iheaterzenfur 
auch literarifche Sachverftändige bei- 
zugeben, im Prinzip angenommen. 

Der „Bühnenverein“ verlangt, daß 
die Xheaterzenfur dem Kultusminifter 
unterftellt merde. = 

Darmpferuachrichten. 
— ‚Unnefommen. 

Tacoma, Wajh.: "Glenogle von deu afiatifchen 

Hãa fen. — 
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Man gratulirt Bülow. 


Berlin, 22. DH. Im Auswärtigen 
Amt fand eine Maffengratulation für 
ben neuen Reichöfanzler ftatt, bei mel- 
cher der fchmarze Gehrod dominirte. 
Militärs waren nur in. geringer Zahl 
erfchienen. Die fremden Diplomaten 
aber hatten fic) vollftändig eingefun- 
den. Die Uebergabe des Reichsfanzler> 
Palais an Bülow wird anfangs Ne- 
bember erfolgen. Wie e3 heißt, wird 
der biöherige Chef der Reichstangzlei, 
MWirklider Geheimer Regierungsrath 
Fehr. pn. Wilmomsti, diefes Amt nie- 
berlegen. 

Die Behauptung der „Rheinifch- 
Maftfälifhen Zeitung“, daß dem 
Reichstag Ende Februar troß des Wi- 
derſpruchs des Staatsſekretärs des 
Reichsſchahamts Frhr. v. Thielmann 
ein Doppeltarif zugehen werde, der bei 
der Erneuerung der Handelsverträge 
als Grundlage dienen ſolle, iſt unbe— 
gründet. Die Sachlage iſt folgende: 
Fürſt Hohenlohe ließ die Frage unent— 
ſchieden, und die Entſcheidung über 
die Differenzen zwiſchen den verſchie— 
denen Reſſorts ſteht jetzt dem Reichs— 
kanzler Grafen Bülow zu. 

Unſicherheit in London. 


London, 22. Okt. Obwohl die Be— 
richte über einen Ausbruch der Peſt im 
Weichbild Londons ſich nicht beſtätigt 
haben, ruft eine andere Plage deſto 
größere Beunruhigung hervor, nämlich 
der ſogenannte „Hooliganism“, wo— 
runter man hier das raubmordende 
jugendliche Strolchenthum verſteht. 
Dieſes hauſt jetzt namentlich in den 
ärmeren Stadttheilen ſchlimmer, als 
jemals, und Raubanfälle, Wegelagerei 
und Morde ſind etwas ganz Alltäg— 
liches geworden! Die meiſten Thäter 
ſind von ſehr jugendlichem Alter. 


Angeblicher Mädchenhandel. 


Magdeburg, 22. Okt. Aus Altran— 
ſtädt, im Regierungsbezirk Merſe— 
burg verſchwand kürzlich die 18jährige 
Tochter des Poſtverwalters Schur— 
mann. Die Polizei ermittelte, daß das 
junge Mädchen ſich in Begleitung einer 
älteren Dame in Bremerhaven nach 
Baltimore eingeſchifft hatte, und es ge— 
lang mit Hilfe der Einwanderungsbe— 


hörde in Baltimore, daſſelbe ausfindig 


zu machen und ſeiner Familie wieder 
zuzuführen. Man hegt den Verdacht, 
daß wieder ein Fall von Mädchenhan— 
del vorliegt. 
Brand auf einem Bundesſchiffe. 
Honafong, 22. Oft. Der amerika— 
nifche Bunde3-Monitor „Monterey“ ift 
geftern mit fnapper Noth der Zer- 
ftörung durch eine Feuerdbrunft ent- 
gangen. Das Feuer war in dem La- 
gerraum unmittelbar unter vem Ma- 
gazin, alfo an fehr gefährlicher Stelle, 
ausgebrochen; durch heroifche Arbeit 
aber wurde die Zerjtörung des Boo— 
tes abgemwendet. Fünf Leute wurden 
bom Rauch überwältigt, aber noch 
rechtzeitig von ihren Kameraden bin 
ausgetragen. 


(Weitere Depeichen und telegraphiiche Notizen auf der 
Iinnenfeite.) 


2ofalberidt. 
Mag theuer fommen. 


Richter Dumnne Hat die Entfcheibung 
umgeftoßen, dur) melde die D. F. 
Fergus Printing Company angemiefen 
worden war, die bon ihr benupten 
Räumlichkeiten in dem Gebäude Nr. 
191 Michigan Straße an B. 9. Paine 
abzutreten. Baine hat auf Grund jener 
Entjcheibung bor Kurzem die ganze 
Druderei_ der genannten Firma kurzer 
Hand auf die Straße werfen Iaffen. 
Da e3 jegt heißt, er habe zu folchem 
Vorgehen fein Necht. gehabt, mag ihm 
der Scherz theuer zu ftehen fommen. 

— — — — — 
sur und Reu. 


* Gejchäftsführer Healy bon der 
County = Verwaltung madt zu Gun= 
ften des von ihm befürmworteten Pla= 
nes, dem County = Gebäude vier imei- 
tere Stodmwerfe aufzufegen, darauf 
aufmerfjam, daß früher oder fpäter 
die Verwaltung von Stadt undEounty 
doch verfchmolzen werden würde, und 
daß man dann, indem man auch bie 
Stadthalle um vier Stodmwerfe erhöbe, 
in dem jolchermaßen vergrößertenDop- 
pelbau Raum für jämmtliche öffentli- 
chen Behörden des reorganifirten Ge- 
meinmejen3 haben mürbe. 

* Der 63 Jahre alte, Nr. 148 Mood 
Str. mohnhafte Albert Hathaway 
wurde heute Morgen tobt in feinem 
Bette aufgefunden. Alkoholismus 
Icheint die Todesurfahe gemejen zu 
fein. 

* Durch einen ahtlos meggeiworfe- 
nen Zigarrenftummel entjtand geftern 
Abend 6 lihr ein Brand im Fahrftuhl- 
fchacht des BalmerHoufe, welcher jedoch 
glüdlich gelöfcht werden fonnte, ohne 
dak die Feuerwehr alarmirt werden 
mußte. 

* rau Stella VBamsley hat bon 
Richter@lifford einen Befehl ermwirkt,der 
Berkie Cover und deffen Gattin an- 
weit, dem Gerichtähof morgen das 
Kind der Frau Vamsley vorzuführen, 
welches die Beiden, angeblich ohne Be- 
rechtigung, der Mutter nicht ausliefern 
wollen. 

* Seit por einem Jahr die Union 
Traction Company, organifirt wurde, 
hat fie über 1000 Schadenerjaganfprü- 
he vergleihämeife erledigt, welche ge- 
gen die verfchiedenen, von ihr abjorbir- 
ten Gejellfchaften erhoben worden wa= 
ren. Shre Kaffe wurde dadurch um 
etwa. $150,000 erleichtert. 
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ft Wahrſcheinlich 
„Sheet Metal Union“ diefem Beifpiel 
Eee 27, 2. 


Sind zähe. 


Die großen Korporationen von den £chre- 
rinnen bedrängt. 


Die Damen Haley und Goggin vom 
Verband der Ehicagoer Lehrerinnen, 
find offenbar nicht gefonnen, auf ihrem 
eldzuge gegen die großen Ktorporatio- 


Abendpost 


nen der Stadt, denen ſie Steuerhinter- 


ziehung der gröblichſten Art vorwerfen, 
auf halbem Wege ſtehen zu bleiben. 
Die beiden Vorkämpferinnen reiſen 
heute, von dem Anwalte Greenacre be— 
gleitet, nach Springfield ab, um dort 
den Kampf vor der Steuerausglei— 
chungs -Behörde und nöthigenfalls 
vor dem Staats -Obergericht fortzu— 
ſetzen. Weil es zweifelhaft erſchien, 
daß die Ausgleichungsbehörde die von 
den Damen beantragten Vorladungen 


an die 23 in Frage Kommenden Ver- 


fehr3= und Beleuchtungs = Gejellfchaf- 
ten auch wirklich ergehen laffen mürbe, 
haben Frls. Goggin und Haley vor ih- 
rer Wbreife jelber veranlaßt, daß die 
Vorladungen den Parteien zugejtellt 
wurden, für die fie beftimmt find. — 
Belanntlich geben die ftreitbaren Da=- 
men fich der Hoffnung hin, daß e3 ih- 
nen gelingen werde, eine Erhöhung der 
GSteuereinfhägung jener Korporatic- 
nen um zujammen $235,000,000 
dDurchzufegen, wa3 einer Vermehrung 
der GSteuereinfünfte von Stadt und 
County um etwa $2,000,000 gleich- 
fommen würde. Daß fie ihre Abficht 
ganz erreichen werben, ift freilich jehr 
unmahrfcheinlich, aber e3 fcheint ihnen 
immerhin ein wenigjtens theilmeifer 
Erfolg zu winfen. 


Grneuter Proteft. 


Herr Kohn Luffem, Bürger und 
Steuerzahler, hat nun gegen die von 
der Abmwailerfommiffion zu Zmeden 


der Flußverbeſſerung beabſichtigte Auf⸗ 


nahme einer Anleihe von 82,500, 
000, gegen die ein Herr Bradſhaw 
kürzlich vor Richter Chetlain vergeblich 
Einſprache erhoben hat, ebenfalls 
Proteſt erhoben, und zwar vor Richter 
Neely. In ſeiner Eingabe erklärt Herr 
Luſſem, bezw. deſſen Anwalt, die von 
Richter Chetlain abgegebene Erklärung 
als irrig, daß der Fluß als ein Theil 
des Abwaſſerkanals anzuſehen ſei. Die 
Verhandlung der Angelegenheit iſt 
von Richter Neelyh auf nächſten Mon— 
tag anberaumt worden. Gegen die er— 
wähnte Entſcheidung RichterChetlains 
hat Bradſhaw übrigens an das 
Staats -Obergericht appellirt, das 
ſich im Dezember mit der Sache zu 
befaſſen haben wird. 

Die Abwaſſerkommiſſion kat beute 
beſchloſfen, die zu verausgabenden 
Bonds, im Nennwerthe von 82,375, 
000, an die Illinois Truſt & Sapings 
Bank zu verkaufen, welche dafür nur 
$2500 Draufgeld gibt. Die Nem York 
Security & Truft Company hatte 
520,000 mehr geboten, wollte aber mit 
der Entgegennahme der Bonds warten, 
bis das Staat3-Obergericht die Anleihe 
für ftatthaft erflärt Haben mürbe. 


Derhaftung mit Sinderniffen. 


In dem Kofthaus 185 Fifth Abe. 
wurden heute Charles und Dtto Chri- 
ftopher unter der Anklage verhaftet, 
dem bafelbjt mohnenden Xofeph Stan- 
len $105 aus feinem Koffer entwendet 
zu haben. Der Detektive Riley, welcher 
die Verhaftung pornahm, fand die bei- 
den Brüder in einem fleinenZimmer im 
dritten Stodimwerf des genannten Ge- 
bäudes. ALS er fie verhaften mollte, 
fegten fie fih zur Wehr und fehlugen 
den Beamten nieder, morauf fie auf der 
Teuerleiter nach der&traße zu’enttom- 
men trachteten. Riley folgte ihnen aber 
und drohte, fie zu erfchießen, im Falle 
fie nicht anhielten, worauf die Flücht- 
linge fich ergaben. 

Die beiden Arreftanten murdenRich- 
ter Martin vorgeführt, der ihr Verhör 
auf den 26. Dtober anfegte. Weide 
find der Polizei al3 gefährliche Subs 
jefte befannt. 


— + —— 
Schade d’rum! 


Nur der rechtzeitigen Dagmifchen- 
funft des Poliziften igerald bon 
der Desplaines Str.-Station hat der 
No. 143 Green Str. mohnhafte Frant 
Eufhman e3 zu verbanfen, daß er ei- 
ner mohlverdienten Tracht Prügel ent- 
ging, welche feine Nachbarn ihm verab- 
reihen mollten. Cujhman pflegt, 
wie behauptet wird, feine rau 
zu prügeln, und geftern _ jchrie 
diefelbe wieder jümmerli um Hilfe. 
Nachbarn drangen in das Haus und 
hatten Eufhman fchon auf die Straße 
geichleppt, two fie ihn zweifellos fchmarz 
und blau geprügelt hätten, wenn ihn 
nicht der Polizift vor ihren Fäuften ge- 
rettet und eingelocht hätte. Die arme 
Frau mußte nach dem Eountyhofpital 
gebracht werden. 


* Snaben, die mit Streichhölzchen 
fpielten, verurfachten geftern Hinter 
dem Haufe Nr. 497 Jadfon Boulevard 
einen Brand in der George A. Titus 
gehörigen Scheune. Die Flammen 
theilten fich dem anftoßenden Gebäude, 
Nr. 976— 978 Yadjon Boulevard, Ei- 
genthum von Frau NR. E. Ryan, mit. 
Der Gefammtichaben beläuft fich auf 


* Die „Bridge & Structural Iron 
MWorkers’ Union” bat: fich verpflichtet, 
aus dem Baugewerkſchaftsrath auszu—⸗ 
treten, während dieKontraktoren ihrer⸗ 
ſeits die Forderungen der Union zuge⸗ 

i wird bie 


* 
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Deutſche Zeitung 
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Anzeigen. 
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Großgeſchworenen in Thätigkeit. 


Eine lange Lifte von Fällen zu erledigen. 


Vor Richter Holdom murben heute 
Vormittag die Großgefchmorenen bes 
Oftober - Termin vereidigt. Durch 
einen Yrrthum des Gerichtsfchreibers 
Brady murden 26 Vorgeladene als 
Mitglieder diefer Körperfchaft einge: 
Ihworen. Die Anzahl mußte aladann 
auf die gejeglichen 23 herabgeminder! 
werden. Zum Obmann der&rand\‘ury 
wurde Jerome G. Steever, Genior- 
Mitglied der Börfenfirma %. ©. Stee- 
ver & Co. ernannt. Die Namen und 
Udreffen der fämmtlichen Großge- 
Ihmworenen find: Serome G. Steever, 
4718 Madifon Xpe.; Chandler S.Red- 
field, 2 Erilly Str.; Charles H. Solo- 
mon, 1289 Wafhinaton Boulevard; 
Edward Hartmann, 725 N. Haljted 
Str.; Kohn J. Bomler, 396 W. ‘ad 
fon Boulevard; Ethan U. Meiterfield, 
6536 Wafhington Ave; Victor Y.Ben- 
diren, 577 N. Hohyne Ave; John 9. 
Mefyarlarnd, 4001 Drerel Boulevard; 
Charles E. Eoot, 707 Welt Jadjon 
Boulevard; Charles ©. Yannina, 1027 
Part An.; E. H. Hanjen, 5423 Jowa 
Str., Auftin; Benjamin 8. Wiley, 28 
Waterloo Court; Thos. P. Nicholas, 
425 LaSalle Ane.; Nicholas F. Pur 
cell, 3664 S.Weftern Boulevard; Cha- 
la3 DO. PB. Scott, 278 Ohio Str.; Wn. 
B. Zudfon, 4231 Michigan Ave.; Reu- 
ben %. Watt, 7309 Butler Str.; Albert 
MW. Stewart, 676 YFullerton ne; 
Eharles Harms, 1543 Wolfram Xbe.; 
Sohn B. Wrisley, 225 Clybourn Ave.; 
Koren Kent, 5419 Indiana Gtr., 
Auftin; John ©. Chennouer, 1516 N. 
Mozart Str.; Bennard McHugh, 3240 
Foreſt Une. 

Die Bundesgroßgefhmorenen mad)- 
ten fich heute an die Arbeit, um bie 
längfte Lifte von Fällen zu erledigen, 
bie je einer derartigen Qunbesbehörde 
in Chicago unterbreitet worden ift. Die 
Mitglieder derfelben waren von Bun 
desrichter Kohlſaat vorher in nadjite- 
hender Namensfolge vereidigt worden: 
Charles L. Douglaß, Marſeilles, Ill., 
Obmann; Fred Ambros, Princeton; 
D. M. Baird, Plano; P. W. Brid— 
gens, Yorkville; B. H. Brundage, Red 
Oak; E. W. Bixby, Wheaton; Auguſt 
Briſtol, Savanna; A. L. Cleveland, 
Durand; James S. Cowen, Rockton; 
N. J. Comerford, Minoota; C. W. 
Faltz, Somonauk; S. S. Hills, Dixon; 
John A. Kelly, Chicago, No. 461 Weſt 
Madiſon Str.; O. F. Lucas, Belvi— 
dere; William Muithead, Plano; Ed— 
ward MeKennyh, Earlbille; A. L. Mar—⸗ 
tin, New Bedford; G. G. Murdock, 
Walnut; John M. Matmiller, Oregon; 
Frank Nichols, Momence; William L. 
Puterbaugh, Lanark; W. E. Sapp, 
Wyanett; W. B. Smith, Waukegan. 

Den Bundesgeſchworenen wurden 
durch Anwalt Bethea zunächſt die ge— 
gen Falſchmünzer erhobenen Anklagen 
unterbreitet. Archibald D. Buchanan, 
der verdächtig iſt, falſche Stempel— 
marken fabrizirt zu haben; Clarence 
und Alden Warmelin, die auf der 
Nordſeite angeblich gefälſchte Dollar— 
ſcheine in Umlauf gebracht haben; 
John C. und Louis Callahan, die un— 
ter Beſchuldigung eines ähnlichen Ver— 
gehens in South Chicago verhaftet 
wurden, und auch John W. Keys, der 
vor wenigen Monaten gefänglich einge— 
zogen wurde, weil die Polizei ihn im 
Verdacht hatte, falſche 530 Cents-Stücke 
verausgabt zu haben, befinden ſich un— 
ter den Angeklagten. Alsdann dürften 
vorausſichtlich die gegen Präſident 
Armſtrong vom „Metropolitan Medi— 
cal College“ wegen ungeſetzlicher Ver— 
abfolgung von Diplomen erhobenen 
Anklagen von den Großgeſchworenen 
erörtert werden. 

Von den Großgeſchworenen, welche 
im Kriminalgerichtsgebäude in Sitzung 
ſind, wurde heute die gegen Dr. Unger, 
F. Wayland Brown und Frank H. 
Smiley wegen verſuchten Betruges von 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften er— 
hobene Anklage in Berathung gezogen. 
Anwalt Edward Maher, von der De— 
tektivefirma Mooney & Boland, un— 
terbreitete der Grand Jury das ihm zu 
Gebote ſtehende Anklagematerial. 


* Um fünf Monate verſpätet wird 
heute Abend Vorſteher MeGann vom 
Departement für öffentliche Arbeiten 
dem Stadtrath ſeinen Jahresbericht 
unterbreiten. 


* Rapt. Baer von der Lincoln Barf- 
Polizei Hielt geftern mit feinemGefährt 
an Diverfey Boulevard und dem Fluß, 
al3 gerade die Brüde aufgebreht war. 
Sein Pferd wurde fcheu und jeßte in 
ben Fluß hinab. Glüdlicher Weife 
waren Arbeiter in der Nähe, welche das 
Gefährt, das Roß und den Kapitän 
bald wieder auf’3 Trodene jchafften. 


* Unter der Anklage, jeine Gattin 
Mary im lekten Juni treulos im Stich 
gelaffen zu haben, fodaß fie Verwand- 
ten zur Zaft fiel, wurde heute der Nr. 
3938 Lome Ane. mohnhafte Verkäufer 
©. €. Wells dem Richter Martin vor= 
geführt,‘ der ihn bi3 morgen, wo fein 
Berhör ftattfinden fol, unter $400 
Bürgſchaft ſtellte. 

* Ein, anſcheinend dem Arbeiter— 
ſtand angehöriger unbekannter Mann 
wurde heute Vormittag auf den Ge— 
leiſen der Pennſylvania⸗Bahn zwiſchen 


Harriſon und Van Buren Str. todt 


aufgefunden. Allem Anſchein nach 
war der, etwa 40 Jahre alte Mann 
furz vorher von einem Zuge erfaßt 
worden. Die Leiche wurde der 
Morgue geſchafft. 
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Aus dem Geſundheitsamt. 
Erfreuliche Abnabme der Sterblichkeitsrate. 


Das Allgemeinbefinden in der Stadt beſſer 
als je zuvor. 


Nach dem Ausweiſe des Geſund— 
heitsamtes ſind während der erſten 
zwanzig Tage dieſesMonats nur 1160 
Todesfälle angemeldet worden, d. h. 
durchgängig 58 an jedem Tage. Das iſt 
die niedrigſte Ziffer, die Chicago im 
Oktober ſeit Jahren in ſeiner Sterb— 
lichkeitsſtatiſtik aufzuweiſen gehabt hat, 
und würde, per Jahr und 1000 Köpfe 
der Bevölkerung gerechnet, nur eine 
Sterblichfeitsrate von 12.5 ergeben. 
Noch günftiger ftellten fih in Ddiefer 
Hinficht die Verhältniffe während der 
leßtvergangenen Woche. E3 mwurden 
nur 385 Todesfälle angemeldet, mas 
auf’3 Jahr einer Sterblichkeitsrate 
bon nur 11.81 auf da3 Taufend der 
Bevölkerung gleichtäme, wenn mir die 
beim Bundeszenfus ermittelte Beböl- 
ferungsziffer (1,698,575) als richtig 
gelten laffen. Betrachtet man die Ver: 
teilung der Sterbefälle auf die ver- 
Tchiedenen Iodesurfachen, wie fie in 
nachſtehender Tabelle gegeben wird, fo 
zeigt fich im Vergleich zur Vorwoche 
eine Zunahme nur in Bezug auf bie 
ungenentzündung. Abgenommen hat 
die Zahl der Sterbefälle, melhe auf 
ſchlechtes Trinkwaſſer zurückgeführt 
werden könnten, einſchließlich des Ty— 
phus, ebenſo haben auchLuftröhrenent— 
zündung, Herzleiden, Nervenleiden, 
Krebs, Diphtherie und Scharlach in der 
vergangenen Woche weniger Opfer ge— 
fordert, als in der Woche zudor. Die 
Abnahme derSterbefälle wird mit dem 
günſtigen Einfluß in Verbindung ge— 
bracht, welchen augenblicklich der Ab— 
wafler = Kanal auf die Beichaffen- 
heit des Irinfwafferd ausübt. Ge— 
gen diefe Erklärung Spricht je= 
doh der Umjtand, daß gerade 
in jüngfter Zeit dad Irinfwaller vom 
Gejundheit3amt wieder jehr häufig als 
„verdächtig“ oder „Ichlecht” hat bezeich- 
net werden müffen. Auch ift es ja eine 
befannte Ihatfahe, daß ein gro= 
Ber Theil der Abmafler Chicagos, 
ungeachtet der Eröffnung des Kanalß, 
nach mwie vor in den ©ee fließt und noch 
lange Zeit dorthin fließen wird, mer 
die geplanten Aenderungen in dem Ka= 
nalifationd = Syitem der Stadt nod) 
weit von Ährer Vollendung entfernt 


Nachitehend folgt die vorerwähnte 
Tabelle: 
dr 


._ 
8 
Gejammtzahl der Todesfälle. . 385 449 _ 
Todesraie per Jahr, per 1000 . 11.81 
Nach Geſchlechtern: 3 
Ri’. 2 50 5er 
SB. 2 See 
Nady dem Alter: 2 
Ueber 1 Naht . . 73 
45 
74 
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2 
495 


Smwiihen 1 und 5 Jahren. . » 
Ueber 60 Jahre 

Todesurſache: 
Akute Unterleibskranltheiten. 
Schlagfluß 
Brioht' ſche 
Bräune. 


Nierentrantheit x 
Schwindfuht . Be SE VE 
A. — 


Kräinpf: 

TREE. oe 5 u: ua 

Herzktaͤrkheiten 

Neroenkrantheiten 

Lungenentzündung 

SEM. 8 5 

Schorladficher . — 

N En SE 

And. gewaltſame Todes urſachen 19 

Geburten: 

Männlid . » 

00 ee ae 
Seesen . oe S . 0.0. 
Die Zahl der Geburten hat, mie 

man fteht, während der Woche die ber 

Sterbefälle um 120 übertroffen. 
Mährend der verfloffenen Woche find 

bon den ärztlichen Schul » Jnjpekioren 

2521 Kinder unterfucht worden, bie 

man mit anjtedenden Krankheiten bes 

haftet glaubte. Nur in 184 Fällen er= 
mies fich diefe Befürchtung als zutref⸗ 
fend. Seit der Wiedereröffnung der 

Schulen find im Ganzen 9770 ertrant» 

te Kinder von den nfpeftoren unter= 

fucht worden, und in 694 Fällen mur= 
de feftaeftellt, daß bie betreffenden 

Krankheiten anftedend, bez. „über= 

tragbar” waren. ; 

Im Schlachthausrevier find in ber= 
gangener Woche 75,444 Pfund Fleiſch, 
als für den Genuß nicht geeignet, ton⸗ 
demnirt worden. Die öffentlichen Bä⸗ 
der find von 8,064 Perfonen in An= 
fpruch genommen worben.—132 Falle 
bon Uebertretung der Raud-Orbinanz 
aelangten zur Kenntniß der Behörde; 
in bdiefer Verbindung murben 20 
Strafanträge geftellt, und gelang e3 in 
15 Fällen, der Wiederholung des Fre: 
pel3 vorzubeugen. 


* Der 46 Jahre alte Bartholomem 
Auffell, Haustnecht in Wilhelm Kurth3 
Schantlotal, Nr.387 W. Chicago Xbe., 
fam heute im Kellerraume de3 Gebäu= 
de3 mit einem brennenden Zünbbolz 
einem Led in der Gasleitung zu nahe. 
Das ausftrömende Gas entzündete fi. 
Eine Erplofion erfolgte, bei melcher 
Ruſſell fo ſchwere und fchmerzhafte 
Verlegungen davontrug, daß er nad 
dem County=gofpital übergeführt wer⸗ 
den mußte. 


DaB Better. 


Bom Wetterburcau auf dem Auditoriums-Thurm 7 
wird für die mächften 18 Stunden folgendes Weiter = 
in Aus ſicht en Re 

Chicago un e 
us. ne karte jüpöftlide Wirde. e 

Alinois: Drohendes Wetter heute Abend mit 
legentlihen Regenjhauern; morgen teguerii 
nördlichen heile; Harte jüdlihe Winde. 


wä 


Indiana: Regneriih heute Abend und mwahrjchein: © 3 


fih auch morgen; lebhafte fühlihe Winde. 


Miffouri: Regneriih im nördlichen, ihn im jüd- +3 


tichen Theile brute Abend; morgen im Wllgemeinen 7 
ihön; Harte fünmweltlihe Winde. in 

Nieder-Mihigan und Wisconfin: Regenihauer =“ 
heute Abend umd mörgen; jüdöftlihe Würde, BE 

In Chicago itellte der XZemperatn » den 2 
geftern Wbend bis beute Mittag wie folgt: Abends: 
6 Uhr 68 Grad; -Nabt3 12 Mr 62 Grad; Morgens ° 
6 Ude & Grad; Mittags 12 Upe 67 Gran. 4 


V * 
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Umgegend: Reaneriih Heute Abend F 


! 


r nah Freuen 


2 
Teſegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von ber “Associated Pross”.) 
Sulaud. 


Sohn Sherman geftorben., 


Mafbington, D. E., 22. Ott. Der 
frühere Staatsfefretär Kohn Sherman 
ift heute früh um 6% Uhr geftorben. 

(Er wurde im County Lancafter, O., 
10. Mai 1823 als das adıte von elf Kindern 
geboren und in feinem jechften Jahre, nad) 
dem Tode feines Waters, von einem Better 
desjelben in Mount Vermon adoptiert. Mit 
jeinem 15. Jahre beganı er, im Dienfte 
einer Feldmeflungs- und Ingenieurspartie 
fich felbft zu erhalten. Zroei Jahre jpäter 
trat er in das Anwalts = Yiureau eines jeis 
ner Brüder zu Mansfield ein, und jowie st 
die Volljährigkeit erreichte, im Jahre 1844, 
wurde er zur Anwaltspraxis zugelaſſen. 
1854 wurde er als Anti-Sklaverea-Kandidat 
in den Kongrei gewählt; auch dem darauf: 
folgenden (37.) Kongreh gehörte er an, und 
er hätte das Sprecheramt haben fünnen, 308 
es aber vor, fid) von der Ohiver Legislatur 
zum Bundesjenator wählen zu laflen, an 
Stelfe von Chafe, welcher Das Amt bes 
Schatzamts- Setretärs übernahm. Am 4. 
März 1861 nahın er jeinen Sig im Bundess 
jenat ein. Kaum jehs Wochen Darauf brad) 
der Bürgerkrieg mit dem Feuern auf Fort 
Sumter los. Sherman bot jeine Dienfte an 
und wurde vorläufig als Adjutant ohne 
Sold eingeitelt. Nah Schluß der Extra— 
Tagung des Kongrefies wurde er dom Chiver 
Gouverneur Denijon ermächtigt, eine Bri⸗ 
gade aufzubringen; dieſe Brigade war dann 
bis zum Schluß des Krieges in Dienſt. 

1876 unterſtuͤtzte Sherman eifrig den Prä- 
fidentihafts = Kandidaten Hayes, und Diejer 
al3 Präfident ernannte ihn im Sahre 1877 


an 


Zugunſten des Lehrers eutſchieden. 

Grand Rapids, Wis., 22. Okt. Rich⸗ 
ter Webb gab in dem Prozeß Kauff⸗ 
man gegen die Stadt Pittsville eine 
zugunſten des Klägers lautende Ent— 
ſcheidung ab. Die Schulbehörde enga— 
girte Kauffman, ihre Schule zu leiten 
und unterzeichnete einen Kontrakt. 
Späterhin verbot fie ihm, in der&chule 
zu unterrichten; er aber eröffnete Die 
Säule troß deren Proteft, und nad- 
dem er verjchiedene Male angemiejen 
tmorben ivar, die Schule zu berlaffen, 
wurde er bon den Mitgliedern der DBe- 
hörde hinausgetragen. Bei der PBer- 
handlung des Prozeffes nahm der Rich- 
ter denfelben aus der Hand ber Ge- 
Ihmorenen. E3 wird Berufung an bas 
Dbergericht erfolgen. 

Opfer des Fußballſpiels. 


Aſheville, N. C. 22. Okt. William 
Dougal Price von Paleftine, Ter., ein 
Student der Bingham-Schule, ift den 
Verlegungen erlegen, welche er am 
Samftagnahmittag beim Fußbalfpiel 
EEE hatte. Er war 18 Jahre 
alt, 


—131-+ 0 —— 
Ausland. 


Nad) beinahe 30 Jahren. 


‚Rom, 22. Oft. Bor nahezu drei- 
Big Jahren war die jegige Frau Abdele 
Rigofa die Gattin eines reihenGrund- 
befiger8 Namens Giovanni Retroft, 
nd Michael Rigofa war ihr Liebha- 


zum Schazamts-Sekretär. AS jolder ver- | ber. Da die Eltern des Lebteren gegen 


minderte er die öffentliche Schuld um nahezu 
850 Millionen Dollars, was eine jährliche 
Grfparniß an Zinjen um beinahe 15 Millio⸗ 
nen ausmachte. In der berühmten republi⸗ 
tkaniſchen Konvention von 1880 war er neben 
Grant und Blaine Präſidentſchafts⸗Kaudi⸗ 
dat, und Garfield führte Sherman's Kam— 
pagne. Sherman war aber bitter enttäuſcht, 
als dann Garfield ſelber die Nomination er— 
hielt; doch er trug ſeinen Gram ſtillſchwe i⸗ 
gend. 1884 und 1888 beivarb er ſich aber⸗ 
mals um die republitaniſchePräſidentſchafts⸗ 
nomination, aber wiederum ohne Erfolg. 
1881 war Sherman in den Bundesjenat zu: 
rüdgefchrt, da Präfident Garfield, dem Ra= 
the Blaine’s folgend, es nicht für politifch 
Hug hielt, Sherman im Schagamt zu laſſen, 
indem andere Mitglieder des Hayesſchen 
Kabinet3 darin eine unfreundliche Zurüdje 
gung erblidt hätten. Gr wurde indeß, eben⸗ 
falls zu ſeiner Enttäuſchung, nicht mehr 
Vorſitzer des Finanzausjchuffes im Senat. 
1897 wurde er von Präftvent MeRinley, 
welcher allgemeiner Annahme zufolge für 
Mark Hanna im Senat Play machen wollte, 
zum Staatsjeteetär ernanni. Das Amt jagte 
ibm aber nicht jonderlid) zu, und am 27. 
März 1898 jdyied er aus, che cr mit dem 
ipanijch-ameritanijhen Krieg etivas zu thun 
befam. — J 
Sherman hinteérläßt ein großes Vermögen, 
deſſen Betrag indeß nicht genau bekannt iſt.) 


Irrſinnigen⸗Meuterei. 


Newburg, N. Y., 22. Dit. Im Mat: 
teaman-Statzhotpital für irrſinnige 
Verbrecher meutezie am Sonntagabend 
furz vor 7 Uhr eine Anzahl Häftlinge, 
fchlug die Wächter nieder und entriß 
ihnen bie Schlüffel, worauf bie Meute- 
ter in den Hof des Gebäudes gelangten 
und das freie zu erreichen firebten. 
Bei dem Kampf im Hofe traten aber 
die Gefangenenmwärter mit größerer 
Stärke auf, und e3 gelang ihnen, Die 
meiften Ausbrecher wieder Dingfefl zu 
mancher, — fieben der defperateften je 
4% entlamen über die Einfriedigung, 
di 14 Fuß Hoc ij. ES waren 40 irts 
fimige Sträflinge an der Menterei be- 
theiligt, Die Durch ein Gerücht verur⸗ 
ſacht worden zu ſein ſcheint, daß viele 


der Inſaſſen nach dem neuen Hoſpital 


in Dannemora weggebracht werden 
ſolllen, wodurch ſie von der Stadt New 
York, dem Heim der meiſten Sträflin⸗ 
ge, bedeutend weiter weggekommen wä— 
ren. Der Kampf war der verzweifeltſte 
in der Geſchichte der Anſtalt, und der 
Wärter Doyle wurde dabei ſchlimm 
verwundet. 
Die Philizpinenfrage. 


Manila, 22. Ott. Señor Buenca⸗ 
mino hat ein Schre iben von Aguinaldo 
erhalten, worin er und andere frühere 
Filipino-Führer, die ſich in Manila be— 
finden, angewieſen werden, alle ihre 
Verſuche zur Herbeiführung des Frie— 
dens einzuſtellen. Der Brief deutet an, 
daß unter den, im Feld ſtehenden Phi— 
lippinern Pläne, welche für das Land 
am beſten ſeien, der Reife entgegengin— 
gen. In der militäriſchen Situation 
ſind übrigens neuerdings keine Verän— 
derungen zu verzeichnen. Es ſcheint, 
daß alle Betheiligten ſich im Hinblick 
auf die herannahenden Wahlen in den 
Ver. Staaten abwartend verhalken, ob— 
wohl Viele verſichern, daß die Philippi— 
ner jedenfalls ihren Guerillakrieg vor— 
erſt fortſetzen würden. 

Unter den Eingeborenen dahier ruft 
es große Aufregung hervor, daß Erz— 
biſchof Chapelle nach den ruhigeren 
Provinzen des nördlichen Luzon gegan⸗ 
gen iſt, angeblich um einige ſpaniſche 
Mönche in gewiſſen Stiften wieder zu 
etabliren. 

War in der „Maine“⸗Kateſtrophe. 


Keewaunee, Wis., 22. Okt. ZurZeit, 
da der Bundeskreuzer „Maine“ im 
Hafen von Havana in die Luft flog, be— 
fand ſich unter deſſen Mannſchaft 
Reinhold Grupp, vormals aus Ke— 


waunee. Es hieß damals, daß er den 


Tod gefunden und mit den anderen 
Opfern der Kataſtrophe beerdigt wor— 
den ſei. Nun aber hat ſeine, in 
Chicago weilende Mutter aus zu— 
verläſſiger Quelle erfahren, daß der 
junge Mann nicht bei der Exploſion den 
Tod gefunden habe, ſondern ſchwer ver⸗ 
letzt und nach einem Hoſpital in 
Tampa geſchafft worden ſei, wo er drei 


Wochen lang beſinnungslos darnieder⸗ 


lag, ehe der Tod ihn von ſeinen Leiden 
erlöſte. Was aus der Leiche geworden 
iſt, hat ſeine Mutter nicht in Er— 


fahrung gebracht. 


DSampfernachrichten. 
UAnaetommen. 
New Port: Sa Bretagne von Bent; Siotendem 


E. Yon Rotterdam; GCHmric don Liverpool. 


UAntwerren‘ Soutbwarf von New York, 
Bisecpeel: Avernta don Bofton; Zunifion don 


3 Montresi 


ai. 
Giatgom: Gity of Rome von New York. 
Sortbampton: Grober Kurfürft vom Rem York 
en. 
Bremen: Trade don Nein Vork. 
Udgegangen. 
ort: Kap Frio nad Hamburg; Amfterdam 


em Yo 
mad) Rotterdam; Minyebaba nah Loudon; Andoria 


ud Glasgom. 

Gerua: Raijer Wilhelm II. nah New Vorl. 
= NMriiverpen: Frieklend ton New XVorf. 
Qussusieen: Genie, voa Liverpool nah RenDark, 
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ein derartiges Verhältniß waren, töd- 
tete Michael Beide und auch Retroſi 
und entfloh dann mit der Frau. Als 
das Verbrechen entdeckt war, wurde 
das Paar in Abweſenheit prozeſſirt 
und zum Tode verurtheili. Das Paar 
floh nach Konſtantinopel und von da 
nach New York. Nachdem die Beiden 
mehrere Jahre in New York gewohnt 
hatten, dachten ſie, daß die italieniſche 
Polizei die Sache vergeſſen habe, und 
ſie kehrten zurück und ließen ſich in 
Neapel nieder. Sie erſchienen überall 
ganz offen und hatten ſich nicht einmal 
die Mühe genommen, ihre Namen zu 
ändern. An Geld fehlte es ihnen nicht, 
ſie wohnten elegant und wurden wegen 
ihrer Gaſtfreundſchaft bekannt. Eines 
ſchönen Tages wurde einem Poliziſten, 
der ſie früher gekannt hatte, ihre Iden⸗ 
tität klar, und die Verhaftung erfolgte. 
Das italieniiche Strafgefegbuc geftat- 
tet, daß Verbrechen nad; 30 Jahren 
verjähren, aber da Rigofa und feine 
Yrau nad) 29 Jahren und 7 Monaten 
verhaftet wurden, mag ihnen Beftra- 
fung winten. MWenn fie verurtheilt 
werden, Zann das alte Urtheil nicht 
bollitredt werden, denn die Tobesftrafe 
iſt abgeſchafft. 
Spaniens Kabinet ab. 


Madrid, 22. Okt. Der Miniſter⸗ 
Präſident Silvela reichte Sonntag 
Abend der Königin-Regentin ſeine und 
des ganzen Kabinets Abdankung ein. 
Das iſt die Folge der gemeldeten Er⸗ 
nennung von General Weyler zum Ge— 
neralkapitän der ProvinzNeu-Caſtilien 
(mit der Hauptſtadt Madrid.) Dieſe 
Ernennung, die von dem neuen Kriegs⸗ 
miniſter Linares ohne Verſtändigung 
mit ſeinen Kollegen ausgegangen war, 
ſtieß bei mehreren der Miniſter, ob⸗ 
gleich dieſelben Konſerbatibe ſind, auf 
entſchiedenen Widerſtand. 

Die Abdankung des Miniſteriums 
tief große Aufregung in militärifchen 
und politifchen Kreifen bervor. Der 
Senatzpräfident und bormaligeftriegs- 
minifter Azcarraga wurde bon ber 
Königin-Regentin beauftragt, ein 
neues Kabinet zu bilden. 

Südafrikaniſches. 


Kapſtadt, 22. Okt. Es wird gemel⸗ 
det, daß Lord Methuen mit ſeiner bri— 
tiſchen Streitmacht Zeruſt, im Trans⸗ 
vaal, wieder beſetzt habe. Von einem 
Widerſtand daſelbſt verlautet nichts. 
Die Briten beſchlagnahmten viele Vor— 
räthe und Vieh. Anderwärts dauern die 
kleinen Kämpfe fort. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inlaud. 

— In Eliſabeth, N. J. hat ſich der 
24jährige Philipp Hed, Elerk in einem 
Eifenwaaren = Gefchäft, melcher fich 
nächſtdem verheirathen follte, aus uns 
befannter Beranlafjung erfchoffen. 
 — Rei Howard, PBa., ift ein Zug 
ber Bald Eagle - Bahn infolge Zu— 
fammenftoßes mit einer Kuh theilmeife 
enigleift. Zwei Zugsbedienſtete wurden 
getöbtet und ein dritter wurbe ſchwer 
verletzt. 

— In der Nähe von Lodi, Tex., 
verurſachte ein örtlicher Wirbelſturm 
großes Unheil. Ein von Farbigen be— 
wohntes Haus wurde zerſtört und min⸗ 
deſtens ſechs der Inſaſſen wurden ge— 
tödtet. 

— Einbrecher verſuchten den Gelb: 
ſchtant im Bahnhof der Greai 
Northern-Bahn in Cavalier, N. D., 
zu ſprengen, und durch die Exploſion 
entſtand ein Feuer, welches das Gebäu⸗ 
de zerſtörte. Man weiß nicht, wie viel 
Geld die Diebe erbeuteten. 

— Der in Clinton tagenbe Konvent 
bes Lehrerverbandes vom norböftlichen 
Soma jhloß mit einer Rede Edwin 
Elejparfs von Chicago über „Ameris 
fanifche Gefhichte in der Literatur.“ 
Die Konvention war bon 600 Delega- 
ten beſucht. 

— nn Quinch, JUL, ift ber Yours 
nalift E. Tallis von Zenneffee, welcher 
unter dem Pjeudongm Ray Raymond 
Ichrieb, durch Sturz aus einem Fenfter 
des dritten Stodiwerfes im „Occibental 
Hotel“ umgelommen. Man glaubt, daß 
er auf dem Fenſterſims ſitzend ein— 
ſchlief. 

— Baronin v. Ketieler, die Witte 
des ermordeten deutſchen Botſchafters 
in China, traf geſtern in Detroit ein 
und fuhr ſofort nach der Wohnung 
ihres Vaters, Henry B. Lebyyarb, bes 
Präſidenten der Michigan⸗Zentral⸗ 
Bahn. Es wurde Niemandem geſtattet, 
ſie zu ſehen. 

— Unweit des ſtädtiſchen Friedhofs 
von Racine, Wis, beraif ſich 


„Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 22, Oktober 1900. 


Sidney S. Kingsley, ein bekannter 
junger Mann, welcher kürzlich auf die 
Anklage des verbrecheriſchen, Angriffs 
auf ein 5jähriges Mädchen verhaftet 
worden war. — Ein anderer junger 
Mann, Harrt) Morrifon von Viroqua, 

i3., beging ebenfalls Selbſtmord 
duch Verfchluden von Karbolfäure. 

— Bei einer Feueröbrunft, melche 
Sonntag früh zu St. Baul im 
Schlachthaus von A. V. Hinman & Co. 
ausbrach, ſind vier Feuerwehrleute um—⸗ 
gekommen und eine Anzahl andere ver⸗ 
letzt worden. Außerdem wurde ein 
Sachſchaden von 53130, 000 angerichtet. 
Die Todten ſind: Zweiter Hilfs— 
Feuerwehrchef William H. Irvine; 
Leutnant Frank M. Edey; Burt 
Iriſh, und Louis Wagner. 


— Zu Elberfeld hat der Milchhänd— 
ler Schmahl ſeine verheirathete Toch— 
ter und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

— Zu Ahrenböt im oldenburgiſchen 
Fürſtenthum Lübeck hat eine Wittwe 
Bremer zuerſt ihre erblindete Pflege— 
tochter und dann ſich ſelbſt ertränkt. 

— Der Berliner Stadtrath hat eine 
Kommiſſion ernannt, welche die in 
Berlin herrfchende Wohnungsnoth un= 
terfuchen fol. , 

— Der Kabelmeier meldet, daß in 
Nürnberg ber berühmte Gorilla 
„Johann“, von Barnum & Bailey’s 
Zirkus, an der Lungenentzündung ge= 
ftorben fei. 

— Die ruffifche Regierung läbt amt- 
ih alle Angaben, daß Rußland wieder 
eine Anleihe im Ausland aufzuneh- 
men ‚beabfichtige, fir unmahr und nur 
bon einer Anzahl Spefulanten ausge: 
gangen erklären. 

— Der englifhe Romanfchriftfteller 
Robert Buchanan ift von einer Gehirn- 
blutung befallen marben, die eine 
Lähmung feiner rechten Geite und 
einen vollftändigen Verluft des Spredh- 
bermögens zur olge gehabt hat. 

— traf Zeppelin’s Luftfchiff machte 
gejtern, wie bon ?yriebrichöhafen am 
Bodenjee gemeldet wird, einen meiteren 
erfolgreichen Aufftieg und führte eine 
Anzahl Manöver in der Luft aus. 
Nah 25 Minuten ließ e3 fich wieder 
auf das Waffer nieder. 

— n Berlin erzählt man fich, eS fei 
beabfichtigt gemwefen, den Reichätag, mie 
immer, auf ben Dienftag einzuberufen; 
ba aber ber betreffende Dienftag ber 
13. November, alfo ein inglüdstag ift, 
fei die Einberufung auf den darauf 
folgenden Mittwoch verlegt worden. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Den 
22 Verwandten des Komponilten 
Brahms (der am 3. April 1897 tarb) 
ift jedes Anrecht auf den, 400,000 Mt. 
betragenden Nahlah gerichtlich abge= 
[proden worden. Das ganze Vermögen 
fällt Wohlthätigfeits - Anftalten zu. 

— Sn Paris ift direft auß dem 
Kongo = Freiftaat der junge Afrikafor- 
Th a Ingenieur Williang Stamps 
Chang angelommen, der, feitbem er 
bor nahezu vier Jahren Chicago ver= 
ließ, einen beträchtlichen Theil der un- 
befannten Gebiete de3 Staates, jomwie 
bie Gegend nördlich vom Kongo durch- 
reift und manche intereffante Thaten 
gefammelt bat. 

— Das Refultat der Reichstags- 
Erjagwahlen im Kreife Wanzleben 
und im 8. Potsdamer Wahlfreis 
(Rathenow) macht in beiden reifen 
eine Stihmwahl nothiwendig, in Wanz- 
leben zwifchen dem Nationalliberalen 
Schmidt und dem Soialiften Gerlad), 
und im Rathenower Kreis zwiſchen 
dem Sozialiften Peus und dem Kon— 
ſervativen Loebell. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichs— 
tagsabgeordnete Molkenbuhr iſt in 
Hamburg zu einer Geldſtrafe von 100 
Mark verurtheilt worden, weil er Ar— 
beiter zur Nichtbeachtung des Lübecker 
Verbots des Streikpoſtenſtehens auf— 
gefordert hatte. Das Amtsgericht in 
Brandenburg a. d. Havel ſprach kürz— 
lich, wie gemeldet, in einem gleichen 
Fall den betreffenden Angeklagten frei, 
weil die Streikverordnung verfaſſungs⸗ 
widrig ſei. 


2olalberidt. 
— — — —— — — — 
Augenblicklich getödtet. 


Der Weichenſteller John Jordan 
wurde geftern, während er im Fracht: 
bahnhofe der Chicago, Milmautee & 
St. Baul-Bahn feiner Bejchäftigung 
nachging, durch eine Rangitlofomotive 
über den Haufen gerannt und augen= 
blidlich getöbte. Die Leiche wurde 
im Beitattungsgefchäft Nr. 1006 W. 
Late Str. aufgebahrtt. Der Berun- 
glüdte war 32 Jahre alt und im Haufe 
Nr. 14 Potomac Avenue wohnhaft. 

Eine jchredlich verftümmelte Leiche 
wurbe geftern von 2. 3%. Pierce, ‚Spe- 
ztalmächter der Northmeftern-Bahn, 
neben deren Geleijen, unmweit be3Bahn- 
hofes an Wells Str., aufgefunden. Der 
Kopf war faft vollftändig vom Rumpfe 
getrennt. Die Polizei vermuthet, daß 
ber Berunglüdte durch die Lofomotive 
eines Schnellguges zu Boben gerannt 
mwurbe und unter die Räder der nadh- 
folgenden Waggons gerieth. Die Leiche 
ift jpäter al3 die von I. D. Bud iden- 
tifizirt morben. 


Zoller Sund. 


An 46. Str. und Afhland Avenue 
übte geftern Nachmittag mebrereStun: 
ben lang ein tollerQund einSchredens- 
regiment auß und big ein Mädchen 
und eine rau, ehe ihm von Boliziften 
nach langer Hebjagb ber Garaus ges 
macht werben konnte. Verletzt wurde 
bie 37 Jahre alte, 1914 46. Straße 
wohn Frau William Eivifh, fotvie 
ihr elfjähriges Töchterchen Frances, 
welche von dem raſenden Thier, einem 

i im Hof ' 
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Verhäugnißvolle Kolliſion. | 


Ereignete fih auf der Evanfton-Linie.— 
Fünf Perfonen verletzt. 

An Nord Elart Str. und Pratt 
Une. jtießen geftern Mittag ein in nörb- 
licher Richtung fahrender elektrifcher 
Straßenbahnmwagen der Epanfton Li- 
nie und ber ihm angehängte Waggon 
mit jolcher Gewalt zufammen, daß 
fünf der Baffagiere dabei zu fchmerem 
Schaden famen. €3 find dies; George 
MeSomn, Polizift in der Rogers 
Parf-Station, an beiden Anien und 
dem Kopf verlegt; Hermann Quk, 608 
LaSulle Ave. wohnhaft, Bruch des 
Iinfen Beines; Frau Helen Parfong, 
1024 Ajbland Aoe, Süd Epanfton, 
wohnhaft, Bruch beider Beine undBer- 
legungen am Kopf; Senn Ihompfon, 
923 Urtefian Ave. wohnhaft, Perles 
Bungen im Geficht und an der Lippe; 
Henry Olfen, 918 Artefian Ave., Brud) 
des Nafenbeind. Mit Ausnahme von 
MeSomn, melcher nah der Rogers 
Tarf-PBolizeiftation gebracht wurde, 
werben die Verlegten fämmtlich in ih- 
ren Behaufungen verpflegt. 

Auf no nicht aufgeklärte Weife 
Löfte fich der Kuppelbolzen los, welcher 
die Car und den ihr angehängten Wa- 
gen verband, und die erftere war dem 
„Zrailer” jchon etma 300 Fuß voraus, 
al3 einer der Paffagiere das Haltefia= 
nal gab und fie damit zum Stillftand 
brachte. Der angehängte Wagen fam 
in vollem Lauf dahergeſchoſſen und ebe 
die Paflagiere Zeit fanden, fi 
durch einen Sprung in Sicherheit zu 
bringen, erfolgte fchon der Krach. Un- 
alüdlicher Weife war die angehängte 
Car dicht mit Pafjagieren angefüllt, fo 
daß der Kondufteur Nelfon, der fidh 
auf der hinteren Plattform befand, 
nicht mehr Zeit genug hatte, fih durd) 
die Bafjagiere zu drängen, um die vor= 
ne befindliche Bremfe anzuziehen. Als 
die Paflagiere fahen, daß der nächte 
Augenblid einen Zufammenftoß brin- 
gen mußte, entjtand in beiven Wagen 
eine fchredliche Panit. Frauen und 
Kinder murden zu Boden ges 
fchleudert und mit Füßen getreten. 
Mehrere Paffagiere wollten fi) dur 
die SFenfter retten und wurden durch) 
bie umberfliegenden Glazfplitter leicht 
verlegt, ald der Zufammenftoß erfolg: 
te. Den BVerlegten wurde in der näd)- 
ften Apothefe die erfte ärztliche Hilfe 
zu Theil. 


* Zodt in feiner Wohnung, Nr. 
6313 Normal Ube., die er allein inne= 
gehabt, wurde vorgefiern Abend ber 80- 
jährige Chad. Olmftead aufgefunden. 
Er mar an Leuchtgas erftidt. Ob fein 
Ende ein zufälliges gemwefen, oder ob 
der Greis daffelbe abfichtlich herbeige- 
führt hat, da wird fehmer zu ermitteln 
fein. 


Für die Rinder. 
Am ihre Verdauung aufreht zu erhalten, 
int Nidts fo iher und angenehm als 
Stuart’s Pyspepfia Tabletts. 


Iaufende von Männern und Frauen 
haben gefunden, daß Stuart’ 3 Dy3= 
pepfia Tablet3 das ficherfte und zuder= 
läffigfte Mittel gegen jede Yorm bon 
Berdauungzftörung und Magen-Be- 
ſchwerden iſt. 

Tauſende von Leuten, welche nicht 
krank ſind, ſondern geſund und geſund 
bleiben wollen, nehmen Stuart's 
Tablets nach jedem Mahl, um völlige 
Verdauung zu ſichern und Störungen 
zu vermeiden. 

Trotzdem iſt es nicht allgemein be— 
kannt, daß die Tablets gerade ſo gut 
und geſund für Kinder wie für Er— 
wachſene ſind. 

Kleine Kinder, welche blaß und dünn 
ausſehen und keinen Appetit haben, 
oder nicht wachſen und gedeihen, ſoll— 
ten die Tablets nach dem Eſſen ge— 
brauchen und ſie werden großen Vor—⸗ 
theil von denſelben haben. 

Frau ©. H. Crotsley, 538 Waſh— 
ington Str., Hoboken, New Jerſey, 
ſchreibt: Stuart's Dyspepſia Tablets 
ſind ebenſo gut für Kinder als für Er— 
wachſene. Ich hatte den größten Erfolg 
mit ihnen. Mein dreijähriges Mädchen 
nimmt dieſelben ebenſo gern als 
Candy. Ich brauche nur zu ſagen 
„Tablets“ und ſie wirft alles Andere 
beiſeite, um ſolche zu holen. 

Eine Mutter in Buffalo, welche an 
dem Leben ihres Baby ſchon ver—⸗ 
zweifelte, war von der Wirkung, die ſie 
mit dieſen Tablets erzielte, ſo erfreut, 
daß ſie zu dem öffentlichen Notar von 
Erie County, N. Y., ging und die fol- 
gende eidliche Ungabe machte: 

Meine Herren! Stuart? Dyspefia 
Tablets wurden mir für mein 2 Mona= 
te altes Baby empfohlen, welches frant 
und flein war und, ivie die Aerzte faq: 
ten, an Verdauungsfiörung litt. Ich 
brachte das Kind nah dem Hojpital, 
aber e3 wurde dort nicht beffer. Eine 
Freundin erwähnte bie Gtuart’3 
Zablet3 und ich faufte eine Schachtel 
bon meinem Apothefer, gebrauchte nur 
die großen jüßen Lozenges in der 
Schadtel und war entzüdt, daß fie ge- 
trade das Richtige für mein Kind feien. 
Sa halte mich berechtigt, zu Jagen, daß 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets dag Leben 
meines Kindes retteten. 

Frau W. T. Dethlope. 

Unterſchrieben und beſchworen bor, 
mir am 12. April 1897. 

Henry Karis, 
Deffentlicher Notar in und für Erie 
County, R. 9. 

Bei Babies, ganz gleich wie jung 
und zart, vollbringen diefe Tablets 
Wunder in Bezug auf Gemichts-Zu- 
nahme, Appetit und Wachathum. Ge: 
braucht nur die großen füßen Tablets 
in jeber Bor. Volle Größe Schadhteln 
werden bon allen Wpothefern für 
50 Eent3 verfauft und feine Eltern 
follten die Anwendung biejes ficheren 
Mittels bei allen Maaen- und Einge- 
weibe-Bejhmwerden verfäumen, falls 
das Kind irgendwie an Mangel von 
Rahrung-Affimilation Teidet. } 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet find 
feit Jahren als das befte Mittel für 
Magenleiden befannt, ob bei Kindern 
oder Erwachlenen a 


— 
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womit, 


Wichtige Entſcheidung. 


Sie dürfte möglicher Weiſe auch Dreyer und 
Spalding zu Gute kommen. 

Das Staatsobergericht gab am 
Samſtag unter anderen Entſcheidun— 
gen auch die ab, daß ein öffenlicher Be— 
amter, welcher der Unterſchlagung von 
Geldern angeklagt iſt, nicht auf die 
Anklage des Diebſtahls hin prozeſſirt 
und verurtheilt werden kann. Auf 
Grund dieſer Entſcheidung wird höchſt— 
wahrſcheinlich George A. Weimer, frü— 
her Supervifon des Towns Lemont, 
der im letzten Mai wegen Unterſchla— 
gung von öffentlichen Geldern im Be— 


trage von $10,000 zu Zuchthasftrafe: 


auf unbeftimmte Zeit verurtheilt mur= 
de, jeine Freiheit wiedererlangen. 

Meimer wurde auf die Anklage der 
Unterfchlagung hin progeffirt, aber des 
Diebſtahls fchuldig befunden. Die An- 
age ftügte fi auf Sektion 80 bes 
Kriminalgejeßes, welche es zu Unter- 
ichlagung ftempelt, wenn ein Beamter 
Öffentliche Gelder zu feinem eigenen 
Ruben verwendet. Die Gefchmorenen 
erflärten Weimer des Diebitahls jhul- 
dig, und zwar auf Grund von Seftion 
74 der allgemeinen Gelege, melche be= 
fagt, daß wer immerGeld unterfchlägt, 
fich desDiebitahls fhuldig macht. Weis 
mers Anwalt Bomles, welcher die An 
ficht vertrat, daß diefe legtere Beitim- 
mung auf öffentliche Beamte feine An 
mendung finden fann, erwirfte einen 
„Superjedead“-Befehl, und das Ober: 
gericht ift in feiner Entjcheidung der 
Anficht von Anwalt Bomles beigetre= 
ten, indem e3 da3 Urtheil umftieß und 
einen neuen Prozeß anordnete. Anwalt 
Bomles behauptet, mit dem Staat3- 
anmwalt das Abkommen getroffen zu 
haben, daß fein neuer Prozeß gegen 
feinen Klienten eingeleitet werden fol, 
im Falle das Obergericht das Urtheil 
bermwerfe. Wenn diefe Angabe auf 
Richtigkeit beruht und der Staatdans 
malt Wort hält, fo wird MWeimer in 
Kürze wieder ein freier Mann fein. 

Was die Entſcheidung um ſo wich— 
tiger macht, iſt der Umſtand, daß der 
Weimer-Fall faſt identiſch mit dem 
Falle des Ex-Bankiers Spalding iſt, 
der vielleicht ebenfalls Ausficht auf eine 
günftige Wendung feines Scidfals 
haben dürfte, 


— — — ⸗— — 
Bon Raud überwältigt. 


Sames Reilley, Hausmeifter des Ge» 
bäudes No.36 Cedar Str., hatte heu= 
te, zu früher Morgenftunde, entbedt, 
daß in den Kellerräumen des Gebäudes 
ein Feuer ausgebrochen war. Eiligit 
alarmirte er die Tyeuerwehr und kehrte 
alsdann auf die Brandftäbte zurüd, 
um ben Flammen nach beiten Ermeffen 
Einhalt zu gebieten. Bei feinen diesbe- 
züglihen Berfuchen wurde er bon 
Rauch übernannt. Die Lölchmann- 
Ihaft fand ihn bemußlos vor und 
brachte ihn in’3 Freie, wo er ſich bald 
wieder erholte. Die Flammen wurden 
erſtickt, ehe ſie gröäßeren Schaden an— 
richten konnten. 

Poliziſt O'Meara, von der Revier— 
wache an der 35. Straße, drang heute 
gegen Tagesanbruch in das Gebäude 
No.3156 Mospratt Straße ein, weil er 
bemerkt hatte, daß aus den Fenſtern 
des von Martin Koaliki bewohnten 
Stockwerkes Rauch herausdrang. Er 
ſchreckte die bedrohte Familie aus dem 
Schlafe auf und veranlaßte durch ſeine 
Warnungsrufe auch die anderen Be— 
wohner des Hauſes, ſich ſchleunigſt in 
Sicherheit zu bringen. Nachdem die 
Feuerwehr alarmirt worden war, ver⸗ 
weilte O'Meara noch im Korridor des 
brennenden Stockwerkes. Dort wur— 
de er bald darauf von ſeinem in— 
zwiſchen eingetroffenen Kollegen 
Callahan von Rauch übermannt 
aufgefunden. O'Meara mußte mit—⸗ 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung 
geſchafft werden, doch wird ſein 
Zuſtand nicht für bedenklich ge— 
halten. Der am Gebäude angerichtete 
Schaden wurde auf 3100 geſchätzt. 


Heute: Große Fair des Weſtſeite 
Turnvereins! 0120,21,22 


Tee 
Seldftmord oder Unfall? 


Die 20 Jahre alte, bei ihrer Mutter, 
Nr. 717 W. 14. Str., lebende May 
Ihor wurde heute Morgen tobt in 
ihrem Bett aufgefunden. Der Xod 
wurde durch eine Dofis Karbolfäure 
herbeigeführt, indeflen ift nicht befannt, 
ob das Mädchen GSelbitmord beging, 
oder aber ob ein unglüdlicher Zufall 
vorliegt. Die Unglüdliche litt an ber 
Schmwindfught, und der fie behandelnde 
Arzt hinterließ bei ihrem lebten Bejuch 
am Samitag eine Flafche mit Medizin. 
Frau Thor ift der Anficht, daß ihre 
Tochter diefe Ylafche mit derjenigen 
bermwechjelte, melde die Karbolfäure 
enthielt, und jo irrthümlicher Weife 
das tödtliche Gift nahm. 

— — — 
Wert von Vandalen. 


Pfarrer Judge, Seelſorger der ka— 
tholiſchen Gemeinde an 14. Str. und 
Springfield Ave., meldete heute der 
Polizei, daß Bubenhände in der Nacht 
vom Samſtag auf Sonntag vier 
Steinſäulen im Werth von 8800, wel⸗ 
che für den Bau des Gotteshauſes der 
Gemeinde beſtimmt waren, mit Schmie—⸗ 
dehämmern in Trümmer geſchlagen 
hätte. Eine Anzahl Detektives ſind 
mit Aufarbeitung des Falles betraut 
worden. 


— — — — 
Glüdlihes Entrinuen, 


Auguft E. Lueble, 4739 Loomis 
Str., und Nicolas Plafinz, 4803 Ada 
Str. wohnhaft, freuzten geftern Nach- 
mittag in einem Buggy die Geleife der 
Grand Trunt-Bahn am 71. Str. Ein 
füdlich fahrender Zug erfahte das Ge- 
fährt, tödtete den Gaul und demolirte 
das Buggy, während ſeine Inſaſſen 
mit einigen leichten Quetſchwunden 
davonkamen. 


* Der Neger John Williams, welcher 
einen Einbruch in das Haus von E. D. 
Converfe, Nr. 4507 Late Apenue, ver- 
übte, wurde heute von Richter Quinn 


Bluliger Sonnlay. 


Ein Mann erjchofjen, und ein 
anderer tödtlich verwundet. 


Zhbomas J. Griffin wird das Opfer 
feiner Ritterlichteit. 


Der Plumber Jofeph Fitzgerald joll den 
Mord eingeftanden baben. 


Eine Kartenpartie bringt A. ®. Erndt au den 
Raud des Grabes. 


Das Opfer eines feigen Morbbuben 
wurde gejtern Morgen um 4 Uhr ber 
30 Jahre alte und 5337 PrincetonXoe. 
mwohnhafte Thomas U. Griffin, der feit 
mehreren Jahren als Clerk bei der 
Firma N. K. Fairbank & Co. beſchäf— 
tigt war. Als der That verdächtig 
wurde ſpät geſtern Abend der Plumber 
Joſeph Fitzgerald, 2957 La Salle 
Str. wohnhaft, verhaftet. Nach der Be— 
hauptung der Polizei ſoll Fitzgerald 
bereits eingeſtanden haben, daß er 
Griffin erſchoß, er gibt aber vor, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. 

Griffin hatte ein Ballfeſt mitgemacht 
und befand ſich auf dem Heimweg, als 
er an 22. und State Str. Hilferufe 
aus weiblicher Kehle vernahm. Er ſah, 
daß ein Mann ein Mädchen am Arm 
feſthielt und, als ſie ſich loszureißen 
verſuchte, ihr einen Fauſtſchlag in's 
Geſicht verſetzte. Mit dem Ruf: „Sie 
gemeiner Feigling, laſſen Sie die Dame 
augenblicklich los!“ eilte Griffin auf 
denFrauenprügler zu, der einenSchritt 
zurücktrat, und mit den Worten einen 
Revolbver zog: „Zurück, oder Sie find 
ein todter Mann!“ Griffin ließ ſich je— 
doch durch die Waffe nicht einſchüch— 
tern und ſtürzte ſich auf den Unbe— 
kannten, um ihn zu packen, als auch 
ſchon der Schuß krachte. Der un— 
glückliche junge Mann ſank mit einer 
Kugel im Herzen todt zu Boden, wäh— 
rend der Mörder eilends entfloh. Die 
gellenden Hilferufe des Mädchens und 
der Schuß hatten in wenigen Augen— 
blicken die Nachbarſchaft alarmirt, und 
die Polizei der 22. Str.“Station wur— 
de benachrichtigt. Als ſie eintraf, fand 
ſie Griffin als Leiche vor. Das Mäd— 
chen, um deſſentwillen Griffin den Tod 
gefunden hatte, nannte ſich Fay Gil— 
hooley, No. 76 26. Str. wohnhaft, und 
gab an, mit zwei Freundinnen, Blanche 
Brown und Birdie Williams, dieNacht 
an einem Krankenbett verbracht zu 
haben. Als ſie auf dem Heimweg die 
22. und State Str. erreicht hatten, ſei 
ihnen ein unbekannter Mann entgegen— 
getreten und hätte ſie angeſprochen. 
Als er keine Antwort erhielt, und die 
drei Mädchen an ihm vorübereilen 
wollten, habe er ſie, Frl. Gilhooley, am 
Arm gepackt, und, als ſie ſich loszurei— 
Ben verfuchte, in’3 Geſicht geſchlagen. 
Gleich darauf habe fi Griffin im’s 
Mittel gelegt und fei von dem Mann, 
den fie nicht kenne, erfchoffen worden. 

Da Frl. Gilhooley einen Männerhut 
in ber Hand hielt, fo burchfuchte bie 
Polizei die Nachbarfchaft, und entbedte 
aud einen barhäuptigen Mann, ber 
fich James Hamley nannte und dem ber 
Hut paßte. Er fjomohl, wie Frl. Gil: 
booley, ihre beiden Begleiterinnen, ſo— 
wie Robert Dupplefton, William 
Meinigre und Stephen Flynn, welche 
bie drei Mädchen begleitet haben jollen, 
wurden verhaftet. Die Polizei glaubte 
der Angabe von Frl. Gilhooley nicht, 
daß ihr der Mörder unbelannt fei, ob= 
mohl fie feit bei biefer Behauptung 
blieb. Später foll einer der verhafteten 
Männer der Polizei Angaben gemacht 
haben, melde zur Berhaftung bon 
Fitzgerald führten. 

Der Schauplaß einer weiteren Blut» 
that mar gefterın Nachmittag bie 
Wirthiehaft von Robert Elfe, 1148 
Weit 63. Straße, mofelbft Henry 
Schroll, 1150 Welt 63. Str, und 
Charles Kreuter, 6339 Aberdeen Str. 
wohnhaft, beim SKartenipiel zuſam— 
menjaßen. Sie geriethen in Streit, der 
in Ihätlicheiten auszuarten drohte, 
al3 der Mafchinift Albert E. Erndt, 
6546 Morgan Str. wohnhaft, ein DBe- 
fannter von Schroll und Kreuter, Die 
Wirthichaft betrat und Frieden ftif- 
tete. Er nahm an der Partie Theil, 
gerieth jedoch bald mit Kreuter in einen 
MWortwechlel. Nun fpielte Schroll den 
Frriedenältifter und überredete Erndt 
dazu, mit ihm nach feiner, im nächiten 
Haufe befindlihen Wohnung zu gehen. 
Eine Stunde [päter fam Erndt aber: 
mal3 in die Wirthichaft, mo er Kreuter 
antraf, und bald war der Streit wieder 
im Gang. E3 fam zu Thätlichleiten 
und bie beiden Kampfhähne mälzten 
fi) auf dem Boden herum, ala Kreu— 
ter, wie die Augenzeugen behaupten, 
fein Meffer 309 und daffelbe mehrere 
Male Erndt in die rechte Bruft ftieh. 
Der VBerwundete murbe nach feiner Bes 
baufung gefchafft, wo er jet zmifchen 
Leben und Tod fohmebt. Scholl und 
Kreuter wurden verhaftet. 


— 
Rache ift fü. 


Fıl. Rofe Brown, 209 Vine Str, 
ließ geftern Abend den 189 ©. Halfted 
Straße wohnhaften Fred Miller unter 
ber Anklage verhaften, in einer Wirth- 
Ihaft an Sheridan Road und Wilfon 
Ude. einen verbrecherifchen Angriff auf 
fie verüdt zu Haben. Als ihr der Gefan- 
gene in der Zomn YHall-Bolizeiftation 
zur Jbentifizirung vorgeführt murbe, 
ftürzte fie fi auf ihn und bearbeitete 
fein Geſicht derart mit ihren Nägeln, 
daß ihm das Blut in die Augen lief, 
ehe ihn die Poliziften den Händen fei- 
ner Angteiferin entreißen fonnten. Die 
Kleider hingen ihm in eben vom Leib 
unb in den Fingern von Frl. Bromn 
befanben fi) Lodenbüfchel, die Miller 
hatte Taffen müffen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die hr Immer Gekauft Habt 

Trägt die 
Unterschrift von 


— von $100 Belegi, 


An Müller großer Familien. 


An diefer werkihätigen Melt find wenige 
rauen fo geftelit, daß nicht beftändig von 
innen törperlihe Anfirengung in ihrem 
täglichen Leben verlangt wird, 

Mes. Pintham wendet fi) ganz bejonders 
an Mütter großer Familien, deren Arbeit 
nie beendet ift und von denen viele leiden, 
und zwar au8 Mangel verftändiger Hilfe 
leiftung. 

An Frauen, feien fie jung oder alt, veich 
oder arın, läßt Mrs, Pinfyam von SHnn, 
Mafi., ige Anerbieten freien Rathſchlags er= 
gehen. DO, Ihr Frauen, opfert Euer Leben 
nicht, wenn ein rt von Mrs. Pinkham, 
beim erften Erfcheinen von Schwäde, Eure 


Mrs. Garrie Bellevilfge Y 
tünftigen Jahre gefund und heiter zur ges 
falten vermag. 

„Als ich Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound zu nehmen begann, war ich nicht 
im Stande, meine Hausarbeit zu verrichten. 
Ich litt zur Zeit der Menſtruation ganz 
ſchrecklich. Verſchiedene Aerzte erklärten, fie 
könnten nichts für mich thun. Dank dem 
Rath und der Medizin von Mrs,. Pinkham, 
bin ich jetzt wohl und kann die Arbeit für 
eine Familie von acht Perſonen verrichten. 

„Ich möchte Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound allen Müttern mit großen Femi⸗— 
lien empfehlen.“ — Mrs. Carrie Belleville 
Ludington, Mid,” 


* 


Aufregende Jagd. 


Eine aufregende Diebshatz ſpielte ſich 
heute Vormittag an Adams Straße ab. 
Frl. Harriet Hinſey, 7713 Sherman 
Straße wohnhaft, war gerade im Be— 
griff, die Wabaſh Ave. an Adams 
Straße zu kreuzen, als ſich ein Mann 
an ſie herandrängte und den Verſuch 
machte, ihr die Börſe zu entreißen, 
welche ſie in der Hand trug. Frl. Hinſey 
rief um Hülfe, worauf L. W. John, ein 
Paſſant, die Situation mit einem Blick 
überſchauend, dem Taſchendieb einen 
Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzte, der 
ihn zut Seite taumeln ließ. Die Börſe 
loslaſſend, eilte er, was ihn die Füße 
tragen wollten, die Adams Straße in 
öſtlicher Richtung entlang, verfolgt von 
einem halben Hundert Perſonen. Am 
Pullman-Gebäude lief der Dieb dem 
Poliziſt Williams in die Arme, der ihn 
zur Zentralſtation ſchaffte, wo 
gab Augſt Huſt zu heißen. 


.—— 
Arbeit für den GCoroner. 


In feinem Heim, 4727 State Str., 
erlag heute der 73jährige Richard 
Fihgerald, ein in ben ARuheltand ge= 
tretener Kaufmann, plöglih einem 
Herzichlag. 

Albert Holloway, No.48 Süd Wood 
Str. wohnhaft, wurde heute Morgen 
als Leiche im Bette porgefunden. 

Der 48 ©. Clinton Str. mohnhafte 
Thomas Burns, der am Samftag in 
ber Alley an Clinton und Mabdijon 
Str. angefallen und fhmwer mißhandelt 
mwurbe, ftarb heute im County— 
Hofpital. 

Sohn Gallagher, 335 ©. Centre 
Ave. wohnhaft, der am 9. Juli bon 
einem Straßenbahnivagen überfahren 
twurde, erlag gejtern in jeinem Heim 
den bei dem Unfall erlitienen Ver— 
legungen. 


Ambulanter Brandherd, 


An 40. und Halfte Sir. entbedte 
gejtern der Polizift ODonahue, daß 
drei mit Kohlen belabene Eifenbabn= 
maggond, die dort auf den Geleifen 
ftanden, in Brand gerathen waren. Er 
benahrichtigte die Bahnvermwaltung, 
worauf den Waggons eine Lolomotive 
borgefpannt wurde, welche fie nach deu 
Exchange Avenue brachte. Mittlers 
weile war von 40. Str. und Emerald 
Avenue ein Feueralarm gegeben mwor= 
den, welchem eine Spritze Folge leiſte— 
te. Als fie an der bezeichneten Ede an» 
Iangte, waren die Waggons mit ihrem 
Vorfpann fchon abgefahren, und bie 
Sprige jagte dem ambulanten Brand= 
herde nun in voller Yahırt nad, bis fie 
die brennenden Waggons erreichte. 
Das Feuer war nad) eiiva einer Stun 
de gelöfcht, nachbem e3 einen Schaben 
von $200 angerichtet Hatte. 


—--$ ——— 
Frecher Einbruch. 


Hemden, Unterzeug, Halsbinden, 
Handſchuhe und Manſchettenknöpfe, im 
Gefammtiwerth von etma $400, waren 
die Beute, welche Einbrehern in bie 
. fiel,. die in der Naht bom 

onntag auf Montag dem Etabliffes 
ment der Wafhington Shirt Co., 
MWafhington und Dearborn Str. ei= 
nen Bejuch abftatteten. Die Einbre— 
cher hatten fi dadurch Einlaß vers 
ſchafft, daß ſie das Schloß eines ber 
nach der Straße zu führenden Fenfters 
mit Nahjchlüffeln öffneten, und das 
Syenfter, nachdem fie in das Lofal eins 
gedrungen waren, mieber f Hloffen. 

Ein anderes Gejchäftslofal im Jens 
trum ber Stadt, dagjenige des Schnei» 
ders E. E. Hoglund, im 3. Stodiwert 
des Gebäudes 89 Mabifon Sir. be> 
findlich, wurde in ber lehten Nacht 
gleichfalls ausgeraubt, trogbem ein 
Privatwächter die ganze Nacht in 
dem Gebäude Wade hält oder halten 
fol. Die Einbrecher machten fi) mit 
drei Gefellfehaftsanzügen, Röden, We» 
ften und mehreren TZuchballen davon. 
Das geftohlene Eigentbum Kat einem 
Werth von etwa $30 _ 
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Das deutſch⸗britiſche Abkommen. 


Eine nicht überraſchende Ueber— 
raſchung könnte die Abmachung zwi— 
ſchen Deutſchland und Großbritannien 
genannt werden, die ſich auf die Zu— 
kunft des chineſiſchen Reiches bezieht. 
Denn ſo ſehr einerſeits die ganze Welt 
von einem innigen Zuſammenwirken 
derjenigen beiden Mächte überraſcht iſt, 
die vor Kurzem beinahe aneinander ge— 
rathen wären, ſo wenig überraſchend iſt 
es auf der anderen Seite, daß Deutich- 
land und Großbritannien etwas thun 
zu müffen glaubten, um den Machen- 
ſchaften Rußlands in China zuvorzu— 
kommen. 

Dieſes verſichert bekantlich fortwäh— 
rend, daß kein Fußbreit von dem chine— 
ſiſchen Reiche losgeriſſen werden dürfe, 
beſetzt aber in der Mandſchurei eine 
gute Stellung nach der anderen. Wäh— 
rend es ſeine Truppen aus Peking zu— 
rückzieht, ſchickt es immer noch Verſtär— 
kungen in die Provinz, die es ſich als 
nächſte Beute auserſehen hat. In der 
Theorie ſchwärmt es für die Politik der 
offenen Thür, und in der Praxis ſucht 
es alle anderen Mächte aus China her— 
auszudrängen. Seine offenbare Falſch— 
heit hat ſogar Frankreich in ſchlechte 
Laune verſetzt und die Ver. Staaten 
bedauern gemacht, daß ſie jemals auf 
ruſſiſche Vorſchläge eingegangen ſind, 
doch kann von dieſen beiden Republiken 
kein ernſtlicher Widerſtand gegen die 
Moskowiter ausgehen. Frankreich iſt 
dem Namen nach immer noch der Bun= 
desgenoſſe Rußlands, und die Ver. 
Staaten können ſich auf keine verſtri— 
ckenden Bündniſſe einlaſſen. Deshalb 
haben Deutſchland und Großbritan— 
nien die Führung in einem Kamnfe uns 
ternommen, in dem e3 fi) darum han= 
belt, China nicht unter ausfchliehlich 
ruffiichen Einfluß gerathen zu laffen, 
fondern allen Handelspölfern unter 
gleihen Bedingungen zu öffnen. 
Ale übrigen Mächte, mit Einfchluß 
Nußlands, find eingeladen worden, 
dem beutjch-britifchen Wblommen bei- 
zutreten, aber da fie fich auf Veranlaf- 
fung der Ber. Staaten ohnehin Thon 
für die Politik der offenen Thür er 
flärt haben, fo liegt e3 auf der Hand, 
daf fi} hinter der Einladung eigentlich 
eine Drohung berjledt. lUngleich den 
Der. Staaten, wollen fih. Deutfchland 
und Großbritannien nicht mit einer 
äußerlichen „Zuftimmung” begnügen, 
fondern fie behalten fich por, meitere 
Schritte zu ergreifen, falls irgend eine 
britte Macht mittelbar oder unmittel- 
bar einen Theil des hinefifchen Reiches 
für fih allein befhlagnahmen Tollte. 

Deutfchland entfräftet durch biefes 
Abkommen die Verbähtigung, daß e3 
auf die Auftdeilung Chinas hinarbeite, 
und nur deshalb fich meigere, auf bie 
unverſchämten Friedensanerbietungen 
der chineſiſchen Hofſippe einzugehen. 
Großbritannien aber macht das den 
britiſchen Jingos peinliche Zugeſtänd— 
niß, daß es ſich allein nicht mehr der 
Aufgabe gewachſen fühlt, das Vordrin— 
gen Rußlands in Oſtaſien zu verhin— 
dern. Obwohl es vor der Hand noch 
kein Bündniß mit Deutſchland geſchloſ— 
ſen hat, iſt es wenigſtens aus ſeiner 
„glänzenden Vereinſamung“ herausge— 
treten, die in der letzten Zeit freilich 
nicht mehr dem Gefühle der Ueberlegen— 
heit entſprang. Es verzichtet auf die 
ſchwärmeriſche Anlehnung an die an— 
gelſächſiſchen Vettern in Amerika und 
auf den noch unpraktiſcheren Gedanken 
einer Föderation mit den britiſchen Ko— 
lonien und ſucht Unterſtützung bei einer 
Macht, deren Freundſchaft greifbaren 
Werth hat. Die „Politik der Nadel— 
ſtiche“, die darin beſtand, bei jeder paſ— 
ſenden Gelegenheit Deutſchland zu 
kränken und zu verleumden, und die im 
November vorigen Jahres mit dem 
Samoa-Vertrage zum Stillſtande kam, 
wird nun wohl dauernd aufgegeben 
werden müſſen. Sie war auch gar zu 
kindiſch und hat das Anfehen ihrer 
Urheber ſicherlich nicht erhöht. 

Den Ver. Staaten endlich kann es 
immerhin zur Genugthung gereichen, 
daß das deutſch-britiſche Abkommen 
ſich in allen weſentlichen Punkten mit 
den Vorſchlägen deckt, die ſie ſelbſt in 
Bezug auf China gemacht, und für die 
ſie ſeinerzeit die Zuſtimmung aller 
europäiſchen Mächte und Japans er— 
langt haben. Da ſie ſich aus China zu— 
rückziehen wollen, ſo kann es ihnen nur 
lieb ſein, daß andere Mächte entſchloſſen 
find, bie chineſiſche Thür nöthigenfalls 
mit Gewalt offenzuhalten, und daß die— 
ſer Entſchluß gerade von denjenigen 
beiden Mächten angekündigt wird, die 
im Reiche der Mitte neben den amerika— 
niſchen die größten Handelsintereſſen 
haben. Sie erreichen ihren Zweck, ohne 
eine Kriegsflotte aufbieten und ein 
Heer in Bewegung ſetzen zu müſſen. 
Gelbft in dem fehr unmahrfcheinlichen 
Falle eines Krieges zwischen Rukland 
und Deutichland-Großbritannien fönn- 
ten fich die Ver. Staaten mit der Rolle 
bes miüßigen, aber theilnahmpollen Zu= 
fchauer3 begnügen, und nıtr wenn Ruß- 
land obſiegte und fih anſchickte, die 
Khir zuzufchlagen, wären fie allenfalls 
genöthiat, dagmifchen zu treten. 

E3 ift jedoch anzunehmen, daß die 
Veröffentlichung bes Abkommens zwi- 
* Salisbury und Bülow, dem ohne 

ifel alle übrigen Kulturſtaaten bei— 
treien werden, die ruſſiſchen Staats—⸗ 
männer von der Nothwendigkeit über⸗ 
zeugen wird, ihre Abſichten auf China 
mindeſtens hinauszuſchieben. Desglei⸗ 
chen dürften die chineſiſchen Gauner 
einſehen, daß es hohe Zeit iſt, m 

aufzuhören. 
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Zelephondienft für Farmer. 


Ein Gefeh, meldhes die Legislatur 
Wisconfins legten Winter fchuf, gibt 
jeder inforporirten Ortjchaft unferes 
Nahbarftaates das Recht, auf Erfu- 
hen der Mehrheit aller Grunpbefiter 
marktbare Bonds auäzuftellen behufs 
Beihaffung von Geldern für die Ein- 
tihtung und Aufrechterhaltung eines 
Zelephon = Syftems. Schon als bie 
Vorlage no in Verhandlung mar, 
wurde gejagt, e3 jtedle eine Privatge- 
felfehaft dahinter, die bereit fei, bie 
Einrihtungen zu beforgen und fie 
dann den Ortfchaften fir und fertig zu 
übergeben, bei welchem Gefchäft fie fich) 
mit einem mäßigen Profit begnügen 
würde, und während Manche diejerhalb 
Anftoß nahmen an der Bill, mar dba3 
für Andere gerade ein Grund, fie zu 
befürworten, indem fie geltend mad)- 
ten, eine Privatgefelfhaft würde viel 
beffer und billiger arbeiten können, al3 
die verfchiedenen Drisbehörben und 
biefen aud) bei einem mäßigen Profit 
ihrerfeit3 die Einrichtungen mohlfeiler 
ftellen fönnen, ala das ihnen felbit 
möglich fein würde. j 

Vor Kurzem nun find die „Pris 
bat = Interefjen“, von denen damals 
die Rede war, an die Deffentlichkett ge- 
treten. Die „garmers Telephone Con⸗ 
ſtruction Company“ wurde gegründet 
und organiſirte ſich mit einem 
Kapital von $500,000 und macht 
nun befannt, daß fie bereit 
ift, in irgend einem „Zomwn“ bes 
Staates einen Telephonbienft her= 
aufteilen, jobald ihr 100 Abonnenten 
zu je $12 ba3 Jahr zugefichert werben. 
Sie mil ald3 Bezahlung „Zomnhip 
Bonds“ annehmen, melde 5 Prozent 
Zinfen tragen und in zwanzig Jahren 
fällig werben follen, zu welchem Zmede 
jährlich 5 Prozent in einem Tilgungs- 
fonds einzuzahlen find. Man geht da= 
bei von der Annahme aus, daß die Ein— 
nahmen aus dem Telephondienft genü- 
gen werben, bie Betriebd- und Unter- 
baltungsunfoften zu beden und bie 5 
Prozent für den FTilgungsfonds zu ftel- 
len, und hofft, bei ftarfer Benukung 
den Dienjt fogar noch für weniger als 
$12 das Jahr ftellen zu fünnen. Nach 
zwanzig Jahren — beziv. nach Einlö- 
fung der Bond—follen die Telephon- 
Tofteme zu freiem Eigentbum Der 
Towns werden. 

Es wird intereſſant ſein zu beobach— 
en, in welchem Maße ſich die Wiscon— 
ſiner Towns dieſe Gelegenheit, zu bil— 
ligem Telephondienſt zu kommen, zu 
Nutze machen werden, bezw. wie die 
Sache arbeiten wird. Soweit ſich das 
zur Zeit beurtheilen läßt, iſt der Plan 
ein guter, aber, Probieren geht über 
Studieren, und man wird abwarten 
müſſen, wie er arbeitet, ehe man ein 
Urtheil abgeben kann. Bewährt ſich die 
Sache, dann wird man wohl bald eine 
gewaltige Ausdehnung des Telephon—⸗ 
weſens auf dem Lande erleben — dann 
werden die Farmer von dieſer neueſten 
Errungenſchaft viel mehr haben, ala 
die Großftäbter, bie, Danf den unver- 
ſchämt hohen Raten der Telephongefell- 
Thaften, in ber erdrücenden Mehrzahl 
auf die Annehmlichkeiten des Tele- 
phons verzichten müffen. 


Ein intereſſanter Rückblick. 


Eine kürzlich veröffentlichte Flug— 
ſchrift des Landwirthſchaftlichen De— 
partements enthielt eine recht intereſ— 
ſante Arbeit über den —— der 
Landwirthſchaft in den Ver. Staaten“, 
deren Verfaſſer der Hilfsſtatiſtiker 
Geo.K.Holmes ift. Daraus erfehen wir, 
daß Buchmweizen fchon im Jahre 1625 
auf Manhattan Fsland gepflanzt wur- 
de, und daß die im Jahre 1609 von 
einem 40 Ucre-Feld in der Jamestomn 
Kolonie eingebrachte Maisernte wahr: 
Tcheinlich die erfte größere Ernte diefer 
Bobdenfrucht mar, die von englifchfpre= 
chenden Bewohnern biefes3 Landes er- 
zielt wurde. 

Weizen wurde fchon im Xahre 1602 
im heutigen Maffachufetts gefät und 
im Jahre 1611 in Virginia. Die Rog- 
genfultur wurde in dem heutigen Neu- 
England zuerft im Jahre 1630 aufges 
nommen, mährend Hafer und Gerfte 
zum erften Male zugleich mit demMWei- 
zen im Jahre 1602 gefät wurden. Ym 
felben Jahre begann man auch zuerjt 
in Maflachufetts die Bohne zu ziehen, 
die heute nach nahezu drei Jahrhunder: 
ten noch die Leiblingsipeife der Bo- 
ftoner ift oder fein fol, während man 
auf Manhattan und in Virginia erft 
zweiundpierzig Jahre fpäter mit der 
Unpflanzung diefe8 nahrhaften Ge- 
müfes begann. Kartoffeln murden 
Ihon im Jahre 1629 in der Piymouth- 
Kolonie gezogen. 

Die „Pippins“, welche am 10. Otto: 
ber 1639 von Bäumen auf der „Gou= 
berneurö=Infel“ im Hafen von Bofton 
gepflücdt wurden, bildeten wahrſchein— 
li die erjte Upfelernte unferes Zan- 
des und die erfte Baumfchule, die unfer 
Land kannte, war wohl die auf Gou= 
berneur Endicott3 Farm in Salem, 
jegt Danveres, Maff., um das Naht 
1640. 

Schon im Jahre 1718 machte die 
„Sefelichaft des Welten!“ in Louifia- 
na Verfuche mit der Aufzucht der Sei- 
benraupe; im Sahre 1732 wurde fie in 
Georgia eingeführt und 1760 in Con: 
necticut, doch Hat fie niemals große 
Hortfchritte machen können. 

Das Zuderrofr murde im Jahre 
1751 in Rouifiana eingeführt und fie 
ben Jahre fpäter wurde die erfte grö- 
Bere Zuderplantage bepflanzt. Der 
Gouverneur der Provinz Carolina 
faufte im Yahre 1694 vom Kapitän 
eines foeben aus Madagaskar einges 
laufenen Schiffes eine Quantiät Reis» 
famen und fäete denjelben im nädhften 
Jahre aus, und damit war die Reiskul- 
tur der Ber. Staaten geboren. 

Eine im Jahre 1609 in Rondon ver- 
öffentliche Flugſchrift weiſſagte, 
Baumwolle würde in Virginia eben ſo 
gut wachſen, wie in Italien und elf 
gehe fpäter wird in einer anderen 

onbonet Ylugfchrift erzählt, daß in 
Virginia die Baummollpflanze üppig 
ebeihe und vielfach zu jeher fe De 
i Bancroft aber 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Montag, den 22, Oftober 1900. 


erfle Verſuch mit der Anpflanzung von 


Baumwolle innerhalb des Gebiets der 
nachmaligen dreizehn Staaten im 
Jahre 1621 in Virginia gemacht wur: 
de und daß das „üppige Aufſprießen 
des Samens mit großem Intereſſe be⸗ 
obachtet“ wurde. 

Als im Jahre 1636 Kühe ſo hoch im 
Preiſe ſtanden, daß ſie im Markte zu 
Plymouth 25 bis 30 Pfund Sterling 
brachten, konnte man das Quart fri— 
ſche Milch für einen „Penny“ kaufen. 
Für ein Geſpann Ochſen verlangte 
man damals 40 Pfund Sterling oder 
3200 nach heutigem Geld, wobei zu be⸗ 
denken iſt, daß im Allgemeinen Geld 
damals höher ſtand, als heute. Milch— 
vieh wurde zuerſt im Jahre 1611 in 
Virginia und 1624 in Plymouth ein⸗ 
geführt und zwar aus Devonſhire; 
ſpäter wurde in Virginia auch ſchwar— 
zes ſpaniſches Vieh eingeführt, wäh— 
rend New York (damals Neu-Amſter—⸗ 
dam) ſeine erſten Hornviehbeſtände 
aus Holland erhielt. 

Das Pferd kam ſchon mit Columbus 
auf deſſen zweiter Reiſe, in die neue 
Welt. Im Jahre 1527 wurden 42 
Pferde in Florida gelandet; dieſe ka— 
men jedoch bald um. Beſſer gediehen 
die Pferde, die 1609 nach Jamestown 
gebracht wurden, ſowie die 1629 in die 
Kolonie Maſſachuſetts Bay einge— 
führten. Neu-Amſterdam erhielt ſeine 
erſten Pferde 1625 aus Flandern. Die 
wilden Pferde des Südweſtens ſtam— 
men wahrſcheinlich von den ſchönen 
ſpaniſchen Pferden ab, die De Soto 
(geſt. 1542) auf ſeinen Forſchungs— 
und Eroberungsfahrten in's Land 
brachte. 


Die erſten Schafe wurden wahr—⸗ 
ſcheinlich in Jahre 1609 von England 
aus in Virginia eingeführt, während 
die erſten Schweine von De Soto ſchon 
im Jahre 1538 von Cuba herüberge— 
bracht wurden; in New PYork wurde 
das Schwein zugleich mit dem Schaf 
erſt anno 1625 von der Holländiſch— 
weſtindiſchen Geſellſchaft eingeführt. 

Im Jahre 1637 gab es in der Ko— 
lonie Maſſachuſetts Bay insgeſammt 
nur ſiebenunddreißig Pflüge; lange 
Jahre nach der Landung der Pilger— 
väter blieb es Brauch, daß, wer einen 
Pflug beſaß, das Pflügen für eine 
ganze Reihe von Anſiedlern beſorgte. 


Man zog damals mit dem Pflug von 


Farm zu Farm wie heute mit den 
Dreſchmaſchinen, und es war nicht ſel⸗ 
ten, daß eine Dorfſchaft für Kaufen 
und Snftandhalten von Pflügen Prä- 
mien ausſetzte. Im Jahre 1797 er⸗ 
wirkte Charles Newbold von New Jer— 
fey das erfte Patent auf einen verbej- 


ferten Pflug. 


Die Wahl im Süden. 


Se näher der Tag der Nationalmahl 
heranrüct, defto mehr zeigt fih, daß 
im Süden das ntereffe an dem Aus- 
gang der Wahl verhältnigmäßig fehr 
gering if. Man regt fich dort unten 
noch weniger auf über diefe Wahl, als 
in den Norbftaaten, und feheint fich jehr 
menig darum zu forgen, ob Mefinley 
oder Bryan gewählt wird. Beſonders 
fharf tritt diefe Gleichgiltigfeit nach 
dem Wafhingtoner Korrefpondenten 
ber „Nem Morker Staatözeitung” unter 
den Geſchäftsleuten des Südens zutage. 
„Dieſe Geſchäftsleute“ — ſchreibt der 
Korreſpondent“, welche noch in 1896 
durch ihre Anhänglichkeit an die de— 
mokratiſche Partei, an welche Traditio— 
nen ſie knüpfen, veranlaßt wurden, 
Bryan durch ihre Stimmen ſowie auch 
finanziell zu unterſtützen, ſind in den 
verfloſſenen vier Jahren allmählich zu 
der Anſicht gelangt, daß der Bryanis— 
mus ſich mit ſoliden Geſchäfts-Prinzi— 
pien nicht vereinigen laſſe, und heuer 
ſind ſie nun recht lau geworden. Der 
Indifferentismus der Geſchäftsleute 
im Süden wird natürlich nicht dazu 
führen, daß auch nur einer der ſüd— 
lichen Staaten, welche in 1896 ihr 
Elektoralvotum für Bryan abgaben, in 
dieſem Jahre eine republikaniſche Ma— 
jorität aufweiſen könnte, wenn es zur 
Stimmenzählung kommt; aber er hat 
die Kampagneleiter in den ſüdlichen 
Staaten inſofern arg bedrückt, als dieſe 
nicht imſtande geweſen ſind, die Fonds 
aufzubringen, deren Sammlung in 
früheren Jahren nicht von beſonderen 
Schwierigkeiten begleitet zu ſein 
pflegte. 


„Eine paſſende Illuſtration dieſer 


Gleichgiltigkeit hat Charleston, Süd— 
Carolina, dieſer Tage geliefert. Se— 
nator Tillman, der letzthin in den weſt— 
lichen Staaten für Bryan geſtumpt hat, 
telegraphirte jüngſt dem Staats-Ko— 
mite in Columbia, die Leiter der Na— 
tionalkampagne in Chicago brauchten 
dringend Fonds, um die Kampagne in 
den zweifelhaften Staaten des Weſtens 
gehörig und mit Ausſicht auf Erfolg 
führen zu können. Man habe daher 
das Erſuchen an ihn geſtellt, daß er die 
Demokraten ſeines Staates um einen 
angemeſſenen Beitrag zum Kampagne— 
fonds angehen möge; ähnliche Erſuchen 
ſeien an andere Staaten geſtellt wor— 
den. Der Senator bezeichnete 834000 
als die Summe, welche man von Süd— 
Carolinas lohalen Demokraten erwarte. 
Das Staats-Komite in Columbia 
wandte ſich an die Geſchäftsleute von 
Charleston, welche bisher ſtets in libe— 
taler Weiſe ſolchen Wünſchen nachzu— 
fommen pflegten. Man traf auf taube 
Ohren. Dann beſchloß man, das Geld, 
oder doch wenigſtens einen Theil der 
verlangten Summe, auf dem Wege der 
öffentlichen Subſkription durch Zei— 
tungsaufrufe aufzubringen, und das 
herborragendſte demokratiſche Blatt 
von Charleston nahm die Sache in die 
Hand. Der Aufruf ward wieder und 
wieder veröffentlicht, und das ganze 
Reſultat der Sammlung beſtand in 
acht Dollars, die von zwei milleidigen 
Seelen zum Parteimohle geftiftet wor- 
den waren: Ein Unbelannter hatte 
fünf Dollars eingefandt, und ein An 
derer, der jeinen Namen unterfchrieb, 
drei. Dad mar ienig ui) 


Mangel an Bryan-Enthusfiasmus 
in der Gefchäftsmwelt von Charleston. 

„Anberort3 im GSüben zeigen fich 
ähnliche Symptome abfoluter Gleich: 
giltigfeit hinfichtlich des Schidfals des 
bemofratijchen Bannerträgers, |. B. in 
Virginia. Die leitenden Demofraten 
bes Staates, Senator Daniel an der 
Spite, find feineswegs von glühendem 
Enthufiagmus für Bryan durd)- 
derungen. Das ergab fich bereitö auf 
dem Konvent zu Kanfa3 City, wo die 
birginifche Delegation am liebjten einen 
anderen Kandidaten ald Bryan nomi- 
nirt gefehen hätte. Die Erklärung hier- 
ift mefentlich in dem Umftande zu 
uden, daß die virginifchen Demofra- 
ten zu ber altfränfifchen Sorte gehö- 
ren und mit dem Populismus nicht 
viel im Sinne haben. Freilich herricht 
in Virginia, wie in anderen Südjtaa- 
ten, Jahrelang eine große Vorliebe für 
Silberprägung, welche durd) irrthüm- 
liche Ydeenverbindungen hervorgerufen 
worden war, aber diefelbe ift jehr ge= 
ſchwunden, feitdem fich der FFehlichlag 


der GSilbertheoretifer in der Praris er= | 


geben hat. Senator Daniel und ande- 
te hervorragende Demofraten des 
Staates find heute theoretifch noch 
ebenfo „bimetalliftifch”, mie 
aber der Senator, welcher in 1893 hef- 
tig gegen den Widerruf des Sherman’ 
ſchen Silberankaufsgeſetzes eiferte und 
in 1896 eifrig für Bryan eintrat, hat 
fhon längjt anerkannt, daß Silberfrei- 
prägung ein „Sffue“ fei, welches fich 
überlebt habe. Weberbies ift er, mie 


andere Demofraten von der alten Sor: | 


te, menig erbaut bon der Antimität, 
welche Herr Bryan in den verfloffenen 
bier Jahren mit den Populiften ge= 
pflegt. Ertreme Bopuliften bildeten 
feit ber Wahl von ’96 die intime IIm- 
gebung Bryan’3, und diefer bewegte 
fih durchaus in populiftiichem Fahr: 
mwafler, fodaß auf Seiten der Demofra= 
ten alten Schlage3 häufig die Anficht 
geäußert wurde ‚wenn Bryan in das 
meiße Haus einziehen follte, fo werde 
er fich mit Leuten ertrem populiftifcher 
Färbung umgeben, und die eigentlichen 
Demokraten würden nur auf Tpärliche 
Berükfihtigung zu rechnen haben. 
„Dies ift einer der Gründe, und 
zwar der nicht am menigjten maßge- 
benbe, weshalb man in demofratifchen 
Kreifen des Südens der eventuellen 
zweiten Niederlage Bryan’ mit ziem- 
lihem Gleihmuth entgegenfieht, fich 
auf die Zufunft vertröftet und fchon 
jett davon redet, daß e3 nöthig fei, Die 
demofratifche Partei nach der nächiten 
Wahl zu reorganifiren und wieder auf 
ein fonfervatives Fundament zu ftellen. 


Zolalberidt. 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Einbrecher auf friſcher That ertappt. —Alter 
Zuchthausvogel wieder in Haft. 

Als der No. 120 Edgemont Avenue 
wohnhafte H. Freund geſtern Abend 
mit ſeiner Familie vom Kirchgang zu— 
rückkehrte, ſah er aus einem Hinterfen— 
ſter ſeines Hauſes einen Einbrecher 
ſpringen, der an Aſhland Boulevard 
nach Waſhburne Abe. zu dabonrannte; 
Freund hinter ihm her. Der Flücht— 
ling hatte gerade Waſhburne Ave. er— 
reicht, als aus der dortigen lutheriſchen 
Emanuels-Kirche die Andächtigen 
herauskamen. Eine Anzahl von ihnen 
vertrat dem verfolgten Einbrecher den 
Weg, und der Sergeant Tyrrell, von 
der Maxmell Str.-Station, welcher ge= 
trade des Weges kam, machte ihn zum 
Gefangenen. Der Verhaftete nannte 
fit) James McOinnep. 

Ausnahmsieife ftattete gefternNach- 
mittag der Schuhhändler Bernard X. 
Eullen feinem in No. 128 Weit Van 
Buren Sir. gelegenen Geſchäftslokal 
einen Befuch ab, bei welcher Gelegen= 
beit er feinen Angeitellten James Lee 
bei einem Einbruchöverfudh ertappte. 
Eullen, der an feinem Pult arbeitete, 
börte, daß ein Hinterfenfter leife in die 


Höhe geichoben wurde, und gleich dar= | 


auf froh ein Mann, in melchem er 
%a3. Lee erkannte, durch die Deffnung. 
Der Eindringling hatte fchon mehrere 
Schadteln, die Schuhe enthielten, zu= 
fammtengepadt, ald ihn Eullen padie. 
Zee befindet fih in Gemwahrfam. 

Nach monatelangem Fahnden ift e3 
der Polizei endlich gelungen, in der 
Perfon von David alias „Juddy“ Fo— 
fter eine3 ber vermwegenften und aejchid- 
teften „Veranda = Kletterer“ des Lan- 
des habhaft zu werden. Im Geptems 
ber borigenahres fol Foster an einem 
einzigen Nachmittag nicht weniger ala 


zwanzig Einbrüche auf der Norbfeite | 


verübt haben, und die Großgejchwore- 
nen erhoben auch Anklage auf Einbruch 
in acht Fällen gegen ihn, indeilen ge= 
lana e3 fofter, fich der Verhaftung zu 
entziehen. Obmohl er erft 29 Sahre 
alt ift, fo hat er doch fchon zwei Ter— 
mine im Noliet’er Zuchthaus abgebüßt. 
— — —— 


Als ich ein Jüngling noch en Jahren, 
Nahm ich's mit allen Dingen leicht; 
Atuten Schmerz; hab' ich erfahren, 
aum daß die Fünfziger erreicht; 
Ein Steben, rennen im Gefähe — 
9 wirft das Sämorrhoiden-Meh; 
&b fand, zum Glüd, die ganz gemäße, 
So bochberühmte Ranacce 
gegen Hämorrhoidal-Leiden: ANAKESIS. wel-⸗ 
ches in allen Apotheken zu haben iſt. mmfr 


Bon der Nemefis ereilt. 


Barney Birch, der früher eines ber 
befannteften Mitglieder ber Chicagoer 
Verbrecherwelt und am Colliander- 
Mord betheiligt war, ijt in Paris von 
feinem Scidjal ereilt worden. Er 
wurde mit einem Spießgefellen auf fri- 
fcher That ertappt, ala die beiden Gau= 
ner einen Banfboten um 150,000 Frc3. 
in Gold und Banknoten berauben woll- 
ten, und burch Vermittelung bes Su- 
perintendenten Portes vom „National 
Bureau of Kpentification“ mittelft des 
Bertillon-Spftemd ibentifizirt. Sein 
Spießgefelle entpuppte fich ala Robert 
2. Blanche, ein befannter Dieb von 
New York. Beide wurden mit einer 
Eee bon abt Jahren Zuchthaus be= 
leg 


_ OASTORIARSEemInm. nie, 


früher, | 


Gegen Sarrifon. 


Die Sederation of Labor nennt den Mayor 
einen feind organifirter Arbeit. 


Sn der geftrigen Gitung ber Fes. 


beration of Labor wurde Mayor Har- 
rifon offen als einer der jchlimm- 
ften Feinde bezeichnet, welchen bie or= 
ganifirte Arbeit in der Stabt Chicago 
habe, und es wurde ihm in Augficht ge= 
ftelt, daß die Mitglieder der Federa⸗ 
tion ihm Died gedenten würden, fobald 
er das nächſte Mal fich wieder ala Kans 
dibat um ein öffentliches Amt bemerbe. 
Unlaß zu diefem fcharfen Anor’*f gab 
der Antrag, den Mayor durch eine Des> 
putation darum zu erfuchen, auch einen 
Vertreter der Federation of Zabor zum 
Mitglied der Kommiffion zu ernennen, 
| welche über das Projett der Verftadt- 
lihung der Gasanftalten dem Stabt- 
rath einen beautachtenden Bericht ein= 
reichen fol. Ehe biefer Antrag nod 
zur Abftimmung gebradht werden fonn- 
te, ergriff Richard Braunfchweig, Des 
legat der Holzarbeiter, das Wort, und 
| erflärte, feiner Anficht nad) würde bie 
Ernennung einer Delegation abjolut 
zmwedlos fein, denn fie würbe nicht bis 
zum Mayor felbft vordringen fünnen. 
Er jelbft jei fchon oft Mitglied ähn- 
| Ticher Gefandtfchaften geweſen, aber 
auch nicht in einem einzigen Fall fei e3 
benfelben gelungen, bi® vor da8 Ant- 
li des Oberhauptes der Stabt zu ges 
langen. Entmeber fei Mayor Harrifon 
„zufällig“ gerade nicht in feinem Bu= 
reau, oder er fei fo befchäftigt gemweien, 
daß er die Abgefandten der organifirs 
ten Arbeit nicht habe vorlaffen fünnen. 
| Ganz diefelbe Behandlung würde auch 
| diefer Delegation zu Theil werden. 
Addifon Blafely, Vertreter ber 
Druder-Union, war der Anficht, daß 
| Mayor Harrifon eine weitere Gelegen» 
| heit geboten werben follte, ver fyebera- 
ı tion of Labor einen Fußtritt zu ber= 
| feßen, damit über feine Stellungnahme 
| diefer gegenüber in Zufunft fein Zmei- 
! fel mehr obmwalten und ihm bei ber 
nächiten Gelegenheit ein gehöriger 
Dentzettel gegeben werben könne. Dito 
| Novak, Delegat der „United Metal 
| Worker3,* erklärte, daß fchon jept fein 
| Zmeifel mehr darüber beftehen fönne, 
dat Mayor Harrifon nicht nur ein bit- 
terer Feind organifirter Arbeit jet, fon= 
| dern daß er aud), fofern er nicht gerade 
ihre Stimmen zu feiner Ermählung 
| brauche, feine Gelegenheit porübergehen 
laffe, ohne feiner Feindfchaft Ausdrud 
zu verleihen. Vor einer Wahl aller- 
| dings ziehe Mayor Harrifon andere 
Saiten auf, nachdem die Arbeiter aber 
| ihre Stimme für ihn abgegeben, mille 
er überhaupt nicht mehr, daß e3 einen 
Verband wie die Federation of Labor 
in Chicago gebe. Daß er ein Feind 
organifirter WUrbeit fei, Habe Mayor 
Harrifon jchon dadurch beiwiefen, daß 
er mährend des Streiks der „Uniteb 
Metal Workfers“ die Polizeirichter ans 
getwiefen habe, die verhafteten Späher, 
ob eines Vergehens fchuldig oder nicht, 
| mit der höchften zuftehenden Gelbitrafe 
bon $100 zu belegen. 

Schließlich murbe ber Antrag, mels 
cher diefe Kritif an dem Gtabdtober- 
haupt herborrief, in ber Yaffung ange= 
nommen, -daß dem Mayor die Na= 
men bon Wbdifon Blafely, U. 9. Drem 
und Barney Berlyn zur Auswahl für 
ein Mitglied der Gasfommiffton unter: 
breitet werben follen. 

Delegat Braunfhmweig von den noch 
am Gtreif befindlichen Holzarbeitern 
berichtete, daß diefe Union finanziell fo 
gut gejtellt fei, daß fie ihren Mitglie- 
bern jet ftatt $5.00 möchentlich $6.00 
als Unterftügung zahlen und außerdem 
jedem Mitglied eine Tonne Kohlen zu= 
mweifen werde. Eine neue Drganifation, 
die „Nemspaper Delivery Drivers,“ 
mit 71 Mitgliedern, wurbe in bie Fe= 
deration of Yabor aufgenommen. 

Sm Schiller-Gebäube findet heute 
Nachmittag eine Konferenz zmwifchen 20 
| Inftallateuren, die zufammen etwa 85 
| Prozent aller hiefigen Gefellen befchäf- 
tigen, und Vertretern der „Sourney- 
men“, ftatt. Jm Falle die Legteren auf 
| das DVerlangen der Meifter eingehen 
austreten follten, jo werben fie mahr- 
fcheinlih eine unabhängige Union 
gründen, 











* * 


* 

Präſident John M. Roach von der 
Union Traction Co. beabſichtigt, für 
ſeine Kondukteure und Motorführer 

eine Art Verdienſt⸗Syſtem einzuführen, 
ſodaß die Beförderung und Bezahlung 
ber Leute von ihrer Führung abhängt. 
ı Ein Konbufteur, welcher etwas auf fein 
| Yeußeres Hält, höflich gegen das Publi- 
fum tft und feine Pflicht gewiſſenhaft 
verrichtet, ſoll in Zukunft raſcher beför— 
dert werden und lohnendere Beſchäfti— 
gung erhalten, als ein ſolcher, der ſeine 
Kleidung vernachläſſigt, Fahrgäſte an— 
ſchnauzt und ſeinen Dienſt in unzuver— 
läſſiger Weiſe verrichtet. Außerdem hat 
Präſident Roach die Abſicht, zwei Klub— 
häuſer für die Angeſtellten der Bahn 
erbauen zu laſſen, die auf Koſten der— 
ſelben unterhalten werden ſollen. In 
dieſen Klubhäuſern ſollen Vorträge ge— 
halten, ſowie Theater-Aufführungen 
und ähnliche Unterhaltungen veranftal- 


tet werden. 
— — —— — 


Heute: Große Fair des Weſtſeite 
Turnvereins! 0820,21,23 


Brad) Das Genid, 


Der bei Armour & Co. als Kohlen⸗ 
fuhrmann beihäftigte Thomas Burke, 
6013 Baker Ape. wohnhaft, hatte ge- 
ftern daS linglüd, an der 42, Straße 
und Baders Ave. vom Gi feines Wa- 
gens zu ftürzen. Er brad) das Genid 
und blieb jofort tobt. Die Leiche bes 
Berjtorbenen, ber 25 Yahre alt wurde, 
ift in feinem Heim aufgebabtt, 


* Ir der Allen Hinter dem Edelmeiß- 
Reftaurant an Madifon Straße ent- 
ftand geftern Abend ein ımbebeutender 
Brand, ber von ber Feuerwehr rafch ge- 
löſcht wurde. 


— 


Der Mittelpunkt des 
geſellſchaftlichen und ge—⸗ 
ſchäftlichen Kreiſes iſt 


Das Telephon 


Koſtet nur 
16 Cents 
per Tag und 
aufwärts, 


30,000 Zeles 
phons in 
Chicago und 
Umgegend. 


Erfundigt Euch nach} dem neuen 
Maßdienſt. 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY, 


Kontratt:Dept., 
205 Baihington:Str. 


Keformirter Verbrecher. 

Der frühere Anführer der Shevlin’fchen 
Diebesbande führt jetzt ein mujter: 
haftes £eben. 

Richter Ehetlain fpradh fich heute in 
feinem Gerichtägimmer im County— 


Gebäude fehr erfreut über einenBejud) | 
aus, den ihm geftern der etiva 28 Jahre | 
Mendell Str.; 


alte John Shevlin gemacht hat. John, 
der Polizei beffer unter dem Namen 
„sad“ bekannt, war biß bor wenigen 
Sahren einer der geriebenjten Tajchen- 
diebe der Stadt. Schon al3 Junge 
hatte er feine drei Brüder, mie au 
mehrere Schullameraden, Dazu anges 
lernt, arglofen Straßenpaflanten die 
Iafchen auszuplündern. Zu diejfem 
Zmed hatte er einen befonderen Kniff 
erfonnen. Die Hleinften Kerle muß- 
ten bei ben Raubzügen der Bande 
in Kniehofen erfcheinen und fich das 
Auzfehen unfchuldspoller Schultnaben 
geben. Syn einzelnen Gruppen fuchten 
die jugendlichen Tafchendiebe die be= 
lebteften Straßen der Stadt auf. 
Nahte fich ihnen Jemand, der ihnen 
des Ausplünderns mwerth erfchien, fo 
fegte jchleuniaft einer der erwachfenen 
Mitglieder der Bande einen Streit in 
Szene. Ein Handgemenge der Streis 
tenden folgte. Die Jüngften ergrifs 
fen die Flucht und hängten fich, ihn um 
Schuß anflehend, an den unbetheiligten 
Fremden. Die Welteren thaten fo, als 
ob fie fich durch die Gegenwart dejjel- 
ben abhalten ließen, den bon ihnen 
BVerfolgten zu Leibe zu gehen. Nach: 
dem die fleinen Diebögefellen ihr Opfer 
ausgeplündert hatten, ergriffen fie Die 
Flucht; die größeren jagten hinter 
ihnen ber, und fo verbuftets bie 
ganze Gefellfhaft von der Bildfläche. 
Der großmüthige Vertheidiger der be= 
drängten Knaben fand gewöhnlich 
erft dann aus, daß er Tafchendieben 
zum Opfer gefallen war, wenn die ju= 
gendliche Spigbubenbande fich längit 
in Sicherheit gebracht hatte. Raub 
war da8 Gewerbe der Mitglieder des 
„Shevlin Gang“ auch) in fpäteren Jah— 
ren. Nicht immer gelang es ihnen, 
den Späheraugen der Hüter des Ge— 
feßes zu entgehen. Einer nad) dem 
Andern murde auf frifeher That er= 
kifcht und in’3 Gefängniß geftedt. Mi- 
chael Shenlin befindet fi) zur Zeit hin- 
ter den fejten Mauern der olieter 

wingburg; Edward büßt eine längere 
Strafzeit im Staatszuchthauſe von 
Soma ab; PBincent, der jüngite ber 
Shevlin-Brüder, verweilt als Sträf— 
ling in der Reformſchule zu Pontiac. 
John, der älteſte, wurde erſt vor zwei 
Monaten nach Abbüßung eines zwei— 
jährigen Straftermins aus dem Zucht— 
hauſe in Joliet entlaſſen, wo er bereits 
des Oefteren geweilt hatte. Thatſäch— 
lich hat er ſich ſeit ſeinem 16. Lebens— 
jahre noch nie ſo lange der Freiheit zu 
erfreuen gehabt, wie jetzt nach ſeinem 
letzten Straftermin. John ſtattete 
Richter Arthur J. Chetlain, der ihn be— 
reits mehrere Male nach Joliet ſenden 
mußte, zu dem Zwecke einen Beſuch ab, 
um ihn zu verſichern, daß er jetzt geſetz⸗ 
und ordnungsliebend geworden ſei, 
und daß er von nun an ſtets ein ge— 
regeltes Leben führen und dem Richter 
nie mehr Anlaß geben wolle, ihn ver— 
urtheilen zu müſſen. John hat bei ei— 
ner Schlachthausfirma in den Stock— 
hards lohnende Beſchäftigung gefun— 
den. Er wohnt jetzt bei ſeiner Mut— 
ter, der ſchon ſeit vielen Jahren ver— 
wittweten Frau M. Shevlin, im Hauſe 
Nr. 3252 Emerald Avbenue, und will, 
wie er geſtern dem Richter mittheilte, 
nun auch ſein Beſtes verſuchen, um 
ſeine Brüder zu reformiren und aus 
ihnen nützliche Mitglieder der menſch— 
lichen Geſellſchaft zu machen. 


Seoraia⸗Regeuſtürme. 


- Der Georgia-Regenfturm ift ein eigenthümlicher, 


und, mandınal hat ein einziger Tag ein Schod da: 
don, Er ftelt Ah mit einem großen, jchiwarzen, 
mwolfigen Sprung aus heiterem Simmel ein und 
Mt fiber Dir, ehe Du e8 weißt. Einige Augenblide 
lang zuden Blige, rollt ter Donner und fällt der 
Regen in Strömen, und dann pilegt cr ebenio plößs 
fi cufzubören. Heraus kommt die Sonne wieder, Täs 
chelnd und heiter, als ob der Ernte fein großer, 
Diefe!be für den Verkauf unbrauhbar machender 
Schaden zaugefünt worden wäre. Es gibt noch et— 
was Anderes, da$ unerwartet zu Einem fommt, und 
das ift Dyspepfie, der Gefundheit größter Feind. 
Diele Leute haben jahrelang an diejem mit Recht ges 
fürdteten Leiden gelitten, mweil fie Verdauungsleiven, 
Verttopfung und Gallevergiftung chroniſch werden 
ließen. Seitetter’S ne follte bei dem ers 
ften Anzeihen von jlehter Verdauung eingenomz 
men werden, Es wird Euren Magen ftärken, und 
gejunder Schlaf und gute Gefundheit müflen na= 
türliermeife folgen. E3 gibt niht3 cbenfo Gutes. 


— —— — 
Wo war der Wächter? 


E. S. Buſch, Beſitzer der Acme Silk 
Mfg. Eo., 182 State Str., meldete ge- 
ftern der Polizei, daß fein Magazin 
von&inbrechern heimgefucht worden jei, 
denen Beute im Werth von $500 in 
die Hände fiel. Da Bufch einen Nacht⸗ 
wächter beſchäftigt, der alle halbe 
Stunde eine Runde durch das Ge— 
ſchäftslokal machen ſoll, ſo iſt es der 
Polizei räthſelhaft, wie der Einbruch 
verübt werden konnte, ohne daß der 
Wächter etwas davon merkte. Die ge⸗ 
raubten Seidenſtoffe gehörten großen 


—— Ein. welche fie bei der 
Ucme Gilt Mfg. Co. in Rleidungss 


| Drefcher; 


| Wache, Martha Boedelt. 





Beamtentwahl. 


Der Damenverein „Fidelia” hat in 
feiner vor Kurzem abgehaltenen Gene 
ralvderfammlung die folgenden Beam= 
ten erwählt: Präfidentin, Margarethe 
Vizepräf., Henriette Meier; 
Er-Präf., Maria Meihelbah; Prot. 
Gefretärin, KRuniqunde Lange, 59 N. 
Finanz-Sek., Alwine 
Pfingſten; Schatzmeiſterin, Anna Jen— 
ſen; Führerin, Minnie Trobertſche; 
Innere Wache, Bertha Ceſſin; Aeußere 
Der Verein 
feiert am Freitag, den 26. Oktober, 


Nachmittags 1 Uhr, die Inſtallirung 


in ſeiner neuen Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Ave. 
(Schoenhofens Halle), wozu alle 
Freunde des Vereins eingeladen ſind. 


der Beamten 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauirge Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Annaga Behles 
im Alter von 75 Jahren ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 24. Oktober, um 9 Uhr Morgens, vom 
Trauerhauſe, 1034 Noble Ave. nach der St. Alphon⸗ 
ſus Kirche und von da nach St. Bonifazius Fried— 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten: modi 
Zohn Behl:s, Sohn. 
Diary Baihbufh, Sujan Lindenfhmidt, 
Töchter . 


z 5 

Mary Bchled, Schwiegertochter. 

Math Waſchbuſch, Tony Lindenſchmidt, 
Schwiegerjöhne. mo,df 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Verwandten die traurige Mittheis 
fung, daß unfere geliebte Diutter, Großmutter und 
Schiviegermutter 

Elifabeth Schilling, geb. Koennecke, 

am Samftag im Alter von 65 Jahren nah langen, 
Ichwerem Leiden janit im Herrn entichlafen ift. Die 
Deerdigung fidndet ftatt am Dienftag, den 3. Ots 
tober, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 195 
Wells Str., aus nah Rofehill. Um ftilfe Theilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen; 

Emma Muehlhoelzl, Tochter. 

Gurt Muehlhoelzl, Schwiegerſohn. 

Edua Muehlhnoelzl, Enkelin. 


Todes: Unzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Karoline Bieng 
im Ulter von 76 Jahren und 21 Tagen am Sonn: 
tag, den 21. Oktober, geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am. Dienftag, den 23. Oktober, um 1 
Uhr. vom Frauerbaufe, 1094 N. Dalley Ape. 
Karl Pieng, Gatte. 
Albert Pieng, Sohn. 
Winauite Deering, Minna Teuber, 
Töchter nebft Schwiegerjöhnen. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden hiermit die traurige 
Nahriht, das meine liebe Frau und meine Muttır 
"imalie Stelzner, geb. Rettig. 
am Sonntag. den 21. d. M., im Alter von 76 Yabs 
ren geftorben tit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag den 3. d. M., um ein Uhr Nachmittags, 
vom Irauerhaufe, 372 Haftings Str., nad Waldheim, 
Unton Steljner, Gatte. 

Katharina, Tochter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten biermit zur traurigen 
Nachricht. dab mein geliebter Vater 
Johann Paplow 

im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 

gung findet ſtatt am Dienſtag, den B. Ottober, um 

12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 987 W. 2%. 

Str., nah der St. Mattheiw-Kirhe und von da nad 

dem Goncordiasfyriedhofe. Um ftilleTheilnahme bittet 

Emma Deder, geb. Paplow, eınzıgfte Tochter. 

ee een 


@eftorben: Ghriftian Bejch, am 22. Oftober, 
1 Uhr Morgens, im Alter von 85 Xabren, Beerdis 
gung dom Trauerhaufe, 677 Union Str., Mittwoch, 
24. Ott., um 12 Uhr, nah Goncorida Friedhof. Aus 
gufta Ohm, Schwägerin. midi 


Danfjagung. 

Allen Freunden und PBelannten, forwie den Mits 
gliedern der Lady Wallenftein Loge Mr. 4 der Gers 
man American fyederation of IAS., jagen wir für 
die uns eriviefene Theilnahme bei der Beerdigung 
unferer gelichten Dtutter 

Gatharine Garjtend 
unſeren herzlichſten Dank. 
Hand und Ehrift Garftens. 
Katy und Gonrad Hoffmann. 


IDEEN’ 
Evangeliiher Gottcdader an Jrving Bart 
Boulevard u.Kolje Station bei Schifler Bart 

Ein präctiger, großer und hochgelegener Feieds 
bof. Lot3 auf denen reihlih Raum für jechs er. 
mwaciene Berfonen vorhanden ift, von $25 aufwärts. 
Einzel:Gräber: 87.00, 35.00, 33.00, (82.00). Bes 
gräbnik-Bores vorräthig auf dem Gottebader. 

Alle nähere Ausfunft ertbeilt der Guperintens 
dent Henry Freeſe, Kolze V. O. Ill. oder die 
Herren vom Direltorium: 
land Str.; %. FKnapmwurft, 3 3 m. 
Nig, 39 Barmweli Str.; Pater Julius Kirder, 142 
W. 22. Place; 3.. Rob3, 2726 Portland Ude; Bas 
ftor 3. ©. Kirder, 113 Diverſey Court; W. ©. 
Sicjede, 178 Milwautee Ade., oder irgend ein Bas 
ftor der Evangelifhen Synode, 

modifr—oft31 


| Große 
Demokratiſche 


Verſammlung 


in AUDITORIUM, 
| Dienitag, 23. Oft., 8 Ihr Abends, 


Er:Gouverneur 


‚JohnP. Altgeld 


und andere hervorragende Redner 
| werden jpreden. 

Einige referdirte Site für Herren mit 
Damenbegleitung find imZimmer 240 Unity: 
Gebäude, S if 





vo. 79 Dearborn Str., zwiichen 
10 Uhr Vorm. und 5 Uhr Nahm., erhältlich. | 


THE RIEnZI 


@de Diverfen, Glart un» Gnaufton ine. 


BEE KONZERT "SR 
Jeden Abend und Sonntag Racjmittag 
weni” EMIL CASCH. 


ABS mm 
— 


opfen 
er Erzeugung von 





Wir heilen chwadhe Männer! 


Wir behandeln alle Krankheiten der Männer und heilen fie abjo= 


Yut, daß fie geheilt bleiben. 


Wir haben Fürzlih Dutende hart: 


nädige älle behandelt für viele der beften Bürger von Chicago 
und Umgegend und nicht ein Fehlichlag oder unangenehme 
Boigen ıft und befannt. „Was wir für andere gethan haben, 

innen wir au für Euch) thun. Nach den taufenden von Fällen, 
die wir geheilt haben zu urtheilen, glauben -wir, daß e3 feinen 
Fall von Varicocele, Striftur oder anjtelende Blutvergiftung 
in irgend einem Stadium gibt, den wir nicht fchnell, ficher und 


dauernd heilen können. 


Wir heilen au fhnell und auf immer 


Kraftverluſt, ſchwache Organe, Vorzeitigkeit, Tahmen Rüden, 


Entzündung der Blafe und 


ieren, ſchwindendes Gedächtniß, 


Nervöſität, Verluſt von Ehrgeiz oder — Symptome von 


förperlidher oder geiftiger Schwäche. r 
oder Aerzte, die hartnäckige Fälle zu behandeln haben, iſt koſten— 
Ihr nicht den 


frei. Wenn 


Unſer Rath für Patienten 


ommen könnt, beſchreibt uns Euer 


Leiden ausführlich und verlangt das „Home-Treatment“. Schiebt 
es nicht auf, wenn Ihr fürchtet, irgend eine Schwäche zu haben. 
Spredt vor oder jchreibt jofort an die GuarantiesDoftoren, bie 
werden Euch heilen und Ahr risfirt ein Geld. 


>. Guaranty Doctors, 


Wartet nicht, bis Ahr ein 
nerböfes Mrad geworden 
feid, 

> AHRBPRR 


vn > 


Bergnägungs:Wegweifer. 


r8, — „An the Palace of the King”, 
ınid. — „Barbara zen 

ter. — „The Brigants”, 

pers Houfe—TheHoufe, that Bad 


r 8. — Der Zauberfünftler Kellar, 
orthern. — „D’Shaugbnefley“. 
ren. -— „Ihe Amazons“, 
8. — „Blue Jeans“. j 
bra. -- „On tbe Sumwanee River”, 
. — „The Gleventh Hour”. 
9 — „The Red Cat Inn”, 
—Ronzerte jeden Abend und Gonntag 


ittag. 

arten. —Beders Damen-Oräefter. 

. arten. — Xyroler Ulpenfänger und 
si 


Zolalberidyt. 
———— — — — — — 


Feſte und Vergnugungen. 


Schwäbiſch⸗badiſcher Frauenverein No. 1. 


Keiner der zahlreichen Theilnehmer 
an dem geſtern in der Apollo-Halle, an 
Blue Island Ave., abgehaltenen 4. 
Stiftungsfeſt des Schwäbiſch-badi— 
ſchen Frauenvereins No. 1 wird wohl 
je die genußreichen Stunden vergeſſen, 
welche er als Gaſt der liebenswürdigen 
Damen des ſtrebſamen Vereins ver— 
lebte. Nach einem einleitenden Vor— 
trag des Orcheſters hieß Frau Bar— 
bara Euchner, die Präſidentin des 
Vereins, die Anweſenden in einer kur— 
zen Anſprache willkommen, in welcher 
ſie einen Ueberblick über das Wirken 
des Schwäbiſch-badiſchen Frauenver— 
eins No.1 in den drei Jahren ſeinesBe— 
ftehens gab. Die Damen des Vereins 
ehrten ihre verbienftvolle Präjidentin 
am Schluffe ihrer Rebe durch Ueber- 
reihung eine® prächtigen Bouquet2. 
Na) einem von Anton Ziegler und 
Prof. Pohl ausgeführten Violin-Bor- 
trag mit Pianobegleitung, zeigten Jich 
die Damen de3 Turnverein Einigkeit 
in einer flotten Zurnübung, und ben 
Schluß des erften Theiles de Pro- 
grammö bildete ein effettuoller Mufit- 
bortrag von Hana und Franz Miller, 
ſowie von Fri Dorn. Die Tyeltrebe bei 
ber eier hielt in ber einbrudspolliten 
Meife der Rechtsanwalt Kofepd Ga- 
bath, worauf die Babifhe Sänger» 
runde „Mein Heimatbsthal“" vortrug. 
Eine ganz reizende Nummer war ein 
„Safe Walt“, ausgeführt von den fol- 
genden Kleinen: Theo. Margarett3, 
Dstar Anoth, Charles Euchner, Ed» 
min Schmidt, Stella Margaretts, He- 
Iene Mitchell, Belfie Oftermeier, Laura 
Euchner. Der Reft des Programmes 
brachte Gefangsvorträge von dem 
Shusnelda-Damendor, dem MWeftfeite 
Liederkranz, Zaubervorftelung des 
fleinen Edwin Schmidt, jomwie da3 
Zuftipiel „S Lorle“, in welchem außer 
Herrn und Frau Schmidt, Otto Ger: 
ber und Louis Hofmeifter, die folgen= 
den Herren und Damen mitmwirkten: 
Dtto Gerber, Frau Kümmerle, Frau 
X. Vogel, Minna Schmidt, 2.Schmibdt, 
3. Riimmerle, €. Sieagl, 2. Klepfer, X. 
Biegler, U. Wegel, M. Wieland, PB. 
Wanderer, 8. Janife, 2. Enterle, ©. 
Oſtermayer, B. Beder, A.Clemenz, M. 
Hermann. Die Regie führt Frau 
Minna Schmidt, welcher der Lömen- 
antheil an dem Erfolg der Aufführung 
zuzufchreiben ift. Die Arrangements 
für das Felt, da3 mit einem folennen 
Ball jchloß, Hatten die Präfidentin, 
Frau Barbara Eucdiner, fowie die fols 
genden Damen getroffen: Caroline 
Allgaier, Caroline Mitchell, Katie Yae- 
nide, Frieberide Knoth, Anna Vogel, 
Katie Mercier, Albertine Clemens. — 
Der Verein wurde vor brei Jahren von 
17 Damen begründet und zählt heute 
110 Mitglieder. In Krankheitsfällen 
zahlt der Verein an feine Mitglieder 
wöchentlich $4, in Sterbefällen $100. 
Trotzdem ſchon im erften halben Jahr 
der Eriftenz deö Vereins drei Mitglie- 
der ftarben, befinden fih heute doch 
$1000 in ver Vereinafaffe. 


Gemifchter Chor „Edelweiß“. 


Einen feltenen Kunftgenuß bereitete 
gejtern der Gemischte Chor „Edelweiß“ 
in Schönhofend großer Halle, Ecke 
Milmwaulee und Afhland Ave, mit fei- 
nem Konzert feinen zahlreihen Zus 
börern. Die Glanznummer bes reich- 
Haltigen und intereffanten Programm 
war Die Voltämeife „Heimath“, bie ber 
Chor unter ftürmifhem Applaus vor: 
trug. erner fanden großen Beifall 
die von dem gaftgebenden Verein zum 
Bortrag gebrachten Nummern „Wan 
berlied“ von Engel, Abt „Naht in 
den Alpen“, fowie „Dirndl tief druni’ 
im Thal“, und „Kärntnerbua”, beibe 
übertragen von Karl Wolfsteel, dem 
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Sonntag3, 9 bi3 1 Mittags. 


Dirigenten bes Chor2. 
mehrere Zugaben 
Doppelquarteit bes 
Chor, ber „Frage und Ant— 
wort“ von Nleined, und ein 
DIerzett dejjelben Vereins, das Fints 
„Der Garten der Jugend“ zum Beiten 
gab, fünnen ebenfall3 mit ihrem. Er= 
folg zufrieden fein. Der „Edelmeik- 
Damendor”, der „Virginia = Damen= 
or“, „Brands Liedertafel“, der „Ar= 
beiter = Liederfrang“ und der „Ums 
phion Singing Club” trugen gleich- 
fall3 zum Gelingen des Konzertes bei. 
Yrau E. Engel fang mit einem präd- 
tigen Alt „Liebesfehnfucht“ von Spon= 
bolg. Der Violinift Ziegler jpielte das 
„9. Concerto” von de Beriot ficher und 
cusbrudsvoll; er wurde von dem Pia- 
niſten Granquiſt tüchtig unterſtützt. 
Ein Kornettſolo von Herrn J. B. Hoff⸗ 
mann, „Polka di Concerto“ von Libe— 
rati, fand allgemein Anklang. Herr 
Mink erregte durch mehrere äußerſt 
komiſche Kouplets rieſige Heiterkeit. 
Die Pauſen füllte Wolfskeels Parlor 
Orcheſter mit klaſſiſchen und populären 
Weiſen aus. Auf das Konzert folgte 
ein flotter Ball. 

Die Vorkehrungen lagen in Händen 
der Herren Rudolf Boedecker (Vorſi— 
tzender), Felix Schmidt (Schriftfüh— 
rer), Geo. Schindler, Herrmann Per— 
lick, Konrad Mueller, Hans Skrzyd— 
lewski und Karl Wolfskeel. 


Safe Diew Lyra. 


Daß der gemifchte Chor „Late View 
Lhra“ in den fünf Kahren feines Be- 
ftehen3 in der gefanglichen Darbietung 
mehrjtimmiger Lieder überrafchend 
große Fortjchritte gemacht hat, mar aus 
feinen Leiftungen im gejtrigen Konzert 
Har erfichtlih. Dirigent Julius 
Schmohl läßt fi} aber auch feine Mühe 
berbrießen, die Sänger und Sängerin 
nen zu immer größeren Erfolgen an 
zufpornen und zu leiten. 3 wurden 
die Mendelsfohn’schen Lieder „Abjchieb 
vom Walde”, „Andenten“ und „Herbit- 
Yied“ mit Präzifion und Beigeifterung 
gefungen. Als die Haupt= und Ölanz- 
nummer de3 Programms eriies fic 
aber da3 humoriftifche Terzett „Eine 
fipele Gerihtzfigung“, welches von den 
Herren ©. Ouggenheim als „Richter“, 
PB. Wibfe ala „Gerichtsdiener“ und 
Karl Krap als „Angeklagter” ganz 
porzüglich zur Ausführung gebracht 
wurde. Bejonders große Ehre legte 
in diefer Gefangsfzene Herr Krap mit 
feinem Ienorfolo „ZIheure Norma, 
hab’ Erbarmen“ ein, während der Chor 
mit einer Darbietung bon Nummern 
aus der Oper „Martha“, wie aud) von 
Gafjenhauern in die Aufführung flott 
eingriff. Die Soliften — Karl Krap, 
melcher da3 reizende Lied „Vergiß- 
meinnicht“ von Suppe fang, Fräulein 
Klemwer, mit einer hübfchen Altftimme 
begabt, der Vortragsfünftler H. Hen- 
fchel und der Kornettift E. Fifher — 
beitanden ebenfall3 mit hohen Ehren. 
Die Bühne war mit Blattpflanzen 
reich deforirt, und die Halle mar mit 
amerifanifhem Fahnentud, wie aud) 
mit Wappen und Fahnengruppen 
prächtig gefhmüdt. Das ganze Felt, 
im Auftrage des Verein von den Her- 
ren Georg Hillden, Karl Krap, ©. 
Guggenheim und Arthur v. Plachedi 
arrangirt, nahm einen herrlichen Ver- 
lauf. Der Befuch war fchon von den 
frühen Abendftunden an ein jo großer, 
daß der geräumige Saal der Lincolns 
Qurnhalle fajt bis auf den lebten Plat 
gefüllt war. 

$iedertafel ‚‚Dorwärts.‘ 


Diefer jtrebfame Derein befeftigte 
durch fein geftriges Konzert den nun 
fon dur volle fünfundzwanzig Jah» 
re aufrecht erhaltenen Ruf, einer der 
leiftungstüchtigen Vereine derStadt zu 
fein, auf’3 Beitee Am SDfterfonntag 
dieje3 Jahres hatten die Vormwärtäler 


tüchtigen 
Es wurden 
verlangt. Ein 


in der Rordſeite-Turnhalle mit einer 


großen Feier ihres 25. Stiftungsfeftes 
die legtwinterliche Saifon bejchlofjen, 
die diesjährige haben fie gejtern in 
Yondorfs Halle vielverfprechend eröff- 
net. Dad Publiftum hatte fich fehr 
zahlreich eingefunden und ließ e& nicht 
an Beifallafpenden fehlen. Einige ver 
unter Guftap Ehrhornd bewährter Lei- 
tung borgetragenen Chorlieder zünde- 
ten dermaßen, daß fie wiederholt wer- 
den mußten. Die humoriftifchen Num= 
mern — bad vom Verein vorgetragene 
Quodlibet „In heiterer Gefellichaft” 
und das fomifche Duett „Der verfpä- 
tete Urlauber“, zum Vortrag gebradt 
durch die Herren R. Bohn ala Feld— 
webel und Wilhelm Chriftmann als 
Mustetier—berfehlten ebenfall3 nicht, 
die Befucher auf’3Befte zu unterhalten. 
Einen et fünftlerifchen Genuß bot der 
Biolinift A. Ehlert den Hörern durch) 
feine Ausführung der Loreley-Para- 
phrafe von Nespabba dar. Der ganze 
Verlauf bed Konzerte, wie auch des 
darauffolgenden Ballfeftes, machte dem 
feftgebenden Vereine große Ehre. 
Vorwärts“ heißt diefe Liedertafel und 
bormwät3 fchreitet fie auf der Bahn, bie 
zu neuen jhönen Erfolgen führt.: „Um 


bas Gelingen bes geftrigen Herbft 
zerted hatten fich bie Wiiglieber des 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 22, Oftober 1900, 


Arrangementzfomites — die Herren 
Wilhelm Mutert, Karl Bufad, Wil- 
helm Chriftmann, Mar Neumann und 
Geo. Dabelftein — bejonder3 verdient 
gemacht. 

Gefangverein „Polyhymnia”. 


Das geftrige Konzert ded Gejfang- 
verein „Polyhymnia” in Freibergs 
Dpera Houfe, 182 22. Str., war in je= 
ber Beziehung erfolgreich. 

Der feitgebende Verein trug Bil: 
leter3 „Hymne an die Mufit“, das 
„Stubdentenlied“ von Liäzt, das ſchwe— 
difche Volkslied „Spinn, fpinn“ und 
eine fchmeizer Voltäweife unter braus 
fendem Beifall vor. Der „Frohſinn“, 
der „Arion“ und bie „Harmonie“ Tie= 
Ben herrliche Weifen erjchallen und 
mußten fich jedesmal zu einem Da 
Capo bequemen. Auch der Baritonift 
Herr Wilhelm Kod, der Abt3 „Am 
Nedar, am Rhein“, „Um dies nur bitt’ 
ih dich“ von Gampbell-Tipton und 
andere prächtige Lieber zum Beiten 
gab, fam ebenfalls nicht ohne mehrere 
Zugaben weg. "Allgemeine Heiterfeit 
tiefen bie Herren Hirfchner, Scholl, 
Ebner und Koh mit dem fomifchen 
Bortrag „Die Junggefellen“ von Eyle 
und „Die Boladen“ hervor. Das „sus 
benile String Orceftra” entfefjelte 
mit dem Vortrag des „Polyhymnia 
Marjches“ einen Sturm von Applaus. 
Der Zither-Klub „Harmonie“ brachte 
„Ein Hoch den Sängern“ von Müh- 
lenbah zu Gehör. Die eitlichkeit 
Ihloß mit einem Ball. 

Da3 Arrangementö-KRomite beftand 
aus den Herren Karl Ebner (Präf.), 
Karl Hartung, Wilhelm Koch, Georg 
Schaller, Heinrih Goe und F. &. 
Wiedemann. 

Sozialiftifcher Sängerbund. 

Der Sozialiftif he Sängerbund fei- 
erte gejtern in Brands Halle fein neun- 
te3 Gtiftungzfeft durch Konzert und 
Ball. Die Chorlieder „Ein neues Lied“, 
„Frühlingsnacht“, „Flieg' hin auf 
Sturmesflügeln“ und „Waldesrau⸗ 
ſchen“ wurden mit großer Verbe über⸗ 
aus wirkungsvoll zum Vortrag ge— 
bracht. Durch Stabübungen, ausge— 
führt von den Aktibven des LaSalle— 
Turnvereins, Vorträge der Rahn'ſchen 
Muſikakademie, durch ein Kornetſolo 
von E. Lewellyn, wie auch durch die 
humoriſtiſchen Szenen, von den Herren 
Fritz Hautop, Willy Doſe, Fritz Heinke 
und den Aktiven des feſtgebenden Ver— 
eins zur Aufführung gebracht, war dem 
Programm reiche Abwechſelung verlie— 
hen worden. Ein nicht minder genuß— 
reich verlaufenes QTanzfränzchen bildete 
den Befchluß des Stiftungsfeltes. Die 
Vorbereitungen zu demjelben maren 
bon den Herren A. Franke, Otto Pa— 
pendick, Jode Trentz, Wm. Doſe, Rud. 
Holthuſen und Oswald Gritſchke ge— 
radezu muſterhaft getroffen worden. 

Banner Wohlthätigkeits-Frauenverein. 

Sein viertes Stiftungsfeſt feierte 
vorgeſtern der Banner Wohlthätigkeits— 
Frauenberein in Uhlichs Halle, Süd— 
weſt-Ecke Clark und Kinzie Straße, 
mit einer Abendunterhaltung nebſt 
Ball. Die Geſangſektion des Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs -Vereins, 
der Damenchor Frohſinn und ein 
Quartett des Damenchor Edelweiß 
wirkten mit. Die Frauen Marie He— 
ring und Anna Klambt erzielten mit 
einem humoriſtiſchen Vortrag großen 
Beifall. Die Feſtlichkeit war in jeder 
Beziehung erfolgreich; das Verdienſt 
gebührt den Frauen Auguſta Schmidt 
(Präſidentin), Martha Schmidt, Dora 
Fry, Katie Hildebrandt, MinnaSachs, 
Thereſe Hochleutner, Clara Zadler, Aus 
guſte Kühne, Auguſte Waſſerſtraß, Kä— 
the Auftin und Barbara Wagner. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Dort.) 


— Leu 5t Marine: korpi —— 
Nelruten verlangt! 

Gejunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
bis 55 Iobren, nidyt weniger als fünf Zub vier Zoll 
und nit über fehs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
PranntiweinsGenuß ergeben und von gutem morali: 
ihemCharalter; müffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Per. Staaten fein oder ihre Abfiht Funds 
gegeben haben, folhe zu erden; müffen lejen und 
ihreiben tönnen. Die Dauer de8 Dienftes ift fünf 
ANahre, mit der Annahme, dab drei danon an Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsſchiffes verbracht werden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu befudhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine⸗Korps⸗ 
Rekrutirungs-Office, 398 S. State Str., Ghicago. 

—A 


Verlangt: Männern, welche beſtändige Anſtellung 
ſuchen, werden Stellen geſichert als Kolleltoren, Buch⸗ 
halter, Office⸗Grocerty⸗, Schub: Bill-, Entry⸗ 
Hardware⸗Cleris, *10 wöchentlich und aufwãrts; Ver⸗ 
taufer, Wächter, 814; Janitors in Flat-Gebäude, 865: 
Engineer, Elekiriker, Maſchiniſten, 818;: Seller, 
Deizer, Deler, Vorters, Etores, Wholefale:, Lagers 
und ng $12; Driver, Deliverh:, 
Erpreb: und frabrıfarbeiter, 810; braudbare Leute 
in allen Gejhäfts-Branhen.— Rational Agency, 167 
Mafhington Str., Zimmer 14. 21-2608 


Verlangt: Bladjmith-Helfer. 50 €. Bullerton Une. 


Berlangt: Yanitor, muß reinlich fein, und mwillens 
zu arbeiten. 5443 ©. Salfted Str, 2 — 

Berlangt: Ein Mann zum Weinmahen für Küche 
und Ealoon. 552 Grand Ave. mbmi 

Verlanat: Ein quter Mann an Brot und Cales, 
4N9 NRoseoe Str., nahe Robey. 

PVerlanat: Ein junger Mann zur Aushilfe in der 
Wirthihaft. 62 N. Halfted Str. 

Verlangt: 15: oder 16jähriger Aunge im Drugftore, 
GE RER ER... union 

Verlangt: Mann um in einem Liverd Stable yu 
arbeiten. $2%0, Zimmer und Board. J. Brachten⸗ 
dorf, 464 Sarrabee Str. 

ED 

Verlangt: 2 Wurſtmacher. 2819 BonfieldStrt., nahe 
nr ARE EEE 

Verlangt: Tüchtige Agenten. Stete Beihäftigung. 
Beltes Gehalt und Kommiifion. Erisig, 671 W. Sus 
perior Str., 2. Flat, Front. 

Verlangt: Starker Aunge zum Lernen an ornas 
mentaler Eifenarbeit. 45 MW. Taylor Str. 

Verlangt: 6 Männer, im Eishaus gu arbeiten, 50 
Meilen von der Stadt. Freie Fahrt. 215 W. 18.6tr. 

Verlangt: YJunge, ungefähr 16, am Milchiwagen zu 
helfen. 3246 Emerald Ape. 

Verlangt: 59 Arbeiter für GCauntey, Fahrt Ge. 
Löhne von $1.75 bis $2.00. Zwei Monate Arbeit. — 
118 Fifthb Une, Zimmer 4. 

Verlangt: Auneg von 14-16 Jahren. 16567 
Market Str., 4. Floor. 

Derlangt: Ein lediger Mann, im Saloon zu bel- 
fen, leichte Arbeit und gutes Keim für den redhten 
Mann. Paumann, 413 Racine Une, Ede Wright: 
mond Ave. 

Verlangt: Ein junger Galebäder als ziweite Hand, 
oder ein ftarfer Junge. 584 Ogben Une. mobi 

Verlangt: Starter Yunge am frlajhenbiersMagen. 
Nahzufragen Dienftag Morgen. 43 N. KHalfted Str. 

Verlangt: Ein guter Troden:Reiniger jowie ein 
suie MWöäfcher. 535 R. Ealifornia Une, Carl Bioe: 

orn. 

Woche und Board. Stetiger Job. 1940 Archer Ade. 
modi 


— Ein Junge. 82 die Woche Pu Genter 


langt: © ben beli 
SIEETRREE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge an Cakes. 175 Center Str. 
Verlangt: Treiber für Bäderwagen. 5 Tell Place. 


Verlangt: Ein Stripper:Junge. Rahzufragen vor 
6 Uhr Abends. 39 Florimond Str. 


Verlangt: Ein ftarfer unge, Pferde zu beiorgen 
und fih im Grocerpftore nüglich zu machen. 898 Ciy: 
bourn pe, 


Verlanct: Gelbftftändiger junger Mann an Catıs, 
779 Lincoln pe. 


Berlangt: Waiter. 33 ©. Glart Str. 


Berlangt: Ein guter Gatebäder, nah Xoplin, Mif: 
fouri, zu geben. Nadzufragen Auguft Yunge, 4540 
Michigan Ave, 

be⸗ 


Verlangt: Ein Bladimith. Muk gut Pferde 
fhlagen können. Stetige Arbeit. Wim. Brandt, Dat 
Laon und 95. Etr. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Gates. 145 GE. 
North Ape. , ° ' 


Verlangt: Junger Mann. Muß auch am Tifh auf: 
warten und für Saäusarbeit. 181 Wells EStr. 


Verlangt: Bufhelman, Moblers, Ede State und 
Serrifon Str. 


Verlangt: 25 Ürbeiter für Gouniry. 
Arbeit. 205 Fifth Ane, 


Eau — 
Berlangt: Gabinetmater, Möbelfabrit, 916 N. Rod: 
well Str. 


j Verlangt: Ein Junge an Eakes, 729 Eliton Ave. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an feinen Shop: 
Bofen. 73 Ellen Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, in der Bäderei zu 
helfen. 554 S. Weſtern Ave. 


Berlangt: Unverheiratheter Gärtner oder junger 
Mann, der etivus von der Gärtnerei verſteht. Joſ. 
Klimmer, Desplaines Une. und Karrifon Str., ge- 
genüber Maldheim:iFriedhof. fonuo 


Berlangt: Seute, um Kalender für 1901 zu verfau= 
fen. Größte Auswahl, billige Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Filth Ave, Zimmer 415. 11of,3n® 


BVrlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Seitihriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärt3; befte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Etr. Biplm&X 


Verlangt: Werläufer für importirte Kalender; 
Deutiher Kaifer-, Hintende Bote:, Regensburger 
Marien: und Gartenlaube-$alender, billiger al3 an: 
berswo. ®. M. Mai, 146 Wels Str. Bipim&x 


Berlangt: Ein guter Mann, um in einer Gärt: 
nerei zu arbeiten und zu feuern. 102te und Butler 
Straße, Fernwood. ſamo 


Vetlangt: Ein guter deutſcher Barber mit Stuhl. 
Ted. Rod, Itasca, ZU. famo 


Berlangt: Gifenbahnarbeiter für den Güden und 
Weiten, MWinterarbeit. Freie Fahrt. 100 fir Farmen 
und Lumber Kamps. Billigfte Tidet3 nach New Or: 
leans und allen Bunkten an der Eouth YHinois Gens 
trah Bahn. Roß Labor Agency, 3 Market — 

ot, im 


Verlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, ohne Rifilo, O. & S. Silberman, 
S. 13, St. Paul, Minn. 140f,6m 


— — — 


5 Monate 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Bügler und 2 geübte Mäbd: 
Gen an guten Hofen. 1744 N. Leavitt Str, mdi 
Verlanat: Eine Familie auf der Farm, miüflen 
nellen Fönnen und englifh iprehen; dauernde Ar— 


beit und guter Lohn. Udr.: Martin Malady, Everett, 
Su. mobi 


Verlangt: Preffer und Mafhinenmädden an Ve: 
ften. Dampftraft. 878 N. Irving Abe, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Ein Wurftmasder, mit Mafhinerie gut 
vertraut. fucht Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: R 
419, Abendpoft. 

Gefucht: Guter, tüchtiger, erfter Hand Gafebäder 
fuht Stellung. 963 Girard Str. 

Geiuht: Erfahrener Brot: und Rols:Räder jucht 
ftetige Arbeit. Diag Enehocolt, 145 Gramer Str. 

GSefuht: Aunger Mann, verheirathet, fucht irgend 
welche Beihäftigung. Adr. H. 237 Abenbdpoft. 


BDerlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlanat: Eriter Klaffe Maihinenmäddhen an 
Eoat3, ebenfo Handmädden. 47 Brigham Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Nähen und Zufchneis 
den von Damentleidern zu erlernen; feine Botenz 
Gänge. 197 W. Dipifion Str., nahe Miliwaufee Une. 


Verlangt: 4 qute Mafhinen =» Mädchen an Hojen. 
557 N. Aihland Ape. moi 

Perlanat: Pusmacderin, eine gute Berkäuferin.— 
231 E. North Ave. 

Berlangt: Ein oder zwei Majhinenmädden an gu= 
ten NRöden. 708 N. Halfted Str., hinten, 


Verlangt: Mädchen, das Weften finifhen Tann u. 
Knopflöder an Weiten zu machen. 366 Wabanfia Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Wrapper-Strippen. 
Zindt’8 Drugftore, Menominee und Schgwid Str. 

Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermaderin. Mrs. 
Scharien, 724 NR. Halfted Str., über der Eishaus— 
Office. 

Verlangt: Gute »äherin für Kleidermagerei. 444 
N. Robey Str. ’ 

Verlangt: Zwei Mädchen an GrafbsHofen. Dampf: 
fraft. 112 Mohamf Str. 

Berlanat: Erfahrene Watftmaherin für jeidene u. 
wollene MWaifts, Power-Mafjhinen, nur erfahrene 
brauden vorzujprechen. 888 Milwaukee Une. 

Perlanat: Taihennäherin und Stitcher3 an Sos 
fen. 220 W. Dipifion Str. mbdi 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weften. 1039 Mil: 
mwaufce Ape., hinten. 

Verlangt: Hand: und Mafhinenmäpdhen an Ro: 
den, gebe Röde aus zum Finifben. 28 MW. 2% 
Place. 

Berlangt: Striderin an Lamb Mafhinen, für drei 
Tage per Woche, 518 N. Ahland pe, nahe Divi: 
fion Str. faıno 





Aaudarbeit. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Saudarbeit. 1940 Urher Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
ut kochen kann. Bimwei in der Familie. Guter Lohn, 
$110 Glarendon Abe., nahe Graceland Abe, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 580 Milmaufee Wpe., im Store. 


Berlangt: Ein gutes ftarfe® Mädchen, im Saloon 
zu arbeiten. $5.00. Lohn 477 Milwaulee Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1189 Milwaulte Ave., im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Keine Wäfche. 643 Fullerton Boulevard, zwiſchen 
Larrabee und Orhard Str. mbdiındo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 561 
Gleveland Ape., 2, Flat. 


— Maädchen für Hausarbeit. 510 Sedgwid 
tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 901 
NR. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit ın 
Heiner yamilie. 201 Fremont t6r. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
380 Biffel Str. 

Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß gut kochen können. Guter Lohn. 377 
Dayton Str., nahe Sarfield Ane. 


‚Verlangt: 2 Mädchen, eines das fohen Tann und 
—* für zweite Arbeit. Guter Lohn. 86 Clybourn 
de. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 45 Orchard Str. 


ci rennen 
—— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1922 Arlington Place. mbi 


Verlengt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 437 PRotomac pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
380 Yubdjon Xne. E 


Verlangt: Yunges Mäpden von 14—16 Aabren, 
tann zu Kaufe jhlafen. Nahzufragen 80 Webſter 
Üpe., Drug Etore. 


Berlangt: Gine ältlihe Frau für leichte Sausar: 
beit. 08 Burling Str. 


— Ein Mädchen in der Küche. 181 R. Clark 
tr. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirriwafhen. 395 €. 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau. $4. Ohne Mäide 
8. Kleine Familie. 373 Garfield Une. 


Verlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Iabren, für 
leichte Hausarbeit. 3 in der Familie. 402 Wells Etr., 
eine Treppe, links. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in familie 
bon Ziweien. $3.0. 347 €. Rorth Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von Ziweien. 
591 Larrabee Str. 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit in einer Meis 
nen familie. 569 Larrabee Sir. 


Berlangt: Gutes Mä ür allgemeine Qausar- 
beit. N. Albland rg — — * 


Verlanat: Mädchen; Heiner Haushalt; guter Lohn. 
J864 N. Seelen Ape., nabe Roscoe Blod. 


— —— 
— — 
Ber : Mädden oder Frau als hälteri 
2, Wüßken" fr Gauserbelt 457 ehe Ei, 1. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlanat: 25 Mädden für Hausarbeit. 199 ®. 
Divifion Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 214 W. Divifion Str., Flat 5. 
‚ Verlangt: Zmei Mädchen, eines für Kochen, Wa⸗ 
ſchen und Bügeln, das andere für allgemeine Haus— 


. erbeit ohne Kochen, Gute Empfehlungen. Nachzufra— 


gen 3141 Galumet Ave. i 

Verlangt. Mädchen für Hausarbeit. 766 W. North 
Ave 

Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 83.50. 053 N. California Ape., nahe Humboldt 
Bart. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Sansarbeit. $4 pır Wode. 163, 34. Str, 


Verlangt: Kräftige Yrau in mittleren Sahren, ala 
Haushälterin. Güte Stellung. Näheres zu erfragen 
bei 3. Gerbine, Abendpoft Prebroom, 2.15 Nadın. 
oder Morgens 9 Uhr. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichten Haushalt, 
welches zu Haufe ichläft. 599 Larrabee Etr., 2. Fl. 
modi 


"erlangt: GEriter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1163 NR. Elarf Str., 3. Flat. 


Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 19 W. Dipifion Str., 2 Treppen hoc, 
rechts. modi 


PRerlangt: Gin autes Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit. 3329 fyorreft Une. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
324 Roscoe Blvd. modi 

Verlangat: Weltere Frau um auf 1 Kind aufzu: 
paffen und etwas Näharbeit zu bejorgen. II W. 12. 
Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
A715 S. Halited Str. 

Berlanat: Ein reipeftables Mädchen für Hausar: 
beit. 1492 Milmwautee Ave. 


„Qerlangt: Junges deutihes Mädchen. 225 &. Rorth 
»e. 


Verlangt: Kindermädden, 12—15 Nahre. 1493 RN, 
Meftern Ave, 


u Mäddhen für Hausarbeit. 142 Osgood 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre. 275 €. 


North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen in der Hausarbeit zu 
helfen. Virs. G:c. Nelion, 723 RN. Daflcy Une. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Muh englif 
fprsten. 686 Fulferton Ade. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1123 
Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom Kochen bers 
fteht oder das Kochen erlernen will. Keine Sonntag3s 
arbeit. 53 C. Adams Str., Südmeit:Ede StateStr., 
Bafeent, gegenüber der Fair, 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 1327 Sid 


Ane., nabe Sheffield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 1108 Belmont Apve., oben. 

Verlangt: Ein gutes mwilliges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Muß gut fochen, waihen und 
bügeln fönnen und erfahren jein. Guter Lohn. Schö— 
ne3 Zimmer. 950 PBratt Ave., Noger3 Bart. Sonn— 
tag zu erfragen. 

DVerlangt: Ein junges Mätchen, in allgemeiner 
Sausarbeit zu helfen. Mrs. Didjon, 1217 FoiterApe., 
4 2lods nördlih vom Endpunkt der Northweſtern 
Elevated. modi 


‚ Verlangt: Mädchen für Diningroom=Arbeit, foiwie 
eine für gewöhnliche Arbeit. 663 S. Halited Str. 

Verlangt: Junges Mãdoen für leichte Hausarbeit. 
172 Botomac Ape., 3. Floor. 


ei ei genen 
Verlangt: Tüchtige Frau für Küchenarbeit. 4.0. 
Keine Sorntagsarbeit. 2 N. State Str, 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1258 
George Str. mbmi 


en u ha au u 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. 
438 ©. Troy Str., nahe 12. Str. 





Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 265 Sfremont Sir. 


Verlangt: Gin autes ehrliches Mädchen mit 
Zeuaniffen, ungefähr 16 Jahre alt, für Hausarbeit. 


Stetiger Plag. Mrs. Raumann, 860 Dipifton Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit; $4.50 anfänglich, $5.00 ivenn zufriedenftel: 
lend. Nehme N. W.:Hochbahn bi8 Ende der Linie, 
3 Blod weitlih, 4 Vlod nördlich. 3243 Walden Str. 

mobi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 


7. Str. 


‚Verlangt: Deutjches Kindermädchen von guter Gr: 
3iehung, das nähen Fann, fürzlih eingewwandertes 
vorgezogen. Empfehlungen verlangt. Vorzuſprechen: 
4736 Drerel Boulevard, fonmodimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das nähen fann und 
mit Kindern umzugehen verfteht, für Simmerarbeit 
in bdeutfchiprehender amerifaniiher Familie. mit 2 
Sabre altem Kind. Schriftlihe Meldungen mit Em- 
pfehlungen unter 8. D. 545 Abendpoft, fonmodimi 


Verlangt: Madchen oder ältere Frau in Tleiner 
Yamilie; gutes Heim. 603 S. Taylor Ape., Oat 
Bart. ſſmo 





— 
Verlangt; Junges Mädchen zur Aushilfe in ges 
wöhnlicher Hausarbeit. 23 Wisconfin Str. jamo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit. Zweite und Kindermädcdhen für Nord: und 
Sübdjeite. Bei hohem Lohn. Mrs. Gerlach, 447 Dear— 
born Ave. 24fp, Im, dofamo 


MW. Pellers, das einzige größte deutfhsameritas 
nifhe BermittlungssInftitut, befindet fih 586 NR. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen 
immse an Hand. Xel. Rortb 195. 5jan® 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Frau fuht Pläbe zum Wachen und 
Busen. Adreffe: E 439, Abendpoft. mdi 


Sefuht: Alleinftehende Perfon, in Haus: und Kü— 
henarbeit erfahren, fucht Stelle in befferer Familie 
* der Nordſeite. 1136 N. Halſted Str., 2. Flat, 
inten. 


Geſucht: Wittwe in mittlerem Alter mit guten 
Referenzen, ſucht eine Stelle alsHaushälterin; Witt— 
mer mit 1 oder 2 Kindern borgezogen. 42 Belmont 
Ünpe., nahe Dalley, im Grocery:Store, 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufprechen. 157 N. Car: 
penter Str., hinten, obeı. 


Gejudt: Frau wünscht Stee für Hausarbeit oder 
als Haushälterin. Perjönlich vorzujprechen. 1568 R. 
Wairfield Ave. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen wünjiht Küchen: 
arbeit im Reftaurant. Adreffe: 184 N. Franklin Etr., 
Baiement. 


Geiuht: Geihidte erfahrene Köchin juht Stellung 
im Saloon. Abr.: B. T. 227, Ubendpoft. 

Gejudt: Frau wünjhte Stelle al3 Haushälterin, 
two fie ihre Mädchen mitnehmen Tann, bei bravem 
Arbeitämanne. Rachzufragen 156 Southport XAbe,, 
Ede Mebfter. 


Gejuht: Eine deutfhe Frau, noh nicht lange im 
Lande, ſucht Stelle als Lunchköchin oder Haushäl— 
terin. Hat gute Empfehlungen. Mrs. Koeller, 31 
Elybourn Abe. 


Gejudt: Ein Mädden, in jeder Hausarbeit-beivan- 
dert, jucht Stelle. Zu erfragen Dienftag Morgen, 395 
Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Putzplätze. — 
Mrs. R., 182 Larrabee Str., vorne, unten. 


BVerlangt: Gin nettes deutfches Mädchen, melches 
Englıid ipricht. wünfcht nur bei reihen Leuten al3 
Kindermädhen und bet Stubenarbeit zu helfen. — 
Klieiha, 4. Eheffield Une. 

Gefuht: Deutihe ältere Frau juht Stelle als 
Kaushälterin bei MWittiwer oder al3 Kranfenmwärterin, 
647 Wells Str., hinten, oben. 
 Sciuht: Eine erfter Klaffe Köchin, Cefterreicherin, 
fuht Stelle in einer yanilie oder Yundroom. 491 
Fifth Ave., Seger. ſonmo 

— — 











> 


Rechts auwälte. 
(Anzeligen uater dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
t&äft: jeder Urt zufriediuftüchend bejorgt; Bankerotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollelt:z 
tung3sDept.: Anfprübe überall durchegiegt; Löhne 
ſchnell kollektirt; Abſtralte examinitt. Beſte Refes 
renzen. 155 LaSſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. bnob. Uj 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fäl⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. NRecht3s 
geihäfte jeder Urt zufriedenftellend vertreten. Berfah: 
ten in Bankferottfälen. Gut eingerichietes Kollelti: 
tung3=: Departement. Unjprüche überall burdhgejcht 
Löhne fhnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
—— 134 Waſhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. —XR 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordoft:Ede Wafhington und Clark Str. — Deutſch 
oeſbrochen. — 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 

Ale Rechts ſachen prompt bejorgt.— Suite 844848 
Unird Building, 79 Dearborn Sitr. Wohnung: I 
Osguod Etr. 3nop, 
MD — — — —— — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidts Beni. 60 Wells Str. Klaſſen⸗ 
Unterrigt Bc. Mittwoh und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nabmittags. Kinder Sams 
fag um 2 Uhr. Peter Unterridt — 


Academp—dof Maſi«. 56 R. Ufbland Ave. 
nahe — be Riafie in 
Da SEE 


ml 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚gu verlaufen: Eine gute Wirthſchaft, elegante Ein— 
rihtung, feine Kundichaft. Für Näheres adreflire R. 
429 Abentpoit. 


Zu verfaufen: Eine hübiche Päderei, Storetrade, 
$20 per Tag und Wagentrade $30 per Tag. Pierd u. 
Wagen. 343 Fifth Ave. 

Zu verkaufen: Reſtaurant in beſtem Gange, Wegen 
zwei Gejchäften. Näheres 625 Milmaufee Ave. 

modimi 





EL Taufen Country Hotel, Saloon, Furniture, 
10 Acker Land, theils Baar. Billige Miethe. 1016 Lin: 
coln Ave. 


Zu verfaufen: Anchroute. 6 Kannen, billig. 1380 
N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delilateſſen Store, 
Stock 540. Gute Nachbarſchaft und gebe Leaſe an 
Store, Wohnung und Stall, für $25 per Monat. — 
Nadhzufragen 162 S. Robey Str. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber Delikateſſen-, Zi: 
garren-, Candy- und Bücherſtore. Beſte Lage der 
Rordſeite. Gute Einnahme. Neue Firtures. Billige 
Miethe. Gute Nachbarſchaft. Billig, wenn ſofort ge— 
nommen. Nachzufragen 58 Clveland Ave. 


Zu verkaufen: Grocerd, neue Fittures frifche 
— 102 Greſham Ave., nahe 243 Milwaukee 
Ave. i 


Hintze“, Geſchäfts makler, 50 Dearborn Str., vee⸗ 
lauft „Geſchäfte“ ijeder Art. Käufer und Verläufer 
ſollten vorſprechen. —A 


„Bäckerei“; 81500; wünſchens werthe Gegend; Ta— 
aes umſatz ungefähr 855; guter Storetrade; Miethe 
nur 828; ſchöne Wohnung; „gute“ Sache. Krantheits— 
halber. Hintze, 50 Dearborn Str. 12,15,17,19,22,2408 











Hintze“. — Wer eine „Bäcerei“, einen Saloon oder 
irgend ein anderes „Geſchäft“ kaufen oder verkaufen 
möchte, jollte fih direft an „Singe* wenden! Schnelle 
und reele Geihäftsmethode. „Dinse*, 59 Dearborn 
Str. 0815,17,19,22,24,26 

Zu verfaufen: Yutcherihop, altes Gefhäft in Lake 
View. Nahzufragen Pen Leiher, Bladhawf und 
Sarrabee Str., Nordoft:Ede. jimo 


Zu verfaufen: Fancy Etore, gute Kundicaft, billie. 
30 Dit North Abe. 1908, 110% 
Zu verfaufen: Billig, gutgehbendes Zigarren-, 
Gandy-, Zaunderye und Schulmaarengeihäft. 304 
Cornell Str. 2008,11 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


‚Lediger Mann mwüniht al3 Partner mit $500 in 
ein reniable8 Gejchäft eınzutreten. Adr.: 9 228, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, mit Gas. 1854 R. 
Marfdfield Ave., Ede Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Fin Store, gut für irgend ein 
G:iHäft. Adr. B. 300 Abendpoft. 

‚Zu _bermiethen: Ein guter Ed-Saloon. Adr. 9. 
208 Abendpoft. 

EEE — —ccc76Pvc666 
Zu vermiethen;: Stores und Zimmer, 816, gut für 
irgend ein Geſchäft. Kaiſer, 428 S. California Abe. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer. 29 Osgood Str., nahe 
Fullerton Ave. 

Zu vermiethen: Doppelter Store mit neuer Oro: 
cery= und Meatmarket s Einrichtung, in befter Sage. 
Vermiethe aub einzeln. Näheres: Grnft Stod, 374 
Oft Divifion Str. 160k, 1w 
— — e — — ——— — — 


Zimmer und Board. 
Eujeioen dter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: Anſtändige deutſche Boarders in Pri— 
batfamilie. 356 Mabanfia Ave. 


— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Herr wünfht Koft und Zimmer bei Witiwe an ber 
Südmeftieite . U. D. 97 Ubenppoft. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mori.) 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes Pferd. 861 Weſt 
Superior Str. 

‚Zu berfaufen: Gin guter Top Deliverpwagen, bil: 
lig. 1105 Lincoln Une, 
Ve een 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
QDuggies, Kutihen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünjhr. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 3of,ImX* 
— — 


Naähmaſchinen, Bicyceles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale⸗Preiſen bei Alam. 12 Adams Str. Neue 
fildeeplaitirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilſon $10. Sprecht vor, ehe Apr kauft. Tfeb® 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Komplete Reftaurant:Einrihtung; 
fofort; fpottbillig. 379 W. 12. Str. 

Zu verfaufen: Butcher-irtures, jehe billig. 213 
Lincoln Abe. 





Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Haft neue Möbel und Hausgeräth find jehr billig 
zu verfaufen. Wegen Auflöjung des Haushalts, — 
113 Wells Str., 1. Flat. 


Pianss, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$150 nimmt $400 Upright Mahagoni Piano, ehr 
wenig gebrauht. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat. 
modimi 


Seesen 
Nur 8110 für ein feines Steger Upright Piano; $5 
monatlih. Aug. Groß, 682 Wels Str. 220t, 110 


— — —e — — — — 7 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. — Louiß Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hoyne Une, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ude. Nachmittags: 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13a9X® 


Brivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold = Hupothelen von $200 bis 
33000 zu verlaufen. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
RKichard A. Koch & Co. 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
3112 


Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zinſen. Adr.: M. 150 Abendpoſt. 6oflmtX 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


KHeirathägefuh: Schöner Mann, 236, fanft und 
milde, von quter Erziehung, im. fiherer, feiter Stel: 
lung, 125 Dolfar monatlid, mit eirige n tauiend 
Dollars GErjpartem, wünjht fih mit anftändigem 
Mädchen oder Witte zu verheirathen. Briefe zu jen= 
den unter 8. 229 Abendpoft. 


LE — —— 


Perſöuliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Lohne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Urt auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spftem fann irgend eine 
Rechnung follektirt werden. Wir beredinen nur eine 
tleine Kommifiion und ziehen e3 von der follettirten 
Bill ab. Dur Diejes Verfahren wird die allergrößte 
YAufmerktjamleit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir tollettirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchuls: 
den ein al3 irgend «ine Ugentur EHicagos. Rein Gr: 
folg, feine Bezablung. The Greene. Agency, 502 59 
Dearborn Str., Tel.: Central 871. 1708,1m% 


Löhne, Roten und fchlehte Rechnungen aller Art 
folfeftirt. Garnijhee bejorgt, jchlechte Miether erte 
ternt. Spputheien foreclofed. Keine Borausbezaplung, 

Gredisors Mercantile- Agency, 
15 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F Schulg, Rehtsanwalt.—E. Hoffinen, —— 

—X 


Für 10 Cents per Tag kauft Ihr einen modiſchen 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nach Maß, bei 
Erame’s Eeichte Abzahlung) 

167 und 169 Wabafh Ane., 4. Stod, Elenator. 
Alle Waaren garantirt. Falls Ahr nicht kommen 
tönnt, jo jchreibt, und unfer Berfäufer wird vor: 
fprechen. 1908, 1m& 


riesen gs ee 
Theo. Geijen, bitte fomme oder fchreibe. Filter, 237 
23. Str. fonmo 
— Bas .. —— hübſch und ge⸗ 
madvoll angefertigt. Gute Urbeit, -billi ife. 
421 Wells Etr. TE 
EChte deutihe Filsihuge und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorcäthig: U. Zimmer: 
mann, 143 Eipbourn pe. 12—2808 


Batentauwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. PBrompte, forg» 
Di Bass: at Batente; mäßige 
Beeije; } und Bag frei. 1136 Monapnod. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter viejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Bermländereien. 


Bargain! Bargain! 


35 Uder, 14 Deile von Stadt und Eiienbah 
Ader quter Wald, feines Yan utes u 
SW, werth $IHN6. Schreibt für Lilte an Geo, Pridge 
& Ce., Langor, Mid. 


Nordweitjeite. 

Bu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häuſer mit Stadt⸗ 
waſſer, an Humboldt Str. und Addiſon Ave., 850 
Saar, 5*10 monatlich. 3 Blocks von Elſton Ave. Car, 
2 Blochs von Belmont Ave. Cars. Ernſt Melms, 


Eigentyümer, 1959 Milwaufce Ape, 19j5* 


Nordielte. 
‚Zu verkaufen: 363 Wellington Upe., 
ih von Kalijornia Ave; ganz ı 
Daus; Preis $2250. Neyme $l5 pro onat und fleine 
Anzahlung. Nachzufr heine Eigenthüngr aut 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. 1008X* 


23 Blods weis 
; 6 Ztnmer 


u gu verfaufen: Gerade vollendet, neues zweiftödiges 
8 Himmer Haus, Preis KR275. KI5 Anzahlung, 315 
pro Monat. beim genihümer, R. 
Ede R. Yaiondale 2 ad MeLean Ave., 
nördlaich von Armitage Ave. 





Zu verkaufen: 8150 Anzahlung und 815 monatlich, 
1954 N. Kedzie ‚ 13 Blods nördlich von Belmont 
Ave., neues 6 e 

an der Nordieit 

ichen, wenn Abe 


üpe., 1 Pod n 0 
geld. Neues 5 Zimmer Hau 
den, ber jtetige Arbeit bat, auf 
zablungen. 
Platze. 


Zu verkaufen: Lot nahe Chi 


Str. 
@üdmweltjeite. 
9m monatlicd. 
2.0 monatlid. 
2.0 monatlich 
fünf Sim gepreßtes 
$1150 1 


Bezahlt für neues 
Srort Haus, Preis 
Sprecht n der 3 
Nehmt Ajhland pe. 
Str. Cars bis Aihland Ave, 
©. €. Gros, Eigenthümer, 6 Mafontc Temple, 
25j9,X* 


Berihiedenes. 


Sabt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertaufhen oden 
zu bermietben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Säufer an Hand, — Sonntags 
offen don 10-12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch KCo., 
New York Life Gebäude, Nordoit:6de LaSſalle und 
Mortoe Etr., Zimmer 814, Flur &, 
127, 2% 

Pargain. ?itöd. Haus 
Stall. Preis 81800. 
beim Gigenthünter, 7 
Grofiing. 

N u — — — — 
Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Selb! 


Geld! Geld 


Brauchen Sie welches 
Chicago $:nance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 4 Xel. Central 1060, 


und 
4659 W. North Ave., nabe Robey Etr. 
Zelepbon Weft 611. gweiter Floor, 

Wir magen Darlehen in großen oder fleinen Bea 
trögen auf furze und lange Zeit aı bei, Dianos, 
Pierde und Wegen, Waarcır, E ,‚ Salüre, 
Denfionen oder irgend melde ar erheit. Abs 
sahlungen arrangirt nad Guren 1 en, jo daB 
hr fie ohne Unbeguemlichkeit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörtem 
Befig. Keine Veröfjentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihe irgend einer anderen Darleben-Gompang 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch night, jo bes 
zahlen wir es für Erd ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn JZhr «3 mwünjcht. 

Unjere Weftjeite Office ift für die Peguemlic 
ven Leuten eingerichtet, vie auf der Nordweit 
twehnen, fo daß fe nipt nach der Stadt hinunter 
fehren brauchen und jo Zeit und fFahrgelo 

Wenn es Euch nicht paßt, vorjuſprechen 
oder telephonirt Tentral 1060 und wir ſchiden unſe⸗ 
ren Vertrauenzmann zu Euch. 

Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicado Finance Co., 
& Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
59 W. North Ave., nehe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. Sofk,im 


Geid zu verleihen. 

in Summen bon 825 bis 
an gute Leute‘ befferen Standes 
Pianos, ohne Diefelden zu ent 
ften Reten und leichteiten Bedir in der Stadt, 
zahlbar noh Wunjch des Borgers, fönnt fo vief 
geit baben wie Jhr wollt, wenn früher abbe 
befommt hr einen Rabatt, Dies geben 
fhriftlig. Keine Nachfragen merder 
Nachbarn oder Verwandten, Alles it f 
gen; Ihr genießt Ddiefelbe 5 he B 
ver Kaufmann von ſeiner Ba 
ehe Ihr anderswo hingeht. 
wendeg, venn Ihr borgt, 
antwortlichen Geſchäft geht. 
piere in unſerem Beſitz und geben ſie t ala be 
beit, für Geld zu borgen, wie man diejem es 
ihäft, jo braudht 35: keine Baı j ben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert, unjer © t iſt vers 
antwortlich und lang etablirt. haben alles 
deutſche Leute, die Euch alle Aus t mit Vergnü⸗ 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


den billio⸗ 


Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Eagle Loan Co., Otto C. Voeller, Manager, 
70 LaSſalle Str., 3. Zimmer 34, 

201%® 


Ede Randolph Straße. 


A. 9. 5 rend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


inf 
Slod, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m 
Kleine Anleihen 


von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutidhe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e&& zu Eurem { finden, bei mg 
torzufprehen, ebe Ihr and 3 bingebt. 
Die fiherite und zuverläffigfte Bedienung zugefihert. 


A. 9 Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


1dap,1i% 


3 Prozent. 4 Prozent. 5 Projent. 
Ein Privatmann von gutem Nuf und anerfarnter 
Neellität wünjcht ein paar taujend Tollars in Sum: 
men bon $20 bis $500 an ehrliche reipeltable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus: 
baltungs = Eaden. 
Reine Berehnung für die Yusfels 
lungder PBapiere, 
oder für jonft etwa. 
Abe fpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorjpreht und die großen Borzütge 
unterjucht, Die ih Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Jhr wünjcht zum Zurüchzahlen. 
Alle Geihäfte Durdaus vertraulich. \ 
AG bin kein Anhänger von Xrufts und gehöre nicht 
zu der Soan = Kombination. BE 
Herabgeſetzte Vreiſe für alle, die mit mir Gejhäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Bros. und 5 
Proz. in jedem gewünjchten Betrag. BE 
Bringt diefe Anzeige = und Ihr erhaltet jpezielle 
aten. 
aibington Str., Zimmer 30 
97 Waihing : 8 1208, 1m 


En ll SE Si 2 a a 
@eln! Geld! Geld! 
CHhicsgo Mortgage Joan Companl, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morrgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hayınarket Theater Zuilding, 

161 ®W. Mapdifon Str., dritter Flur. 

ie leihen Cu Geld in großen und fleinen Yen 
ae — Pionos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu Den billigften Ber 
dungungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Seit an» 
cenommen, woburd die Rojten der Anleihe verringert 

erben. 

—J— Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ug a 

a 


icago Gredit Gompany 
” * LaSalle Str., Zimmer 21. . 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände, Keine 
Beröffentliihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bionos, Pferde und Wagen. Epredht bei uns dor 

ar eld. 
on Or LaSalle Str., immer 21. Yin® 
Brand-Dffice, 534 Lincoln Ade.. Lake View. 


— — — — —— —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Centis das Wort) 


X-:Streablen, 79 €. Elart Str. Turirten 200, 
einfäließlid Mr3. Ylohoen, 25 W. Monroe, 2. 
Hutdin, 58 W. Mapifon, M. $. Buhler, 21 Eourt« 
land Str. Motttgl,iImo,X 


Bon Deutihland zurüdgelehrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für PrauensKrankheiten. Difice in 
Schreiners Wpothele, 334 E. Rortd Une. GofimtX 


Dr Ehlers, 126 Wels Str, ial-Urzt — 
PH n Haut:, Blut:, Rierens, ve und Mas 


traufpeiten ichnell geheilt. Konjultation und Une 
— fe. Errfhunden 9-d, Eonniags 9-3. 





* 


unter feinen Qeuten bei der einfachen 


Nauhe Wolle Fragt. 
Man büte fi) vor billi- 
gen Sarnen. Fleifhers 
find am Beiten, 


Jedem Strang ift ein Kärtchen mit unferem Hanbeld- 


zeichen beigelegt, und mer drei 


davon mit 5 Gentd für Porto 


einjchict, erhält unentgeldlich eine neue praftiiche Stridfchule 


von Fleilbers MWorften Works, 


Im Gerenring. 
Bon Srieda Freiin von Bülow. 


| (Fortjegung.) 

Ssndeflen hatten die beim Heuen bie 
Nahenden bemerkt und riefen ihnen hei= 
tere Begrüßungen entgegen. 

Die tleine Tante Guendoline mintte 
mit ihrem Stridjtrumpf. Maria war 
bon ihrem Heuthron adgeftiegen. Der 
Sagdhund Nimrod, der neben ihr ge- 
Igen hatte, fprang in Sägen auf Uglar 
zu und an ihm in die Höhe. 

Günther Tfchirn, in Hemdsärmeln, 
den Rechen in ber Hand, rief ihnen 
Icherzend zu: Wer zu uns fommt, muß 


mitarbeiten.“ | 


Ualar meinte, die Tante und Komteß 
Maria thäten doch aud) nicht3. 

„D, die haben jchon tüchtig geholfen, 
nicht wahr, Maria?“ 

Maria lächelte und nidte und hän— 
digte dann ihrer Tante einen Rechen 
ein. 

„Hier, das muß jebt zu einem Haus 
fen zufammengehartt werden.” 

Wolfine machte fich mit Eifer an die 


einmal fühlte fie fich feitgehalten. Zwei 
Tagelöhner ftanden neben ihr und um- 
wanden ihren Oberarm mit einem 
Bund langftieliger Wiefenblumen. Da- 
bei jagten fie einen alten Sprud) her. 

MWolfine fannte den Brauch des ‚Un 
bindens', zog lachend ihr Geldtäſchchen 
und kaufte ſich mit einem Trinkgeld 
los. 

„Na, Leute, 


ru 
. 


heut gebt’3 Euch mal 
gut!” fagte Günther in feiner jopialen, 
doh auch) in der Kopialität etwas zu 
accentuirten Urt; „heut Wbend konnt 
Ihr im Ochſen ’n ordentliches Felt 
feiern und auf die Gefundheit von den 
Damen trinten. Mas?" 

Nahdem Wolfine noch eine Weile 
mit Uebereifer gerecht hatte, begann 
men allerhand Kurzweil zu treiben. 
Wolfine warf fih in einen Heuhaufen, 
worauf Maria und Uglar fie eiligjt mit 
großen Bündeln Heu zu bebeden juch- 
ten. Molfine griff um fi) und warf 
das Heu zurüd. E3 entftand unter 
Laden und Lärm eine hikige Kano— 
nade. 

Dann famen Kraftproben. Günther 
belud eine Heugabel mit fo viel Heu als 
möglih und hielt fie mit abgeftredtem 
fleifem Arme hoc. 

Molfine, die es ihm nachzuthun ber= 
fuchte, da fie fich für hervorragend ge= 
mwandt und fräftig hielt, mußte ben 
Arm gleich finten laffen. 

„Dah Sie fo ftarf find, Herr bon 
Tſchirn!“ ſagte ſie in ehrlicher Bewun— 
derung. 

Er wiſchte ſich den Schweiß von der 
Stirn und ſah ſie vergnügt an. „Es 
lommt allmählich wieder,“ ſagte er; „ich 
mar fo von Kräften, daß ich fqum bie 
Gabel allein hätte heben fünnen. Aber 
da ich ftramm im Freien arbeite, ba 
fommen fie zurüd.“ 

„Alfo deshalb!“ dadte Wolfine. Sie 
fah ihn theilnahmsvol an. Gar jelt- 
am tontraflirte das feine, eiwas zarte 
Gefiht mit dem modijch zugeltugten 
Kinnbart zu diefem QTagelöhner-Anzug. 

Sie fah ihn zum erfien Mal wirt: 
lich vergnügt. Hier auf feiner Wiefe 


Arbeit Schien er fich behaglich und frei 
zu fühlen. ra 

Sie dachte: „Diefer Mann müßte ja 
eine ganz andere Frau haben, als Sufi. 
Eine fromme, einfache Hausfrau müßte 
er haben!” 

„Kommt nur pünktlich zum Abend— 
eifen,“ mahnte Ualar, als er mit Wol- 
fine den Nachhaufeweg antrat, 

Molfine, jchon im Gehen, mınbte 
fi nach den Zurüdbleibenden um, um 
fi no einmal an dem malerifchen 
Idyll zu freuen. Dabei fing fie einen 
Blid der ihr und Uglar nachfchauenden 
Maria auf, der fie überrafchte. 

Zwar hatte Maria die Richtung ihrer 
Augen fofort geändert, aber doc ein 
Hein bißchen zu fpät. 

E3 mar ein feltfam ernfter, nad)» 
denklicher und Fonzentrirter Blid gem: = 
fen. Was mochte fi) das junge Mät: 
chen wohl eben gebadht Haben? Ueber 
fie und Uglar etiwaß? 

a, fie gehörte wohl zu den ftilen, 
tiefen Waflern. 

Beim Eingang des Dorf3 trennte fi; 
MWolfine von Ualar. Er mollte noch 
einen Gang nad) dem neuen Gteinbrud) 
machen, bon deffen Anlage er fich viel 
beriprach; fie aber mußte fi) umziehen, 
denn ihr ganzer Anzug war boller Hu. 

Mitten in ber freunblichen Dorf: 
firaße ja fie die Stiftsbame ftehen in 
ber. Unterhaltung mit Bauersfindern. 

Die Stiftsdame gina flet3 in ftarrer 
Schwarzer Seide. Ahr Geficht, dem 
man einftige Schönheit anjab, mar von 
diclen, ſchneeweißen Scheiteln würde⸗ 
voll umrahmt. Zwar waren ſie falſch, 
dieſe Scheitel, aber fie kleideten. 


GASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ihr durchaus nicht fremde Arbeit. Auf 


die Gräfin: „Finden Sie fie denn nicht 


—— 


Philadelphia, 


| Die quite alte Gräfin pflegte die Zeu- 
| te im Dorf zu befuchen und war bereits 

bolfsthümlicher bei den Bauern, als die 
Gutsherrfchaft ſelbſt. Alle fannten fie, 
und die Kinder umringten fie zutrau= 
lich, jowie fie fich jehen ließ. 

Sie lehrte die Kleinen Verschen und 
Sprüdlein, im Stehen und Gehen auf 
der Straße. 

„Ru, fommt mal wieder her, Ahr 
Heines Volk!” rief fie den Kindern zu, 
die fi, vor Wolfine fcheu, an den ftei= 
| nernen Rand des Dorfbrunnens dräng- 
ten. „Zeigt mal, wa3Xhr gelernt habt.“ 

Die Kind famen und fagten etwas 
ftodend und fhüchtern ihre Verschen 
her. Dabei blidten die lichtblauen Au- 
gen mit innigem Vertrauen unentmwegt 
in das freundliche Gefiht der alten 
Dame, al& ob fie fi daran feſtklam— 
mern müßten. 

„Wie viel Mütterlichleit in biefer 
alten Yungfer!“ dachte Wolfine, „und 
mie fühlen’3 die Kinder!“ 

Sie gingen zufammen meiter. 

Die Stiftsdame befaß die Schwäche, 
noch immer nicht der einjt vielbeneibeten 
elfenichlanten Taille entfagen zu fön- 
nen, und zmwängte fich deshalb in enge 
Schnürleibehen. 

Diefe IThorheit verrfachte ihr Be- 
fhmwerden und Gefundheitsftörungen, 
die fie mit Ergebung als etwas Unver- 
meibliches hinnahm. Das Gehen wur 
de ihr fchwer, fie fonnte nur ganz bor= 
fichtig wandeln. 

MWolfine bot ihr den Arm, und bie 
Stiftsdame ftüßte fi fräftig darauf. 
Sp aing e8 im lanafamfien Schritt 
vorwärts. 

Die blauen, etwas vorſtehenden Au— 
gen und das ganze liebenswürdige Ge— 
ſicht der Stiftsdame hatte einen beküm— 
merten Ausdruck. 

„Ach!“ ſeufzte ſie, „das Kleine Ding 
macht mir rechte Sorge!“ 

„Welches kleine Ding?“ 

„Nun, unſer hübſches kleines Haus— 
frauchen.“ 

„Suſi!“ 

„ach Gott, ja! 's iſt ja ein reizendes, 
kleines Ding, aber ein Racker! — Sie 
glauben gar nicht, was für ein Racker! 
Wiſſen Sie, mein liebes Fräulein von 
Veßra, ihr fehlt die Kinderſtube. Mit 
dem jungen Nichtsnutz von Bruder ſo 
allein in der Welt, — und fo ein appe= 
titliches, ſprühendes Dingelchen, — ja, 
lieber Gott, was ſoll dabei heraus— 
otmmen! Das kleine dumme Frau—⸗ 
chen ſollte dem lieben Gott alle Tage 
auf den Knien danken, daß er ſie ſo 
’nen bravden Mann und fo ein liebes 
Heim hat finden laffen. ber dies 
ſchwarze Krausköpfchen ſteckt ja voller 

lauſen!“ 

Wolfine ſah, daß die gute alte Dame 
ernſthaft betrübt war. „Suſi hat ſie 
umſchmeichelt und umworben, wie ſie 
es jetzt mit mir macht,“ ſagte ſie ſich, 
„und die Gräfin hat ſie lieb gewonnen, 
und nun leidet ſie an ihr. Denn Suſi 
iſt im Herzensgrund ohne Zweifel ab— 
ſolut kalt, und Niemand wird ſie je 
lieben, ohne ſehr daran zu leiden.“ 


Da Wolfine ſinnend ſchwieg, fragte 


auch ein liebreizendes Geſchöpf?“ 
Wolfine antwortete kurz: „Nein.“ 
Es kam ihr recht häßlich vor, dies 
Nein, und doch hätte ſie eben nichts 
Anderes ſagen können. 
Die Stiftsdame ſah ſie erſtaunt an. 
„Ach, aber wie iſt das möglich“!?“ 
Wolfine ſeufzte ein wenig, mit ſich 
unzufriedn. Natürlich hätte ſie ſich zu 
der, deren Freundin ſie ſein ſollte und 
mollte, unummunden befennen müffen; 
aber mehr als je hatte fie bei ihrem heu- 
tigen Spaziergang das Gefühl gehabt, 
daß die Luft immer reiner wurde, je 
weiter man fi) von Suft von ITfchirn 
entfernte. Weiner und gefunber. 
„Was haben Sie denn an ihr aus 
zufegen?“ fragte die Stiftsdame bei— 
nabe ftreng. 
„Sie prahlt mir zu viel.“ 
„Ja, e3 gadelt ein bißchen viel, das 
Heine Frauchen,” Jagte die Gtiftöbame 
in gütigem, Humoriftif aefärbtem 
Ton, „aber ’3 ift auch mas dahinter, 
ganz mie beim Hühnchen. Wie hat bie 
Kleine ihre aroked Haudwefen am 
Schnürchen! Und das macht fie nicht 
mit aufdringlihem Herummirthfchaf- 
ten, tie fo viele fogenannte gute Hauss 
frauen. Man merkt faum, daß fie 
etwas thut, aber Alles tft in fchönfter 
Ordnung. Ach verfichere Sie, überall 
fieht e8 felbft nach, und ben fchwarzen 
Aeugelchen entgeht nichts. Dabei geht's 
immer umber, wie ein Prinzehchen, wie 
aus dem Ei geihält. Wenn’s auch ein 
bißchen Hlingelt, ein ehr tüchtiges 
Frauchen ifl’3 bach!“ 

„Sa, das ift wahr. Sie hätte das 
viele Klingeln eben gar nicht nötbig. 

& fage ihr das jelbft. Sie nimmt 
immer Lob und Anerfennung boriveg 
und bringt fich fo Darum.” 


—— —— —— ——— — 


*X 


"ya 


EMm- 


erhielten etſten Preis 


- 


„Abendpoft«, Chicago, Montag, den 22, Oktober 1900, 


— 


Beim Abendeſſen ſaß Suſi blaß und 
ſtarr und ſprach kein Wort. Redete 
man fie an, jo gab fie einfilbige abmei- 
fende Antworten, darum that e8 bald 
Niemand mehr. Nbre Haltuna be= 
tonte fo abfihtlich Erboftheit und Ge- 
fränktheit, wie e8 bei troßenden Kin— 
dern ift. Sie war geärgert worden und 
wollte ftrafen dafür. 

Um das Peinlice diefer findifchen 
Kundgebung zu mildern, unterhielten 
fich die Andern defto lebhafter, aber na> 
türfih hatte die Heiterkeit etwas Ge- 
ziwungenee®. Unmittelbar nad dem 
Eſſen verſchwand Suſi, ohne gute Nacht 
zu wünſchen, und ließ ſich nicht mehr 


ſehen. 

„Was fehlt Dir denn?“ fragte Wol— 
fine halblaut. 

„Kleine Empfindlichleiten,“ meinte 
Günther in leichtem Ton; „das geht 
vorüber. Man muß nur nicht thun, 
ala ob...“ 

Aber Uglar machte zornige dunkle 
Augen und faate fcharf: 

„Sufi follte fich doch daran erinnern, 
dah fie ihren Gäften gemifje Rüdfic- 
ten ſchuldig iſt!“ 

Die Stifisdame ſeufzte: „Dem Frau— 
chen fehlt eben die Kinderſtube!“ Das 
war ihre Erklärung für Alles, was ſie 
an Suſi auszuſetzen fand. Günther 
von Tſchirn ſah aus, wie Einer, der 
gar ſo gern etwas ausruhen möchte und 
durch Mückenſtiche daran verhindert 
wird. Die nervböſen Linien in ſeinem 
Geſicht wurden ſchärfer und ſchärfer. 

Auf Allen laſtete ein Druck, wie Ge— 
witterluft. 

Plötzlich ſtürzte Suſis Kammerjung— 
fer in's Zimmer mit angſtvoll verſtör— 
ter Miene. 

„Ach, Herr Baron, die gnädige Frau 
iſt fortgelaufen, ohne Hut und ohne 
Mantel, jetzt in der Nacht!“ 

„Sie wird in den Garten gegangen 
ſein,“ ſagte Tſchirn. 

„Nein, ſie iſt zum Thor hinaus auf 
die Landſiraße! Soll nit Jemand 
mit der Laterne nachgehen?“ 

Die Männer ſtanden ſchweigend auf 
und gingen hinaus. Man hörte ihre 
Schritte auf dem Steinpflaſter des 


8. 
ni (Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


— — — 


Deutſches Theater. 


„Drei Paar Schuhe“, von Carl Goerlitz. 


Indem ſie Goerlitz' Geſangspoſſe 
„Drei Baar Schuhe” zur Aufführung 
anjebte, hat die Direktion Wachöner 
gezeigt, daß e3 ihr nicht an Wagemuth 
gebricht. Sie ift in ihrem Unterfangen 
bon den mitwirfenden Darftellern und 
Darftellerinnen mit viel gutem Willen 
unterftüßt worden, und bon gleich gu— 
tem Willen zeigte da3 Publikum fich be— 
feelt, da3 fich außerft zahlreich zu ber 
Borftelung einfand und fich feinen Un 
laß entgehen ließ, um durch Applaus 
feine Erfenntlichteit zu befunden. 

Eine erfreuliche Ihatfache, die vor= 
her beinahe unglaublich erfchien — meil 
fie faft zu gut ift, al3 daß man fie für 
wahr bätte halten follen — ift durd 
ben geitrigen Ubend feftgejtellt worden: 
Unfer deutiches Iheater bejiht gegen- 
mwärtig eine wirkliche und leibhaftige 
Gefangsfoubrette. Eine Kraft diefer 
Gattung hat unfer Enfemble feit Men- 
fchengedenten nicht mehr gehabt, nun 
ift fie da. Im Sntereffe von Frl. 
Kramm hätte es vielleicht gelegen, wenn 
fie nicht gleich mit einer jo fchiwierigen 
und an die Darftellerin jo weitgehende 
Anforderungen ftellende Rolle vor’3 
Rublitum hätte zu treten brauchen, ivie 
bie der Leni Flint. Aber nun es ge- 
Ichehen, ift’3 auch fo qui. Man meiß 
jeßt, daß man ung zwar feine Geijtin- 
ger eingefangen hat, aber doch ein fan- 
gesfundiges Perfünden, das fed und 
unverzagt fein Möglichites thun toirb, 
um bie Theatergäfte zu amüliren. Um 
ber Rolle der Leni ganz au genügen, 
muß die Darjtellerin im Stande fein, 
die ganze Bühne fozufagen allein aus- 
zufülen. Das bringt Frl. Kramm 
nicht fertig, Thon aus Ermangelung 
ber äußeren Mittel nicht — ba wir aber 
wie gejagt bisher im Genre ber Ge- 
fangsfoubrette fo gut wie gar nichts 
hatten, fo ift der gegenwärtige Zuftand 
als ein erfreulicher Fortjchritt zu be- 
trachten und dementfprehend verdient 
er gewürdigt zu werben. 

Die Unterftügung, welche der Leni 
feitens bes Enfembles zu Theil wurde, 
mar eine recht auie. Herr Donat als 
„Nachtfalter” und Herr Gordon als 
„SIheaterdiener Mayer” gaben ein paar 
wilrdige Clowns ab, beren Mäbchen bei 
dem ladjluftigen Bublitum fchon allein 
ausgereicht haben würden, um baffelde 
auf die Koften des Abends zu bringen. 
Herr Harkheim mar zeitweife ber 
Dritte im Bunde, verbarb fich ben 
durchfchlagenden Erfolg aber durch 
feine tunftoolle Steifheit, welche zu dem 
Scäufter Flint nicht gut paßt. Herr 
Kreiß ald Börſenritier Stanglmeier 
und Herr Ruhbed als Baron Wappen 
fnopf ließen nicht3 zu mwünjchen übrig, 
und die Bejehung ber Nebenrollen war 
ben Umftänden gemäß. Das Gefammt- 
ergebniß bes Abends war bei der über- 
miegenden Mehrheit des Publitums 
Befriedigung, und fomit bürfte ber 
Zmed de Ganzen für erreicht erklärt 
werben können. 

Für fommenden Sonntag zeiat die 
Direktion ein altes und zugfräftiges 
Volks⸗Luſtſpiel: „Anna⸗-Lieſe,“ von 
Hermann Henſchel, zur Aufführung an, 
was abermals ein ausberfauftes “aus 
fihern folte und Allen Unterhaltung 
verbürgt, die nicht don Natur zum 
Tieffinn und zum philofophifchenSpin- 
tifiren neigen. In den Hauptrollen des 
Stüdes werden Herr Meyer-Eigen, 
Herr MWerbie, Herr Pechtel, Herr 
Bach, Frl. Beringer und Frl. Haerting 
auftteten. Der Vorverkauf der Gige 
beginnt am Donnerftag. 


Garland Defen und Kohöfen 
Parifer®eltausftelung. 
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Bismweilen 


find wir in Folge fhiwerer Ars 
beit oder einer Zugluft am gan: 
sen Körper fteif, mau vergefie 
Deshalb nidht, Dak cö gegen 


Steifbeit 


in den 


Gliedern 


nichts Beſſeres gibt wie 


St. 
Jacobs Del 


d 
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Die englifhe Bühne. 


Sm Studebalter Theater 


halten Heute Abend Offenbachs 
„Driganten“ ihren Einzug. Diefe 
Operette ijt feit geraumer Zeit hier 
nicht mehr gegeben worden. Un die 
bergangenen jchönen Zeiten, da Lillian 
Ruffel mit der weiblichen Hauptrolle 
diefer Operette noch jo große Erfolge 
erzielte, daß fie mit ihrer Gejellfchaft 
in neumodifchen, luxuriös ausge— 
ftatteten „Palait =» Schlafwagaons“ 
Kunftfahrten von New York direkt bis 
nah San Francisco unternehmen 
fonnte, wird man durch eine Künftlerin 
erinnert, deren Namen fich auch auf 
dem Programm der diesmwöchigen Auf- 
führungen von Offenbach Operette 
befindet. Yojephine Knapp, die fomohl 
in der Mc&aull’schen Operetten = Ge- 
felichaft, wie auch fpäter in den En- 
fembles, melde die Komiker Francis 
MWilfon und Digby Bell unterjtügten, 
eine herporragende Rolle fpielte, tritt 
heute Abend al3 neuengagirtes Mit- 
glied der Gaftle Square Opera Com> 
pann zum erjten Male bier auf. Frl. 
Knapp wird die „Prinzeffin von Gra= 
nada“ fpielen. Die Befegung der Rol- 
len erfordert eine jo große Anzahl von 
mitwirfenden Soliften, wie fie bisher 
nur in Ausnahmefällen von der Lei- 
tung der Cajtle Square = Gefelichaft 
ins Treffen geführt worden find. E3 
wirken in mehr oder minder herborra= 
genden Partien mit: Maud Lillian 
Berri, Gertrude Quinlan, Reginald 
Roberts, William Pruette, Frant 
Moulan, Arthur Mooley, Edmin 
Clarke, Charles W. Meyers, Lillian 
Rancafter, Frances Wilfon, Margaret 
O'Neill, Eugenie Johnſtone, May 
Emorh, John Barry, Albert Juhre, 
Lawrence Wilbur, Louis Richardſon, 
Edward De Witz, Bee Jackſon und W. 
J. Wilſon. Regiſſeur Maurice Hage— 
mann hat für eine gediegene Inſzeni— 
rung und glänzende Ausſtattung Sor— 
ge getragen. —Gounods Dper „Fauft“ 
ift für die nächfte Woche in Vorberei— 
tung. 

BomwersTheater. Viola Allen, 
welche in ber Iekten Saifon mit der 
weiblichen Hauptrolle in ver Bühnen 
bearbeitung des Saine’fhen Romanes 
„he Ehriftian“ einen fenfationellen 
Erfolg erzielte, tritt heute Abend mit 
einer neuen Role in einem 
neuen romantifchen Drama vor ihre 
zahlreichen Chicagoer Freunde. Das 
Drama ilt von Lorimer Stoddard nad 
dem erjt vor Kurzem veröffentlichten 
Romane „In the Palace of the King“ 
berfaßt. Das Liebesverkältniß, welches 
Johann von Defterreich am fpanifchen 
Hofe zu Dolores, der Tochter eines 
Kapitäns der Leibgarde Philipps des 
Zweiten unterhielt, bildet den Haupt- 
faben zur Verfnüpfung der überaus 
intereffanten Handlung. Die Ausftat: 
tung der Aufführung wird als eine 
überaus glänzende gerühmt. Die 
männliche Hauptrolle, den öfterreichi- 
fchen Erzherzog, wird Herr Robert T. 
Haines, bie Bein eifin von Eboli Frl. 
Maria Ban Dreffer und ben Kardinal 
bon Mabrid, eine andere Hauptrolle, 
wird Herr Edgar L. Davenport 
ſpielen. 

MceVickers Theater. Kellar, 
der Zauberkünſtler, welcher ſich ſeine 
Kenntniſſe in der höheren Magie in 
Indien angeeignet und ſelbſt den Der— 
wiſchen manches Zaubergeheimniß ab⸗ 
gelernt bat, wird von heute an in 
McVickers Theater intereffanteVorftel- 
lungen geben. Al3 neue Nummern fün- 
digt er „Die Geheimniffe des blauen 
Zimmers“ und bie „Luftfahrt derBrin- 
zeſſin Karnac“ an. Die Prinzeſſin wird 
aus hypnotiſchem Schlafe erwachen 
und in horizontaler Körperlage ohne 
jede Stütze durch die Luft ſchweben. 
Frau Kellar wird ſich wiederum als 
unübertreffliche Gedankenleſerin und 
Schnellrechnerin dem Publikum vor— 
ſtellen. — Am Sonntag, den 28. 
Oltober, wird Herr Jacob Litt, 
der rührige Unternehmet von Me— 
Vickers Theater, die Novität „Caleb 
Weſt“, eine Dramatiſirung der gleich⸗ 
namigen Novelle aus dem Leben der 
Fiſcher in den New England⸗Staaten, 
hier herausbringen. Das neue Bühnen⸗ 
wert wurde im Manhattan = Theater 
* New VYork mit ſenſationellem Er— 
olge gegeben. Ferner jteht Herr Litt 
mit Cecil Raleigb, dem Verfaffer von 
„Hearts are Trumps“ und „Ihe®reat ' 
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von dieſem fruchtbaren Bühnenſchrift— 
ſteller für das Londoner Druy Lane— 
Theater geſchriebene demnächſt dort 
zur Aufführung gelangende Melo— 
drama „The Price of Peace“ dem Chi⸗ 
cagoer Publikum darbieten zu können. 

Im Dearborn-Theater 
ſind den Darſtellern und Darſtellerin— 
nen in dieſer Woche leichtere, aber kaum 
minder dankbare Aufgaben, wie in 
der vergangenen, geſtellt worden. Als 
Shylock fühlte ſich Herr Wilſon etwas 
unſicher auf der Bühne; auch Frl. 
Reals vermochte die Portia nicht ſo 
zu beſeelen, wie es im Intereſſe einer 
gediegenen Aufführung von Shake— 
ſpeares „Kaufmann von Venedig“ 
wünſchenswerth erſchien. In den 
Rollen des Pinero'ſchen Luſtſpieles 
„The Amazons“, welches von heute 
an aufgeführt wird, werden ſich die 
Damen und Herrn der ſtändi— 
gen Theatergeſellſchaft mehr „zu 
Hauſe“ fühlen. Ueberaus beluſti— 
gend werden vorausſichtlich Die 
drei Töchter der Caſtlejorden'ſchen Fa— 
milie verkörpert werden, denen die 
Mutter, weil ſie nur Töchter in ihrer 
Familie hat, eine derartig männliche 
Erziehung zu Theil werden läßt, daß 
dieſe drei Mädchen ihrer Fertigkeit in 
der Turn-, Fecht- und Reitkunſt hal— 
ber in ihren Geſellſchaftskreiſen nur 
noch als „Amazonen“ bekannt ſind. Die 
Rollenbeſetzung iſt eine vielverſprechen— 
de; die Einſtudirung und die Inſzeni— 
rung ſind mit großer Sorgfalt geleitet 
worden. 

Das Great Northern-The— 
ater hat für dieſe Woche mit demDa— 
menkomiker Tony Sullivan in der Ti— 
telrolle der an urkomiſcher Hand— 
lung überreichen Poffe „Mrs. B. O'⸗ 
Shaugneffy“ wieder eine borzügliche 
Attraktion gewonnen. ALS die Haupt- 
fräfte der Sullivan’schen Gefellfchaft 
werden Carrie Gebet, Mabelle Harris, 
Did und Alice MeApoy und Thos. Y. 
Ryan genannt. —,„The Royal Lilli- 
putians“ heißt die Gefelfchaft von 
Zmergenfchaufpielern, melche dem— 
nächſt im „Great Northern“ da3 Aus 
ftattunasftüd „Ihe Merry Iramps“ 
zur Aufführung bringen wird. Unter 
den Mitwirkenden befinden ich die 
deutfchen Liliputaner Louis Merkel, 
Karl Weile und T. NRheinbed, ferner 
die amerifanifchen Zwerge James 
Dople, Wm. Platt, Gus. Alexander, 
Mr. und Mrs. Littlefinger, ennie 
Quidley, die Cantna = Schmweitern und 
Eol. Arie. Das Bühnenmerf ift, nad 
Art der hier von der Rofenfeld’fchen 
Liliputaner = Gefelfihaft — der übri- 
gend Louis Merkel angehörte — gebo- 
tenen Vorjtellungen, mit reicher Ent- 
faltung von Maffenmwirfungen verfehen 
worden; Ballet, Chor und ein jtarfbe- 
fegte3 Orchefter werden mit den Soli 
ften zufammentwirfen, um den Befu- 
chern genußreiche Vorftellungen zu bie- 
ten. 

— —— — 

Heute: Große Fair des Weſtſeite 

Turnvereins! 0120,21,22 
—-—— 


Todes fälle. 


Nachfolgendes it die Tilte der TDeutjchen, der 
deren Tod dein Gejundheitsamte zwijchen geitern und 
heute Meldung zuging: 


Haller, Michael, 73 I, 178 MW, 2. Str. 
Nacobjen, Anna, TOR, BI MW. Huron Str. 
Kaminski, Pawel, O N, St. Nofepbs Some, 
Leiendeder, Job, 40 3., 4616 Langlın Ave. 
Loftus, Margaret, 24 Y, HT Ban Buren Str, 
Pfeiffer, John, 54 Larrabee Str. 

Schmitz, Jacob, 51 J., 314 14. Place. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Aller Ave, Südweſt-Ecke Brand Ave. 148 Fuß vis 
Brend Ave., Maſonic Mutual Savings and Loan 
Affn. an F. X. Quinn, 82,900. 

Euelid Are. Südoſt-Ecke 82. Str., 50)125, und an⸗ 
dere Grundſtücke, derſelbe an denſelben, 82,050. 
Bisſsmarck Ct., ANo Fuß öſtl. von Noble Str., 24X 

(0, derſelbe an denſelben, 8,500. 

Oakdale Ave., 151 Fuß weſtl. von Pine Grove Abe., 
45%197, T. 9. Sarncy tn ©, E. Redid, $15,000. 
Arınitage Ave., 188 Fuß mweitl. von Honne Ape., 48 
x1086, 8. 3. Spencer ad I. 8. MeMurdp, 82000, 
Sheffield Ave., 141 Fuß nördl, von Genter Str., 

55%x123, €. €. Loefher an W. Faden, KO. 

©. 45. We, 3 Sub nördl. von Gongrek Str., 
53x10, 9. 8. Crosby an EL. R. Taylor, 8300. 

Taylor Str., 19 Fuß weitl. von Halfted Str., 25X 
18, M, %. Carroll an George Rufio, 3,300. 

KHoman Abe, PO Fuß nördl. von 22, Str., 24X100, 
8. D’Brien an Alice E. Trac, 2,58%. 

Ave., 23X125, 


241x124, 
25X10, 


Ogden Ave. 97 Zub öftl. von Avers 
T. Stable an R. Pad, $1,500. 
2. Str, 192 Fub weit. von Wood 
U. Ebud au GC. VBehnte, 81,350. 
Waller Ave., 59 Fuß jüdl. von 13. Macs, 
M. Rarkinjon an R. Silberftein, 83,5%. 
Loomis Str., & Fub nördi. don 17. Str., 24X109, 
U. N. Stepina an $. Skobec, 82,850. 
32. Place, 213 Fub öftl. von For Etr., 24x14, ©. 
Levy an B. Leſetka, 81,575. 
SOXIR, 


Drezel Une, 106 Fub füdl. von 54. Str, 
Eir., Eüdoit:&de Butler Str., X, F. M. 


Str., 


gr d. Porne an M. F. Raftree, 53000 
61. — 
Sacobs an Walter E. Wbiton, $10,150. 
Rofalie Eocırt, 422 Yub uördl. von 59. Etr., 5X 
113, ©. €. Revid an 3. U. Haren, 87000 
Lowe Ave, Südoit-Ede 8. Str, MX135, VB. 1. 
Reil an Maria Grofler, $20W. 
Campbell Ave., 117 Fuß nördl. von Ems Str,, 52 
x10, €. 3. Holmes au &. Riefhe, 82,10. 


Bau:Erlaubnißfiheine 


wurden ausgeftelt an: 


®. ®P. Bent, jchsftödiger Brid:Anbau, 9-15 Ean: 
geinon Etr., 221,W. 

F Donegel, 1dftödige Brid-Cottage, 829 Millard 
Adc., 83000 


2. Haas & Eo., einftödiger Frame:Anbau, 9250 Eot: 
tage Grove Ape., $1100. 

Ravensmwood Exchange Bank, zweiftödiges Bridhaus 
mit Office-Räumlichkeiten, 1305—1307 Ravensmood 
Bart, 25,000. 

— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Oktober 1000. 
(Die PBreife gelten nur für den Grofbandel.) 
Ehlahtvpieh. — Beite Etiere, 85.75-85.90 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 83.20-85.00; M i 
0.5: Eihafe B.0-H.1. — 
Molterei-PBrodutte — Butte: 
Bi en une = Rosbutter — 
e: Friſcher Rahmkuſe 1 das . * 
— am 
Setiügel, GSier. Kaälbflt 
i ſche. — Lebende Truthühner —9 A Sun: 
— Te; Enten 738; Gänje 86.25—6.75 p. Dip. 
Truthühner, für die Rüde hergerichtet, 
und; Hühner 8—9c das Pfund; 
Em: Tauben. schme, Tbc—$1.75 
Gier 174e das .Dugend, — Kalbfleiih Ge das 
fund, je nah der Doalität — Wusgemweidete 
en 1.10-83.90 das Gtüd, je nah dem @:: 
wiht — Wilde: Weibfiihe, Re. 1, per 19) Mund, 
7 lan olen and — 
fiſch 2866 und; : 7} ‚ 
Bleidientel 15-50 dab Dugen, rund; 
$ rühte — Birnen, per 
41.50 bis 82.00;_ Pflaumeh, Bier Körbe, 
81.09; Kolaper Trauber, vier Körbe, $1. 
Malaga: Trauben, vier Körbe, 1.00—41.25; 
Korb 75—81.35; Orangen, 83.25-86.00 per Rifte: 
Bananen, Mk bi8 $1.50 per Gehänge; Zitronen $1.0) 
bis 83.50 per KRilte, 
Rartoffeln, 25-88. per Bufpel; Sük- 
tartoffeln $1.50-82.75 per Zah. 
Gem ü fe Sellerie, 35—40e die Rifte; 
15-20c die Kifte; *8 Rüben Ae d. U Bu 
Meerrettig, 60c der Dusend; Echimwa 
per Dugend; Gurken, W—50r per DäD.; 
—— * ee ——— > 100 Zün 
Bee 
Qujbel; 
‚per ö 


lum-m 


Ruby“, in Unterhandlung, um das 


Hier ift die Marke, 


die feit länger als einem Biertel:JZahrhundert 
das Beite in Heiz: und Koh: Defen bezeihnet, 


Millionen 
in Jebraud,. 


=  Niilionen 
a in Hebrauf, 


'SCHROEDER'S 


BETTY TTRTNOTT U NNT 
— A = " COR<: CHICAGO. AVE 


CR 2 


#3 


»reie willenfhaftlihde Unterfuhung Der Augen — Genaue Ant 


%Y meſſung von Brillen und Augengläjers. 


Augen einzelm geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pafjendes Gla3 auf ben Normal» 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 


Augengläfer find niedriger al3 die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ille für feidende rauen! 


Warum noch länger leiden, wenn fo 
billig und fiher geholfen werden Tann? 


MKeine abſcheulichen ttarten Mittel 
A tion, alles einfach umd ficder auf 
hr (Female'Complaints Cure.) Bejondere Kur für 


; rauentrantheitens@ur. 
Malle 


wie alt und welcher Art das Leiden 
Adieſes Mittel in allen Fällen anwenden. 
zit Zäpichen für örtlichen Gebrauh aufammen für 81.00 per Voſt 


anthe iten des weiblichen Geſchlechts 
1 auch fi 


athig, keine Unterſuchung, keine Opera⸗ 
——— mit dieſen Mitteln. 


All en Fãllen paſſend, 
i. Sede Fran follte 

Diefe Medizin. wirb 
ejanbt. 


e 


Rath frei. — Schreibe glei oder beiuche Den Doktor, 


Dr. Carl Buihhel’s Office 


60, ILL., zwiihen Halfted und Elarf Straße. | 


1619 Diversey, CHICA 


sur Behandlung 
aller Srantheiten., 


Man nehme North > Electric Gars oder Norib Weitern Elevated nad Diverjey, ober Elart 
b 


oder Wells St. Ga 
DÖffice umionkt.— Sprehftunnen von 8 Ihr 


ſtags auch Abends von 6 bis Aihhe. Sonntags aeichlofien.—Re) 


e bis zum Gar Barn. Aller Ärztlicher Math per Brief oder in der 


orgens bis 6 Uhr Abends. Dien> 
n, Lake View 579. 


Beiuehe bei Sranten werden für eine jchr mähige Bezahlung gemacht. 


Sheidungsflagen 
wurden anbängig gemadht von: 


Florence gegen Frank MeGrillis, tvegen graujaner 
Behandlung; Larrie gegen Ebarles Stiller, wegen 
Veriefiung; Chtiſtina M. gegen Alfred Bennett, ives 
gen granjamer Behandlung; Anne, May gegen Thy: 
mas U. Thonpjon, wegen grauſamer Behandlung; 
Miriam gegen Nfidor 3. Salkmanı, wegen graufas 
mer Behandlung; Jeſſie M. gegen Joſehh W. Wo: 
wers, wegen Trunkſucht; Maggie M. gegen Frank 
Smeeney, wegen Berleffung und gramiamer B 
handlung. 


— — r — 


Sichere Heilung aller katarrhali⸗ 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


WÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwäde, Blntarmutd, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lrbendtrafl 
und verireibt alle Mattigfeit. Beine gut⸗ 
Wirfung made fid) bereiis in wenigen Tagen 
bemerkbar. 


S1.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVExUE 


y fr.mo.mib 


Brüde. 

SE Mein new erfundes 
Ba nes Brußdend, vos 
N fämmetlichen veutichen 
F F IVrofeſſoren empfoh⸗ 

EEE 4 Ten, eingeführt im 

—E der deufſchen Ar— 

met, ft das beite u. heilt jeden Bruch. Keine fallſchen 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Flektri⸗ 
zitat, teine Unterbrechung im Geſchäft; Unterfuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchdänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 

ängebauch u. fette Leute, 

ummi⸗-Strtümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen des 
Müdgrated, der Beine umd ° 

übe ctc., in reihhaltigtter 

ustschl zu Syabrikpreijen borräthig beim grökten 
beutichen Fabritanten, Dr. Robert Woifertz. Fifth 
Ade., nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und 
Berwachiungen de3 Rörperd. An jedem Falle poſitive 
Seilung. Aah Sonntags offen bis 12 he. Damen 
erden don einer Dame bedient. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Birst für Hunens, Ohren, 
— en Deili Ma: 


dd8.; Sonn Hei 
rdw.:Ede Diiimantee Ave. und Di 
National Store, 1-4 Nadım. lımzij 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augen:, Ohrens, 
Nafen: und Salsdlciden. 
Botmals an der Wiener 1. f. Univerfitärstlinit für 
Augene, Obrens, Rajen: und Dalsleiden. 

1215 Masonic Tempie. | 
Officeftunden: 10—12 Voemr‘, 14 Nadhm., 7. 
Abends, Sonntags don 10-12 Mittags. 


l3of, fanomi,im 
DR. SCHROEDER, 
: Deutiee Zahnarzt, 
. Str., nahe Sohbahn- 
TREE Elan 0 udn era 
a ——— Sold:Eromwas —— 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
OFHICAGHO, Ill. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
fer Anitalt heilen unter einer 
ofitiven Garantie alle 
ännerleiden, als ba find 
we Biluts, Brivat: und 
ronifche Leiden, Bilatenents 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
ven zon Gelbftbefledung, als 
verlorene Manubarkeit, Imboten (Unvers 
mögen), Varicocele (Hodentrantbeiten), Rervenſchwä⸗ 
che, Herzklopfen, Gerähtnigichiwähe, dumpfes bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Übneigung gegen @es 
feiert, Nervofität, unangebracdhtes Grröthen, Ries 
dergeiihlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spreditunden 104 und 6-8 Übends. Sonntags 
nur von 10—12 Uhr. 
Schreiben Sie ıtadı einem Fragebogen. ie können 
dann per Poft furirt werden. — Alle Angelegenbeis 
ten werden ftreng gebeint webalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden Überhaupt folhe mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Qeidenden nah unferer Urftalt ein, bie nit» 
gends Heilung finden Fonnten, um unfere neue Mes 
tbode fd angedeihen zw laflen, bie alß unfchlbar gilt, 


Schwache, nervöje Perſonen, 
TEE REES 


geplant don Shiwermuth, Erröthen, Zittern, Herz» 
lopfen und jhlehten Träumen, erfahre» Aus dem 
‚Zugendfreund‘ wieeinfah und billig Gefchlechtä- 
Eraufbeiten, Folgen der Rugendfünden, Frampfs 
aderbruch (Baricocele), erfchbpfende Unsfüfje und 
andere miart- und beinverzchrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden fünnen. — ar neues 
beilverfahren. — Hud) ein Kapitel Über Berbütung 
zu großen Kinderjeger:s und deren ſchlimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Bud, defien neueite Aufe 
lage nad Empfang von 25 Gent3 Briefmarten 
derfiegelt verjandt wird bon der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Ziaamer 60, 

gegenüber der Yair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt And erfahrene dentfhe Spe 
aliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenbem 
itmeniden jo jhnell als möglich von ihren —— 
ie- heilen gründli unter Garantie, 
heiten der Männer, 82* 

a e 


ruati förungen o 

fation, Sautfranfheiten, Folgen von Selbib 
befliedung, verliszene Mannubarkeit 30. Dpera 
tionen bon e rabitale 
ilun Sruchen. Krebs Tumoren, Barxicocele 
item) 6. Konfultirt und bevor Ihr hei · 

1 plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. 
Dame) bedandelt, 


anen werben vom TFranenarzs 
Behandlung, infl. Medisinen 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus ALTEN 
i 


9 Ubr Diorgens biß 7 Uhr Rbendd; Gonutags 10 b 
12 Ubr. m s “Lies 


@ DR. 3. Youns, K 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für AYugens, Ohren, Rafem und 
Saldleiden. Behandelt biefelben gründlich 
und jchnell bei mäbigen Preifen, jchmerzlos u. 
na unüsertrefflien neuen Methoden. Ber 
i afentatareh und Schwer 
wurde furirt, mo anders Werzie 
erfolglos blieben. Künftlihe Uugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath jrei. 167 Dean 
born ®tr., Zimmer 604, von 14 Rabm., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımil: 261 
2incoln Sipe., 8-11 Berm., 6-8 Abenbi, 


E. ADAMS SIR. 
— Sach, Bonfae 


„103 Adams Str. 
PRRDEN E30 FE HE 


DR "Na 
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Grocery. 


Beſter granulirter Zucker. 
per Pfund 

3 

sc 


No. 1 Galifornia-Schinten, 


per Pfund 


10€: 


En 2 feine Andia= 


|1:Pfp. 
dc l Side . 


Duafer und Mother’s Dats, 
2:Pfd.-Padet, 
Auswahl i 


King’: und Bine Label Self 
Bucweizenmehl, 5:Pfd. Padet 
250 — 2 Ph. „Bad 5 


Eingemadte Waaren. 

Juni⸗Erb⸗ 

— 2:PfDd.: Bitchien — 10c 
lid Pad To: 

| Eolumbia River Las, 


— 2 
i ——— 
L’7 — 
[4 
— — 
— 8 
— — 
J x 
aene — Zuderforn 
a 12c 
Bichien —* 
Sweet Vloſſom Extra 
Fanch Maine Zucker feine Sa 
Lühfen.. . | Etandard Brand Mar 
f 
— N 
| Iertra feine Qualität — 
F 


Weißes Navy Brand ‚Lake Shore Beauty ges 
fiebte frühe 
grühe Juni = Erbfen — 

forn, ität, 2:Pfd.s 

Standard Brand Go: | comwfat 11ec 
2:Pf.: ® 





.... de 
10c 
Syrup, Belikateffen. 
es 5 Ioe 


Lea > Ver: 

tins’ Sauce, 
Tlafhe..... 
AA Salad⸗ 
Dreffing, 

der ce 
Flafhe . 

Dliven, einfode und 


pitted, 
ber 10€ 


Flaſche .. 


Golden Drip - Tafel: 
Sirup, 

1 Gall: 33 
ee . r es 


Chicaao Drip 
Tafel Sirup, 1 


Kanne, 45e; 25c — 


Conada Sap Maple: 
Sirup, 1 Gall.Kanne 


= 35e 
Chee und Raffee. 


Fancy alter Standard, Java⸗ und 
Santos: Mocha:Kaffee, wird ftets 
Kaffe, c befriedigen, 
per Pfr... per 

Pfund 


Gombination Yada= 
Semiichter grüner und 


und Moıcda= I0c 
ihiwarzer dc 


Kaffe, 
per Pd... 

bee, 
Spezieller Yava= und | Pfund; . 
Moca: Kaffee, fo aut 
wie irgend ein Ze japanifcher 
Ha del, 


20€]: 3dc 
Weine und Piköre. 


Feinfte hiefide und importirte 
Maaren für Kochen und Tafels 


2 ———— 
bee, er: 

ı tra Werth, 
| Bfund R 


Kaffee im 


Orangen: 
14c 


Fancy ternenloje Ro: 
inen, 


Biteonenz, 
e Zittonats 


pet 


ochraud, zu 25 bis 40 Prozent 
weniger als gewöhnlih von 
ausfhlichlihen Händlern ver- 
langt wird. 
Ealifornifcher Claret, Port und 
Sherry, Ot.-Flaſchen, Auss 
wahl 750, 480. 
38e, 25e 15c 
und .& e 
Ehter XXX 
Henneffy rl 29 
Dt -Blaie — OR 
”. 
Getrocknete Früchte. 
feine Galifornifhe ter 
u 10€ 
2 Sg Bart 
pritoſen, 12 
—6 
ee MC 
Te und . > = 
Seife und Paundry- 
Artikel. 


‚406 
40€ 
30€ 


Procter & 
Gambles 
Seife, 
per Kifte 
2ic 
Enoh Mor: ! Beftes Waſchblau, 
lio,. Stüd ‚se 
Flaſche ... 
Alte deutſche Fami⸗ — 
Br. . Ot.⸗Flaſche .. dc 
Bigarren und Tabak. 
Glimag Tas 
bat, 8 
Epearbead Tas 
bat, 8 * * 
Battle Atx 
Tabak, 
Senora, lange — $1. 75 
———31.48 
Key Weſt 
ge — 48: er En 
Im Heifhmarkt. 
ne 
Lad. nun. EN 
ort Loins, 
än u 


Lenogs 
82.65— 
as En: ME rc, de 
fien:Seife, c Antmonia, 
Am dritten floor. 
Unz., Pd. 
Di... 
Bug. 
fra Dedblatt, Rifte von 50. 
Rifte von 50 
gitthe Dule 
2c 
gaise Tc —* F „9c 
Be iur = 
mager... Ra 


ee en en on DIDI DL EEE EN 
I 2 
- 


de 


Zotalbericht. 
gerechle und Angerechle. 


Die für die Countyämter in 
Frage kommenden Kan—⸗ 
didaten. 


33 auf jeder Seite. 


Merfwürdige Sachlage bezüglich der Abs 
waflerfommiffion. 


Die Wähler werben fi nunmehr 
mohl oder übel mit den langen Xilten 
bon Kandidaten vertraut machen 
müffen, über die fie am 6. November | 
abzuftimmen haben merden. Die 
„Abendpofi” Hat fchon por einigen 
Tagen eine Ueberficht der fieben, bezw. 


neun „Zidet3" gebracht, welche für die | 
Präfidentichafts- und die Gtaatömahl | 


aufgeftellt find. Es fommen jett Die 
Kandidaten für die County-Yemter an 
die Reihe. Nachftehend folgt der betref- 
fende Theil des republifanifchen Wahl» 
zettel3: 


Staatsanwalt — Chad. S. Teneen, 532 ®. 61. 
Place. \ 


Urkunden = Regiftrator — Robert M. 
N. Alhland Ave. 

Schreiher de3 Kreisgerihts — John A. Coofe, 783 
S. Halfted Str. 

Schreiber des Superiorgericht3 -—- John Q. Linn, 308 
Dipifion Str. 

Coroner — Georae Ber, 2099 Xadion Boulevard. 

Mitelied der Einihägungs = Behörde — Chas. ©. 
Randall, 4747 Champlain pe. 

Mitglied der Einfhagungs = Behörde — Auguft W. 
Miller, 865 S. — Ave. 

Mitglied der Nevifions - Behörde — Fred W. Up 
bam, 8 Ritchie Place. 

Nichter für das Superior:Geriht — Xofeph E. Gary, 
369 Ontario Str.; Nathaniel E. Sears, 2465 Ken: 
more Ave.; Farlin D. Ball, 207 Glinton Ave.,Dat 
VPark; Marcus U. Kavanagh, 1919 Michigan Ave, 

Richter für das Naclaifenihafts : Geriht — Chas. 
©. Eutting, 132 ©. — ve. 

. Graff, 2031 W. Con: 


County⸗Vermeſſer — Jas. 

ie Gountprathes John 3%. Hanb 
räfident des Gountprathbe8 — John anberg, 

902383 CEscanaba Ave. — 
Mitglieder des Countyrathes — John J. 

9028 Escanaba Ade.; Chas. J. Happell, 

land Boul.; Herman Ahrens, 

Sad. H. Burke, 189 N. Carpenter Str.; Daniel 

mM. Kadfon, 219 State Str; Wım. ©. Hırdz 
mann, D1l S. Veoria Stri; Edwin K. eg 

6116 “eibingten Ave.; Frant 8; Balt, 3201 ©. 

Morgan Str.; Chas. GErby, 254 Xincoln Ape.; 

Maurice Roienfeld, 10% Michigan Une. ; Henry 

N. Beer, 226 Union Str., Blue Is laud Joſeph 

Garolan, 379 Late Str., River Foreſt; —* Buſſe, 

Mount Mrofpect; Peter M. Hoffman, Desplaines; | 

Alfre® Ban Steenberg, Lanſing. 

Mitglieder der Abwaſſet-Kommiſſion — Zina R. 
Carter, 1441 Ooden Ave.; Joſeph C. Braden, 3031 
Vrairie Ave.; Win. H. Baker, 184 Central Parti 
Ave.: Llopd J. Smith, 1825 Sheridan Drive; 
Frantk X. Cloidt, 219 21. Place. 

Vom demokratiſchen County-Kon— 
vent iſt die Kandidatenliſte zuſammen— 
geſtellt worden, wie folgt: 

Staatsanwalt — Julius Goldzier. 

Urkunden = Regiftrater — William €. Schlake. 

Schreiher des Kreisgerihts — Peter Y. O’Prien. 

Schreiber de3 Superior: Gerihts— Richard J.Collins. 

Soroner — Zohn &. Träger. 

Mitglied der Finfhägungs=-Behörde— Henry Studart. 

Mitglied der Einihägungs:Behörde—Reter Kiolbaffa. 

Mitglied der Nevifionsbehörde — X van 


Rihter für’3_ Superior-Geriht — Yohn EC. King, 
— B. Tolman, Ysracl Cowen, Lawrence Y 


You 
Richter Tür i Nahlaffenihafts = Geriht — Martin 
M. Gridl 
County⸗ 9* — George E. Waterman. 
Nräfident des Countvratbs — Rollin ®. Organ. | 
Mitglieder des Countyratheg — Roflin B. Orga 
Dtto Hulzman, Michael Irrmann, Jacob 2. Ihie: 
len, Edward Sasinger, James B. Dibelfa, as. 
€. Daley, John Gyetala, Sohn Foley, JoſephfF la⸗ 
nagan, E. B. Buſhnell, C. S. Kichardſon, Chas. 
Stoeffel, A. Stoehlte, Sohn Fanning. 
— der Abwaſſer-Kommiſſion — Frank Wene 
ter, Alexander J. Jones, ze U. Smyth,Wil: 
liam Leaner, —— J. Webb 
Die von den kleineren Parteien und 
Parteichen als Anhang zu ihren | 
Staats-Tickets für die Lokalämter 
aufgeſtellte Kandidaten kommen 
wenig in Betracht. Für dieſelben wer— 
den nur Diejenigen ſtimmen, welche mit 
der Erwählung der betreffenden Beam— 
ten and Verwaltungs-Behörden gegen— 
wärtig nichts zu thun haben wollen. Da 
keine der kleineren Parteien erwartet, 
einen von ihren Kandidaten durchzu— 
ſetzen, haben ſie es auch nicht für nöthig 
erachtet, bei der Auswahl der Kandi— 
daten deren etwaige Befähigung in Be— 
tracht zu ziehen. Dieſelben erfüllen 
ihren Zweck, indem ſie mit ihren Namen 
den Raum in der betreffenden Spalte 


des Wahlzettels ausfüllen helfen. 


*7 * 


Simon, 2361 


Hanberg, 
el, 5l4 Aſh⸗ 
300 Oaden Ave.; 


Wie aus einem Vergleich der vorſte— 
henden beiden County-Tickets zu erſe— 
hen iſt, haben es ſich heuer beſonders 
die Demokraten angelegen ſein laſſen, 
bei den Nominationen das deutſche Be— 
völkerungs-Element zu berückſichtigen. 
Von den dreiundreißig demokratiſchen 
Kandidaten ſind zwölf von Geburt oder 
Abſtammung deutſch. So erfreulich das 
nun an ſich auch iſt — beſonders im 
Zuſammenhang mit der Thatſache, daß 
auch an der Spitze des demokratiſchen 
Staats-Tickets ein deutſcher Name ſteht 
— ſo darf doch nicht verſchwiegen wer⸗ 
den, daß von dieſen Vertretern des 
Deutfchihums nicht alle in dieferEigen- 
Schaft wünfchensmwerth erfcheinen. Wäh- 
rend 3. B. die Herren Goldzier und 
Schlafe dur ihre Wirkfamteit im df- 
fentlichen Zeben dem deutjchen Element 
bisher nur Ehre gemacht haben und 
bon ihren anzunehmen ift, daß fie 
auch in Zufunft fortfahren werben, da3 
zu thun, unterjcheidet fich der von feis 
nen Barteigenoffen zum Mitglied der 
Steuereinfhägungs-Behörde in Vor— 
flag gebradte Henry Studart in | 
nicht8 von Beutepolitifern aus anderen 
Lagern, und ed märe deshalb wün— 
fhensmwerth, daß berfelbe grade feitens 
ber veutfchen Wählerfchaft eine Zurüd- 
meifung erführe. Studart nimmt im 
politifchen Leben etwa diefelbe Stufe 
ein, wie fein Parteiaenoffe Ryan, den 
bie Demokraten ber Wählerfihaft als 
Kandidaten für die Mitaliedfchaft in 
ber Repifionsbehörde anzubieten wagen. 

Auf dem republifanifchen County: | 
Ticket iſt das Deutſchthum nur ſchwach 
vertreten. Als daſſelbe im Frühjahre 
von Boß Lorimer diktirt wurde, mach— 
ten ſich die republikaniſchen Politiker 
nur wenig Hoffnung darauf, daß es 
ihnen gelingen würde, für die dies— 
jährige Wahl unter den Deutſchen eine 
ſtarke Gefolgſchaft zu gewinnen, und 
ſo glaubte man es auch nicht nöthig zu 
haben. dieſem Element eine ſeiner nu— 
meriſchen Stärke halbwegs entſpre⸗ 
chende Vertretung auf dem Wahlzettel 
einzuräumen. Man aing fogar fomeit, 
von ber Miebernufftellung der beiden 
berbienten Mitglieder der Abmafler- 
Kommiffion: Boldenwed und Edharbt 
Abktand zu nehmen. Diefelbe Gleich- 
ailtigfeit genen bie Deutfchen bat be- 
lanntlich Ber auch der republifanifche 


— — 


AWARDED 


“GRAND PRIX” 


PARIS EXPOSITION 


SEND FOR 
[puRE 


emcaco ppanen, CATALOGUE 
74 STATE STREET. 


— m U 


Staatsfonvent gezeigt, indem er nicht 
nur feinen einzigen deutichen Standida= 
ten für ein Staatsamt aufftellte, fon= 


ı bern an die Spibe des Staats-Tickets 


einen ausgejprochenen Temperenzler 
ftellte, d. 5. einen Mann, der fih nicht 
| mit feinem unftreitigen Rechte begnügt, 


| für feine eigene PBerfon dem Genuffe 


aller geijtigen Getränfe zu entjagen, 
jonbern gleihe Enthaltfamteit auch 
Underen nicht nur predigt, fondern | 
auch borfehreiben möchte. 

* * * 

Bezüglich der ausgeſchriebenen Wahl 
von vier Richtern für das Superior— 
Gericht iſt zu erwähnen, 
fraglich erſcheint, ob dieſe Wahl über- 
haupt geſetzliche Giltigkeit haben wird. 
Die Staatslegislatur hat, um die Wah- 
len für die Folge weniger häufig zu | 
machen, den vier Richtern, deren Amt3= 
termine mit diefem Jahre ablaufen | 
follte, venjelben um zmei Jahre ber- 
längert. Von verfchiedenen Geiten 


wird freilich bie Verfaffungsmäßig- | 


feit diefer Maßregel beanjtandet — 
meil im Grundgefeß des Staates die 
Beitimmung getroffen wird, daß n> 
habern von Wahlämtern die WUmt3- 
dauer, für melche fie ermählt tmorden 


find, nicht verlängert merbden jolle | 


— aber e3 ift doch ungemiß, ob 
man mit diefer Beanftandung bdurd)= 
dringen wird. 
ben e8 denn auch) al das Zwedmäßigite 
erachtet, die vier gegenwärtigen Richter 
für die Gtellen wiederzunominiren. 
Dieſelben werden, im Falle ſie am 
Stimmkaſten von ihren demokratiſchen 
Gegnern geſchlagen werden ſollten, den— 
ſelben kaum gutwillig den Platz räu— 
men. Dieſer Umſtand aber veranlaßt 
die Frage: „Wenn die vier republika— 
niſchen Richterkandidaten erwählt wer— 


den, wollen ſie dann als neu erwählt 


oder kraft des vorbeſagten geſetzgeberi— 
ſchen Erlaſſes weiter amtiren?“ — 

Die aufgeworfene Streitfrage müßte 
unter allen Umſtänden zum Austrag 
gebracht werden, da es ſich anſonſt ſpä— 


ter herausftellen möchte, daß die Umt3= | 


handlungen der betreffenden Herren 
feine Rechtzgiltigfeit haben. 

Mas die Abmwaflerfommilfion an- 
geht, jo haben die Politiker bei der Ab- 
faffung der fogenannten Drainage- 
Aktes Eüglich fo einzurichten verjucht, 
daß die Kontrolle über die Behörde ei- 
ner oder der anderen Parteimafchine 
zufallen follte. Durch die Beftimmung, 
| daß es den Wählern geftattet fein 
follte, für diefe Behörde neun Gtims 
men auf fünf Kandidaten — aud) auf 
mehr, aber nicht auf weniger — zu ber= 
theilen, mollte man Vorjorge treffen, 
daß fih das GStärfeverhältnig der 
Parteien in der Behörde ftet3 auf 5 zu 
4 ſtellen ſollte. Merkwürdigerweiſe 
iſt dieſe Berechnung faſt andauernd 
fehlgeſchlagen. Gleich bei der erſten 
Wahl im Drainage-Diſtrikt brachte 
der damalige Countyrichter Prender— 
gaſt, den die demokratiſche Partei— 
leitung bei Seite zu ſchieben verſucht 
hatte, es durch eine unabhängige Be— 
wegung fertig, beide regulären Par— 
teien an die Wand zu drücken. Es 
wurden ſechs unabhängige Kandidaten 
erwählt und drei demokratiſche. Pren— 
dergaſt verſtand es darauf aber nicht, 
das gewonnene Terrain zu behaupten. 
Später ſind dann nominell abwech— 
ſelnd bald die Demokraten, bald die 
Republikaner am Ruder geweſen, ohne 
daß man doch von einer eigentlichen 
Parteiherrſchaft in der Kommiſſion 
hätte ſprechen können. Die Mitglie— 
der der Kommiſſion zogen es vor, ſich 
miteinander zu vergleichen. Für die 
bevorſtehende Wahl ſind wieder von je— 
der Seite nur fünf Kandidaten im 
Felde, von denen nur einer nicht er— 
wählt werden wird. Wer wird dieſer 
Eine ſein? — Sekretär Burke vom de— 
mokratiſchen Kampagne-Ausſchuß hat 
zu verſtehen gegeben, daß er die Wie— 
dererwählung des Kommiſſärs Jones 
nicht für unbedingt nothwendig er— 
achte. Auf republikaniſcher Seite 
macht man kein Hehl daraus, daß die 
Niederlage des unter einer Kriminal— 
anklage ſtehenden Kandidaten Lloyd J. 
Smith der Partei ſehr genehm ſein 
würde. Smith hat nun mit den de— 
mokratiſchen Maſchinenpolitikern an— 
gebändelt und ſich Willens erklärt, im 
Falle ſeiner Erwählung mit den vier 
Demokraten gegen ſeine republikani— 
ſchen Kollegen Front zu machen. Es 
ſcheint jedoch von allen Er— 
wägungen der Reinlichkeit und des 
Anſtandes abgeſehen — nicht rathſam 
zu fein, biefen Herrn „Smith zum 
Drainage-Rommiflär zu ermählen, da 
befien Amtstermin leiht dur feine 
Verurtheilung zu Zuchthaugftrafe un- 
terbrochen werden möchte. Der gegen- 
märtige Staatsanwalt Deneen hat 
zwar die Erhebung der Anklage gegen 
Smith nur auf Befehl der Parteilei- 
tung ermwirkt, deren gehorfamer Diener 
er ilt. Da er nun die Sache aber einmal 
angegriffen bat, fo wird er fie au 
meiter verfolgen müffen, und follte 
Deneen nicht wiederermwählt werben — 
Herr Goldzier mürde al3 -Staatdan- 
malt auch dem biederen Smith ge- 
genüber feine Pflicht tun. — Um nun 
einer Valanz der angedeuteten Art in 
ber Abmwafler - Kommiffion vorzubeu- 
gen, wird e3 rathfam fein, nicht für 
Smith zu ftimmen. 


* * * 
Gouverneurs: Kandidat Alſchuler 
bat den. geftrigen Tag zu Haufe, in 
— verbracht. Heute iſt er aber 


a 


v.=.s me “er * J 


daß es ſehr 


Die Republikaner ha-⸗ 


wieder nach Chicago zurückgekehrt und 


er wird nun in den beiden noch ver— 
bleibenden Wochen hier Abend für 
Abend in Wahlverſammlungen als 
Redner auftreten. Heute, Montag, 
ſpricht er in der Douglas— Halle, an 35. 
und Indianga Avenue, und in Hoerbers 
Halle, an Blue Island Ave. und 31. 
Str. Für morgen Abend wird er als 
Redner angezeigt für Verſammlungen, 
bie in der MRetropolis-Halle, Nr. 3012 
Archer Avenue, ſtattfinden ſollen. Am 
Mittwoch wird er in Dat Park und in 
Harlem |prechen.— Goupverneurs-Kan- 
didat Mates beendigt im Laufe diefer 
Woche noch erft feine Stumptour durch 
ba3 Innere des Staates. Chicago 
will er feine ungetheilte Aufmerffam- 
feit erft in der tommenden Woche zu⸗ 
wenden. — Soweit ſich bis jetzt ein 
Ueberblick über die Sachlage gewinnen 
läßt, wird Herr Alſchuler feinen Mit— 
kandidaten an demRennen weit voraus— 
laufen, und wenn ſich ihm auf dem 
flachen Lande das unabhängige Ele— 
ment in gleicher Stärke zuwendet wie 
hier in Chicago, ſo mag er zum Nach— 
folger Tanners erkoren werden, auch 
wenn der Staat Illinois ſich in der 
Nationalwahl mit der üblichen Mehr— 
heit für den republikaniſchen Kandida— 
ten entſcheiden ſollte. 


* * * 


Für heute, Montag, Abend werden 
| Wahlverfammlungen angezeigt, mie 
folgt: 


Von den Republifanern — 
Kediie und Dgden Abe. ; Redner: Kongrekßab. Wil: 
liam Lorimer, Charles s S. Deneen. 
| 3511 ©. Halited Str. Redner: T. S. Risley, For: 
reſt Coote, W. E. O 'Neil, D. E. Shanahan. 
Hauptquartier der ». Ward; Wedner: Mazzini 
Sluper, 5. S. Baırd, Wi. ©. Smith, R. E.Bufle, 
6. E. Garnahan, 
Grie und N. Elarf Str.; Redner: Kongrebabe. Chas. 
E. Yittlefield von Dtaine, John MM. Harlan, Konz 
greßabg. 9. ©. Boutell. 
| 673 Yarrabee Str.; Redner: Kongreßabg, Charles G. 
| Xittlefield, Kongrebang. 9. ©. Boutell, John M. 
Harlan. 
63. Str. und Aihland Kve.; 
Names R. Mann, Charles ©. 
mM. Miller. 


11951 Halfted Str.; Redner: W. N. Gemmil, Ric: 
ter W. R. Froſt don Miſſouri. 

Kent Theater, Chicago Univerfity; Redner: W. 9. 

|  Gampbell von Kantater, R. U. Williams von 
Kanjas. 

I W. Harrifon und Honore Str.; Redner: Kongrebab. 


Ghaje von Kanfatee, Ed. K. Walter. 

Blue Jslond, Kartjors Halle; Repner: Col. €. U. 
Jacobjon von Omaha, John- E. Northup. 

Gvaniton, 635 Taviz Str.; Redner: Bol, GC. 4. 
Yacobjon von Omaha, John E. Northup. 

Von den Demofraten — 


3. Str. und Indiana Ade.; Redner: Samuel Als: 
ihuler, James Todd, D. NR. Levy, James G. De: 
Shane und U. D. Gajh. 

723 ©. Halited Str.; Redner: Vincent H. Berlins, 
U" E 9. Scougb, Timothy E. Ryan, Peter J. 
Shacfer und Thomas Y. Webb. 

Hoerbers Halle, Ylue Island Ave. und 21. Str.; 
Redner: Samuel Alichuler, James XTood, Frank 
Wenter, M, Schmiedinger und Dan Morgan 
Smith, Ir. 

839 ©. Halfted Str.; Edward T. Lee, John Traes 
ger, Heury Studart und Charles H. Mitchell. 

| Galifornia und GEliton Yve.; Redner: J. E. DO’: 

Prien, Edmund Stad, Staley S. Walfowial und 

„„gted d. Ne. 

Mar Stern und F. 


62 W. Voll Str.; Redner: Edward Y. Darragh. 
1173 Milwaufee Ave.; Redner: 3. E. Le Bosty, 9. 


Kongrekabg. 
&.baunced 


Redner: 
Deneen, 





; Redner: 
m. Tegtineyer. 


2. Southiworth, 2. &. Ejchenheimer. 

779 Sheffield Ave; Redner: William Schlafe und 

Emil Hochiter. ’ 

Gut Heil-Turnhalle; Redner: Earl A. Vogel und F. 
G. Strudmeper. 

Kedzie und Elfton Anes.; Redner: Yohbn M. Hch, 
William Stad, Carl B. Wisner. 

Werkimeifters Halle, 5401 Wentworth Anve.; Redner: 
MW. M. Vandeventer, 9. U. Murray, M. 3. But: 
ler, Jojeph Anderjon, E M. Cummings, John E. 
Doyle, Peter Ihornum, 3. Felton, Nic Heinfen, 
U. Yunderburg. 

Genter Ave. ımd 69. Str.; Redner: John J. Feeley, 
L. W. Wafhington, S. a. Watkins, — Bond, 
H. C. Carter, M. Sheppard, D. E. 


4805 Princeton Ave.; Redner: John gr Teaser; 
Nobert E. Gantiwel, M. 3. Butler, 3. €. Doyle, 
E. M. Cummings, S. Varnell. 

47. Str. und Cottage Grove Une; Redner: Doid 

8. Smalsti, 


R. Smith. 
. Str. und Buffalo Ave; Nedner: 
William Prentik 


A. J. Kowalski, C. J. Bielinski. 
4468 Cottage Grove Ave.; Redner: 
und Leon Hornſtein. 


Frauenverein der Dreinigkeits— 
Gemeinde. 


Die evangeliſche Dreieinigkeits-Ge— 
meinde, deren Gotteshaus ſich an der 
Ecke von Robey Straße und 22. Place 
befindet, feierte geſtern in ihrer präch— 
tig geſchmückten Kirche das vierzehnte 
Stiftungsfeſt ihres Frauenvereins. 

Nachdem Herr Julius Kircher, Pa— 
ſtor der Gemeinde, den 93. Pſalm ver— 
leſen hatte, ſang der Frauenverein den 
Choral „Lobe den Herren, den mächti— 
gen König der Ehren.“ In ſeiner 
darauffolgenden Predigt wies Paſtor 
Kircher auf das viele Gute hin, das der 
Verein bisher geleiſtet hat, und ſchloß 
mit der Bitte, daß der Verein ſich das 
bekannte Sprichwort „Bete und ar— 
beite“ für das kommende Jahr zum 
Motto nehmen möge. Während der 


Feier brachten ſowohl der Damenchor 


wie auch der gemiſchte Chor unter Lei— 

tun» des Herrn Oscar Sperber firch- 
liche Lieder ergreifend zum Vortrag. 
Der Frauenberein zahlt 118 Mitglie- 
der. Die Beamten find: Präfibentin, 
Frau Wm. C. Brueshaber; Sekretärin, 
Frau Heinrich Moritz; Schatzmeiſterin, 
Frau Frank Wolf. 


K.W.KEMPF, 


Banfgeichäft. 
84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Well. 


4:proz. Deutſche Keichsbonds, 
34 proz. Deutſche Reichsanleihe, 
3⸗proz. Preußiſche Konſols. 


Dieie Bonds ſind gefichert durch die Einkünfte des 
Deutſchen Reichs und rüchzahlbar bis 1905. Zinſen 
jabibar am 1. Nanıtar und 1. Juli, werden vom Uns 
terzeichneten eingeröſt. 


Ferner an Hand, ſichere Aulagen, als: 
5⸗ proz. Mexicaniſche Bonds, 
4epro3. Coot County Bonds, 
4spro3. Athiion, Topefa & 

Santa Fce 
und andere gute Gijenbahbn: Bonds. 
Ale Bonds find zahlbar in Gold. ” 
An: und Verfauf aller deutihen Werthpapiere und 
Geidiorten zum Tagesturſe. 


Spar: Einlagen ra? 
Erbfcafts-Koflektionen und Vollmachten. 


Auskunft K. W. KEMPF, 


ertheilt 
84 La Salle Str. 


bereitwilligit 
Eonniagd offen 
‚9-12 Uhr. 

Sol,mifrmo* 


ReineRommiffion. u. o. stone aco,, 
Unleiben auf Chicagser 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Telenb.. 631. & 


—* Auskunfts⸗Zureau. 


—* Mauren 


SE 
alterniedrigflen Preifen. 

&3 ijt nicht unjer Prinzip, den „„Werth‘‘ 
eines Artikels zu übertreiben und unfere 
Kunden hinterd Licht zu führe 1—fondern 
eine Befihtigung unjerer Waaren uud 
ein Bergleih unjerer Preiie wird Eud 
ihnel überzeugen, daß unfere Preife die 
niedrigften jinDd. 


Rleiderftoffe, Futterfloffe. 


Eine Partie Kleiderſtoff-Reſter — ſchwarz und 
farbig — einfach und gemuſtert — cin elegans 
ter Werth — idezich, per Yard, 2 >: 

5Ve um . * 
Vardbreite Satin Sile ſias mit ichwarzer Nüd: 
feite — die beſſere Sorte — loc 
jpeziell, per Yard 4 


Regenſchirme. 


Morgen iſt Eure Gelegenheit, einen feinen Re— 
genſchit m füt beinehe umſonſt zu erhalten — 
wir offeriren 250 der beften mit mercerized 
Seide überzogenen Regenihirme mit faucy 
Griffen — alle verſchieden (Fabrikantenmu— 


ſter) — zur der — N 880 


Auswahl 
Bücher. 


Deutſche Pilderbüder — wir führen eine bols: 
le Auswahl zu bilfigften Breifen — 10c 
Auswahl von einem guten Bud... 


Fancy Wanren. 


Eine Partie beftidte Genterpieced — 
und Scarf5 — jvezieller 
Bargai n — Auswahl 


Strumpfiwaaren. 


Ght jhmwarze fliehgejütterte Damen: 
ftrümpfe—alle Größen—ipeziell, per Paar 


Squares 


2% 


9 


ge 


Fanch FFlannelette MWaift3 für Damen, mit 
neuen eleganten Aermeln, 5e 
Dienſtag zu 


Rinder: Roöcke. 


Ganzwollene geftridte Röde für Kinder, mit 
Waift verbunden — 25 


ZUR To 6 Ken 
Golf:Capes. 
ae morgen u 90.08 


Anterzeug. 


Speziell un S Borm.—50 Did. fohiwere ganz: 
wollene dunkelbraune Unterhemden u. Unter— 
hosen für Männer, gute dauerhafte Qualität 
für den Winter, ſo lange der 

Vorrath reicht, zu 350 


Domeſtics. 


ebrifrefter don beften yardbreiten Wrappers 
flannelettes, gute Qualität, ölc 


ver Yard . . 
180 Paar Fanch Ruffle Gar dinen, 

die beflere Sorte, per Paar . 5 Böc 
5 Riften baummollene Bett: -Biantel, volle Grö 
Be, alle Farben, per Paar 39e; 

per Stüd 20c 
Veſte farrirte Schürzen: Ginghams, 1 
fveziel, per Yard . s „Ic 
50 Stüde beite helle Ratitos, ſehr ‚pa ‚ic 
fend für Vett:lleberzüge, per Yard „ 


j NOTORE 
: wgoLTaCH 
———— 55— 


Schuhe. 


Velour und Bor Calf Schnürſchuhe für Da— 
men, Patent oder Stock Tip, Drill oder Leder 
gefüttert, engl. Badſtay, Goodyear Welt Soh— 
len, die neue ‚manniſh Shape“ Zehe, alle 


Größen und Weiten — ſpezieller *82. 00 


Bargain — per Paar 2 
Feine Dongola Schnürjchuhe für "Damen, mit 
Herbitgewicht Ertenfion Sohlen, Coin Zehe, alle 


nr Ipegiell — *81.50 
Groceries. 


Waſhburn's oder Wieboldt's beſtes Patent— 
mebl, per Brl. 84.48; 55 


per 2443-Pfd. Sad . 
u. Head Reis, 25c 
‚Sie 


fd 
Reines New Yort Buchweizenmehl, 
338360 


per Pfd 
Chicago Family oder Fels⸗ Naphtha⸗ 
‚i18c 


Seife, 10 Stüde . . 
Unfer 25c Java und Motta Raffee, 
per Pfd 
Eurela frühe Juni⸗ Erbfen, 
per Bühle . . . 
San Het: in Syrup, 
Did. Büchfe 
2 zen Rotosnub, 
per Pr. . . 


185 GLARK STR, 


awiihen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für ale nördlichen, weitlihen und 
fämmtlide Süd Elarf Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Mittwoch, 24. Okt.: Kenſington“.. nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 25. Okt.: „La Bretagne“ ... nach Havbre. 
Samſtag, a. Dlt.: „Trier” nah Bremen. 
Samftag, 7. Ott.: „Batricia” nah Hamburg. 
Samftag, 27. Olt.: „Statendam“... nach Rotterdam. 

Dienftag, 30. Stt.: „Kaifer Wilfelm der Groke*, 
Erprch, nah Bremeı. 
Mittwodh, 31. Olt.: „Noordland® .. nah Antwerpen. 
Donnerftag, 1. Novd.: „S’Aauitaine”... nah Hapre. 
Samftag, 8. Nov.: „Graf MWalderiee*, nah Hamburg. 

Abfahrt von Ehieago zwei Tage vorher. 


Geldfendungen durh Deutſche Keichspoſt. 


BE Dollmadten "BE 


notariell und Fonfulariich. 


Bu Erbicaften regulirt. Vorſchuß 


auf Berlangen. 


Deutſches Konſular- und 
Rechtsburean, 


185 Olark Strasse. 
Office-Stunden bid 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


Finanzielles. 


Western State Bank 
Rerdmeh: Ede LaSalle und Bafbingten St. 
Allgemeines Bank » Geldäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verfaufen. 
11fd,mınfa,® 


Geld 


auf Grundeigenthum zu verleihen 
zu fehr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


173 Baihingten Gtr., Ede Sth "slim 2 


E. C. Pauling, 


IS2LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte —— 


(Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT is orte 
i ESTERN 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of ‚Mil- 
wankee. inthe.ntate of Wisconsin, ou the 3lst day 
of December, 1899: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. 
ar of capital stock paid-up in 
ca 
LEDGER ASsETS. 
Mortgage loans on real — 
Book value of bonds . 
Cash on hand and in bank.. 
Agents’ debit and balaı:ces 
Total . 
Deduect agents’ credit bal: ances anda 
other ledger liabilitieg 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest accrned 
Market value of bonds over book 
valne. i 
Net amount of uncollected premiums, 
Total admitted usseta..... En 
LIABILITIES. 
Losses, adiusted and unpaid$ 5,488.04 
Losses, in proreasof adfust- 
ment, or in zuspence 
Losses res sted 
To al amount of claims for 
EEE EEEEBEDERE $ 51,334.69 
Deduct re-insurance due or 
accrued 
Net amount of ‚unpaid losses.... 
Total unearne! piemiums 
All other liabilines .... ............ * 
Total liabilities......... . 91,227,369.20 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 
In:erest, rents and dividenas received 
during the year. 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book valua 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid dnring tbe year 
Commissions and salaries m during 
the year.. : —— 
Rents paid dı aring the year 
Taxes paid during the y-ar (including 
fees, etc. ofiInsuranc» Department).. 
Loss on sales, or maturity of ledger 


32,609,018.85 


2 M6,823.48 
112,012.89 


_52,99.83 
F1,111,772.20 


8 501 694.48 
78, 000. 00 


38. 382 
11.783.00 


42,838.15 
327.25 
44,260.18 
81.012,20 08 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the yearin 
Illinois 816,034,902.00 
Total —— received during Ihe 
J RER 8 


Total losses incurred during the year 
in Illinois 


181,195,18 


__87,369.98 


Total amount of outstandinz risks.. ‚IH 187,966.00 
WıLrorp M. PaTTon, 2d Vice-Pres. 
A. F, James, Secretary. 


Subscribe and sworn to before me thi« 17th day 
of January 1900. Francıs BLoonaoon, 
[sea] Commissioner. 


(OMcial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT *:,x0R7® 


FIRE IN»>TRANCE COMPANY of New York, 
in the »tate of New York, on the 31st day Derem- 
ber, 1899; made to the Insurance : uperintendent 
of the State of Illinois, pursuant to Law: 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


LEDGER AS8ETS. 
Book value of bonds 
Cash on band and in bank 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... 
Net amount af uncoliected premiums, 
Gross assets 
Deduct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 
bonds 
Totaladmitted assets 
LIABILITIES, 
Losser in process of adjustment, or in 
BUBPIDSE .... errennernen nennen nennen 
Total unearned premıums 
All other lia bilities ........ ............ 


Total liabilities........... 
INCOME. 


Premiums received during the year..$ 20,325.08 
Interest and dividends received during 


9,672.91 
$ 275,581.55 


$ 31,858.37 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Sommissions and salaries paid during 
the year.. 
Taxes paıd during the year (ineluding 
fee, etc., of InsuronceDepartments) 
Amonnt:of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
Illinois 


Total premiums received during the 
year in Illinois 


Total loases incurred during the year 
in lllinois 67.70 


Total amount of outstanding risks... ® 4,587.030.00 
A. Go£PiL. Vice-Presid»nt. 
E. HAsBERSs, Secreiary. 
Snbscribed and sworn to before me this 2Pth day 


of January 1900. Epwın F. Corey, 
[SEAL] Commissioner 


440.39 
2,507.34 


$ 14,014. 


% 1,484,060.00 


Finanzielle. 


Deulſche 
Reichs— 
Te non | Schuldlcheine 


(Deutfhe Government Bonds.) 


Zahlbar in Dentiher Reidj- 
Gold: Währung. 


können von der Wahl, wie fie au ausfallen möge, 
nicht nadhtheilig berührt werden und find fichere und 
enpfehlenäwerthe Unlagepapiere. Wir haben biefel» 
ben don 200 Mark an vorräthig, jowıe au Ameri« 
tanifche, Shwedifdhe Aprogentige, Mezitani: 
fhe Sprozentige, Gold: Negieruugd: Smulds 
fheine, Eifenbahn:, Straßen: und Hochbahn⸗ 
Bonds. Zwei näherer Beiprehnng (deutid) wende 
man fid an 


Dtis, Wilcox & 6o., S:isar. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str. Hs Rep wir. 


lotx® 


Foreman 
Banking Go. 


Eüdoft-Ce LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . $500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Sräfdent. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfibenk 
GEORGE N. NEISE, Raſſirex. 


Allgemeines Bant » Geihäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
verfonen erwünfdht. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen, zuniam 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Rouful Rechtsanwalt. 


A. Holinger & b0., |. 
Bypotheken-Bank, 


165 WASHINGTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 5 und 6 pl. aut Srunpeigerttum 
Torgügliche elle Jof-Mortgages "x 


gen fiet3 vorräthig. — — 


Lan > N, * — 


— — 


nn Bcrgains in 


a 

s-Fixtures, 
Pan (mie Abbild), 
olide 
mit —— * 81. 75 
Für 6 Zimmer Flat, eins 
Ihließl. Swing 
Bradets 
Illinois Gas —2 Co., 

850 W. North Ave. 


Berfudt unter 
. 


lloft, im 


Ertratt von Malz und Sopfen, 


done Gottfried Brewing Co. 


don der 
Tel.: SOUTH 429. Smammirli 


Eifendann-Fanrpläne. 


Ghieago und Rorthweitern @iienbahn. 


Zidet-Dfficed, 212 Elarf » Straße. Zel. Gentral 721, 
Lafley Are. und Welld.Straße Etatıon. 


Abfahrt. 
10:00 Vm 
* 6:30 NRin 
*10:30 Nm 


„10: 30 Bm 
* 5.30 Am 
- HI NM 
*10:80 An 
° 5:30 Am 
+10:30 Nırn 
t 5:30 Nm 
Nm i 
10:30 Nm *7: 
"10:00 Nm 
* 2:0 Um 
° 6:30 Nm 
*10:15 Nm 
+ 9:00 But 
+ 3:00 Nm 


Ankunft. 
„Ihe EoloradoSpezial", Des» | 
Moines, Omaha, Denver.. | 
Des Moines.C. Bluffs Omaha 
Salt Late, San Francico. 
208 Angeles, Bortland.... 
Denver Omaha, Sivur Gity.... 


Sioux City, Omaha 
Des Moines . ar 
Mafon Sity, Fairmont, Slear L 
Late, Varkterdburg, Traer.. 
Nortdern Iowa und Dafotas.. 

Dixon, Sierling. 8. —— 
Blad Hills und Deadwood.. 
Dulutb Lımited...... — 
St. Paul. Minneapoli Pi 
Janesville, Madiſon. 
Eau claire. 
Dinona, La Groffe, Madiion.. 
Winona La Croſſe und We⸗ 
ftern ' Minnefota 
Bond Du Lac, Ofhkoih, Nee ı 
nah. "Anpleton. Sreen Bay | 
Dfhkoib. Appletou Jet 
Sreen Bay umd Menominee. e 
Afhland, Hurley. Beilemer, I + 3:00 Din 
Sronwood u. Rhinelander. f * 3:00 im 
Ofhkoib. 8.Bay, Menominee ! a 3:00 Im 
Marguette n. 8. Superior. f * 8:00NmM 
Green Bay, Florence Hurleyn.. *10:30 Nm 
Davenport, Rod Ysland— Abt. *10 Bn.. F12:35 NM, 
"10. 3ONM. Davennort—Abf. +5.30 Rahm. 
Rodiord und SFreevort — Abfahrt, +7:25 Dun., ns 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm.. +11:40 
Rodtord — Abt., +3 ”Om.. +9 Um., 82: 2 Nm., 26:30 
Nachmittags. 
Belot und Sees = — * 3 —— z4 Vm. 9 
Dm., +4:25 Ruıt., IHN +5:05 Nm.; +6: Nm. 
Hanesville— Abf., +8: 30 Nm., 10 Pur, "10:15 Nm, 
IRiimaufee—Abf., +3 Tım., — 77 Bm.. v vmn 
+11:30 Vm. 72 Nın., "INM., 5NM., *8NM., *10:30 
Nachmittags. 
* Täglich; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Sam3« 
tags; T ausg. . tags; + audg. Saınftags; a täglich 
bis DMenominee; k täglıd bie Green Bay. 


Belt Shore Eijenbahn, 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiichen Shicase 
u. St. Louis nad New Nork und Vofton, via Wabaide 
Eifenbadn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ei» 
und Buffe-Schlatwagen durd, ohue nn nn 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft ın Nerv York A80 Nachmn. 
* „ Boiton 5:50 Abds. 
Ubfahrt 11:00 Abds. 2 2 New York 7:50 Vorne 
Bofton 10:20 Vorın, 
aMidel Rn late 
Ankunft in New Nort 3:00 Nadm, 


Bi 
uf. 10:35 Borm. 
u „ 2ofton 4:50 Nadın. 
Ubf. 10:15 Abds. = „ Rei York 7:50 Borm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Zuge gehen ab a St. Louis “ : folgt: 
ab 
&bf. 9:10 Borm. Ankunft in Ne Dort 2 = Nachm. 
ü „ Bofton Abds. 
ubf. 8:40 Abds. en New York 7: 250 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Zep weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. fpredt vor oder freibt an 
€. . Xambert, General Daffagier-gent, 
5 Danderbilt Ade., New Dorf. 
3. 3. McGarthy, Gen. Weftern- Beflapieritgent 
205 ©. Elarf Str., Ehica 2 
John W. Goof, Tidet- ‚Agent, 205 ©. Glart Str, 
Ghicago, Ill 


ZzUuinois Sentral:Eifenvanı. 

Alle durdfahrenden Züge —— den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (wit Uusnahme des Poitzuges) 
an der ?. Str.» 39. Str.., Hude Park» ınd 63, 
Str »Ötution beitiegen werden. Stadt« »Tidet-Office, 

9 Adams Sir. und Aubditori — 
Vurchzuge: bfahrt Ankunft 
New DOrleand & Memphis Spezial * ” 308 en 
New Orleand & Memphis Lımited * 530N "11.089 
Monticelo, JU., und Decatur. ....” URN "1.08 

Et. — Springfieıo Diamond 

N 152 


ep esi 
St. Lan Sprin field "Daylight 
Spezia 8 1.208 °8I0N 
Cauro. u St. Louix votal. 58 y 
Memphis, Nem Orleans Voftang.. 58 
Bloomıngton & Ehatdworth.......| 
Grand sılle Erpreg 1330 
Evanspile. Gairo und South ” 8.0 
Kankakee K Gilman 46 
Omaho. Son F aucisco.. 51 
5 5° 51 
"1.1 
11.1 


8 
28 


Dub que, . Sıonr&:ıy Eicur 
Umahu, Fenver. Sın Trantideo.. 
Rodtord, Dubugue & Sıoug — 
Rockford Paſſagierzug.. ... 
Dubuque, Fi. Ode und Kyle. .110.0% 
Rockford & Dubuqre 13.00 N 
»Täalich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


5 
5 
5 


VUN 

2 
N 
N 
N 
N 
R 
N 
3 


Burlington:Zinte. 

Chicago⸗ Yurlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel 

No. 3831 Main. Schlafwagen und Tistet? im 211 

Glark Str., und Union-Bahıryof, Ganal und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

£ofal nad Burlingion, Jowa ....t 8.208 
Ottawa, Streator und La Sa fle.. .t 8.208 
Nodele, Rodtord und Forreiton..+ 8.208 
Lokal⸗Punkte, Illinois ü. Jowa un. 
Elinton, Wtoline, Rod Jöland .. 
Ale Orte in Terad 
Galedburg und Quinch 

ort Madıjon und Reokut 

enver, Utah. Ealifornia ...... a 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rodforb.. 
Xıncoln, Omaba, 6. Bluffs. 
Ranias Eity. St. Yoieph... . 
©t. Paul und Minneavolid. z..... 
QDuincn und Hanfas Eitn.. .. - 
6t. Paul und Minneapolis 
KReokut, Ft. Madiion. ee 
Omaha,. Incoin Dender... 
Salt Zake, Ogden, Galifornia.. 
Deadmwood, Hot Springs, ©. D.. "11.00 

"Täglich. FZägli ‚ ausgenommen Sonntags. 
lid, ausgenommen Samftags. 


+ 
BBSuHanzeBassugestes 


>F533 
“+ + 
NSON1BWP SS WR Wm HD 10 


2883 


E38 


& 
323 
too a. 0 ut 1 


_ 


— — — 
Prroopzvanan 
= 
333 


se 
3 


a 
— 
⁊ ESESETESSTLTEEIIISHTST 


ans 


Ghicage & Hlton— Union PBaflenger Station. 


Sanal Etraße, zwifhen Madifon und Adams Etr. 
1: det:Dffice, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1767. 


»Täglich. FAusg. Sonntags. Ankunft 
Joliet Accomodatiion 8.30 2 
+rarrie Etate Erpreg-—St. Louis. * * 
The Alton Lımited— für St. Louiß *11.1 
The Alton Limited—für —— — 
Joliet Accomodation > 
Beoria und Kanias City 
Dwight Accommodation 
Kanſas City, Denver u. —— 
St. Louis „Palace Expreß“.. 
Joliet Accommodation. 

&t. Lomızu. K. GC. Mi dnight Spen 
Peoria u. Springfield Nachtexpre 
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MONON ROVTE-Dearborn Station. 
Tichet Offices, 232 Glarf Str. und 1. Klafie Hotels, 
Ankunft. 


ndianapoli3 n. Eintinnatt.. 

afayette und Louisville 

ndianapoli3 u. Eincinnati.. 

ndianapolis u. Gincinnati.. : k 

ndianapolis u. Cincinnati .... ..... 
da apetre Aceomodation 
Rafayette und Rouisville....... 
Iudianapoli u. Eincinnati.. 

* Zäglid. + Sonntag audg. 


Baltimere & Ohio. 
Bahnhof: Brand Zentral Pafſſagier⸗Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Elerf Str. und Aubitertum. Keine Bi 
Bahrpreije verlangt auf Limiteb — Set u k 


Rolal:Erpreß 7 

New vn * Waſhington Veſti⸗ 
duleb Limited 10 

New dort, Wajhington und Pitts⸗ 
durg Veſtibuled vimited 

Columbus. —— ———— u. 
Pittsburg Exprek 


8.45 N 
8.383 


ESON 6508 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicags und 
St. Louid:@ijenbahn. 

Bahnhof: Ban YBuren Str., nabe Glarf Str., an bes 
Hochbahnſchleife. Alle Züge Er Abf. Ant, 
New 2 jet & Boftor Egpreß.-........15B 915N 

New Hort re 5.5 
New 

Stadt-Zidet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubditorium 
Aunez Xelephon Ecntral 2057. 


CHicaG0 GREAT WESTERN Rt 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud —— 2 5 au zu Mi rrifon ur. 


Byron 


Shicags & Sries@iiendagn. 





